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Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von dex Asasoelated Press.”) 
Juland. 
Manila Nachrichten. 
Die Heimfehr des General ®tis. 

Manila, 5. Mai. General Dtis, ber 
bisherigeOberbefehlshaber der geſamm⸗ 
ten Truppenmacht auf den Philippinen= 
Inſeln, hat Heute Mittag auf dem 
Transportdampfer „Meade“ feine 
Heimfahrt angetreten. Als das Fahr: 
zeug langfam die Manila Bai hinab- 
dampfte, feuerten die Strandbatterien 
dem ſcheidenden General zu Ehren einen 
Abſchieds-Salut, während die Militär- 
fapellen „Auld Lang Syne“ fpielten. 
Das 20. und 24. Infanterie-Regiment 
ftand in Paradeaufftellung vor ber 
Stadthalle und präfentirte Das Gemehr, 
als fich der General an Bord des Dam— 
pfers begab. Mit Otis kehren auch 
deſſen Gtabsoffiziere nach den Ver. 
Staaten zurüd. 

Die Mitglieder des Obergerichts ſo— 
wie zahlreiche Offiziere ftatteten wäh— 
rend de3 Vormittags dem heimfehren- 
den General einen Abſchiedsbeſuch ab. 

Waſhington, D. E.,5. Mai. Der 
Superintendent der amerifanifchen 
Schulen in Manila, Anderjon, hat dem 
Kriega-Departement durch Vermitt⸗ 
[ung des Gen. Dtis feinen Jahresbe— 
richt überfandt. Guperintendent An— 
derſon fonftatirt, daß die junge Gene— 
ration der Filipinos, denen er amerifa= 
niſche Zivilifation einzuimpfen befliſſen 
ift, mit großem Eifer dem Studium der 
englifcher Sprache ſich hingibt und 
überhaupt eine erfreuliche Lernbegierde 
an ben Tag legt. Dies betrachtet Herr 
Anderfon al3 ein werthvolles Symp— 
tom für den Fortſchritt der „mohlthäti- 
gen Afjimilirung“ der amerifanifchen 
Unterthanen im Stillen Ozean. Die 
Kinder reicher und armer Eltern ohne 
Unterſchied befuchen die Schulen. Faſt 
ausnahmslos find fie gut gekleidet und 
zeigen einen Ehrgeiz, regelmäßig und 
pünttlich zum Unterricht zu fommen. 

Mas noch fehlt, jagt der Super- 
intenbent, find Schulbücher, melche |pe= 
ziel für die jungen Filipinos berechnet 
find, Geographie- und Gejchichts-Lehr- 
biicher. 

Der Feuer⸗Daãmon. 

New York, 5. Mai. Die Fabrikan⸗ 
lagen der „Standard Varniſh Co.“, 
in Elm Park, auf Staten Y3land, wur— 
ben in ber vergangenen Nacht von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgefucht, 
die einen Brandſchaden von $200,000 
angejftiftet hat. Der Verluft ift nur 
theilmeife durch Verſicherung gebedt. 
Eine Gaßerplofion in einem der großen 
Delbehälter fol dad Feuer verurjacht 
haben. 

Glasgow, Ky., 5. Mai. Heute Mor- 
gen, furz vor 2 Uhr, brach in dem Hau— 
bold’fchen Zadengefchäft eine jchlimme 
Feuersbrunſt aus, die fich im Nu auch 
auf die Nachbargebäude ausdehnte. Ehe 
bie Flammen unter Kontrolle gebracht 
werden konnten, war ein Schaden bon 
$150,000 angerichtet worden. Die Me- 
thodiftenfirche, die Telephon- und Te- 
legraphenämter, ſowie die Zeitungs 
Dffizine find nur noch ein rauchender 
Irümmerhaufen. 

Petersburg, Ind. 5. Mai. Eine 
nächtliche Feuersbrunft, die in dem Ro— 
dinel’fhen Leibftal zum Ausbruch 
fam, bat faſt fämmtliche Zadengefchäfte 
an der Hauptjtraße in Schutt unb 
Aſche gelegt und einen Brandſchaden 
bon nahezu $30,000 angerichtet. 

Stumm ruht der Sänger. 

Pittsburg, Pa., 5. Mai. Die beut- 
ſchen Sänger von Pittsburg haben 
einen berben Berluft erlitten. Prof. 
Benj. Kellers, feit nahezu einem viertel 
Jahrhundert Dirigent einer Unzahl ber 
bebeutendjten biejigen Gejangvereine, 
bat die Augen für immer gejchloffen. 
Der Verblichene erblidte i.%. 1848 in 
Hannover das Licht der Welt und fam 
1859 nah New York, mo er feine in 
Deutjchland begonnenen mufifalifchen 
Studien fortſetzte. Im Jahre 1848 
fam er nach der „Eifenjtadt“ und wid— 
mete jeitdem feine ganze Zeit der Pflege 
des beutjchen Liebes. Ein aus allen 
Gefangvereien in Allegheny County ge= 
bildeter Chor wird ihm das Grablied 
fingen. 

Streik⸗Rachrichten. 

La Salle, Ill. 5. Mai. Sechshun⸗ 
dert Angeſtellte in der hieſigen Zink— 
hütte ſind behufs Erzwingung höherer 
Löhne an den Streik gegangen. 

Peoria, Ill, 5. Mai. Sämmiliche 
Elektriker, mit Ausnahme derjenigen 
der „Central Union Telephone Co.“, 
ſind heute an die Arbeit zurückgekehrt. 
Beſagte Geſellſchaft weigert ſich noch, 
die Tageslöͤhne der „Linemen“ von 
$2.25 auf $2.50 zu erhöhen. 

Felt-Apihiuß. 

Milwaukee, 5. Mai. Mit einem 
großartigen Herren =» Kommerd? im 
Deutſchen Klub wird der Muſik⸗ 
Verein heute Abend die Jubelfeier fei— 
nes 5Ojährigen Beſtehens bejchließen. 
Im Verlaufe der Feſtlichkeit wird der 
„Germania Männerchor von Chicago“ 
dem Mufikverein ein hübſches Yubi- 
läumd-Angebinde überreiyen. Dafjelbe 
beſteht aus einem trefflicden Del-Bor- 
trait von Hans Balatfe, dem erften 
Dirigenten des Muſikvereins. 

Zufall oder Seluftmord? 

Montreal, 5. Mai. Alerander Sa- 
bifton, der Chef ber „Sabifton Litho⸗ 
graphic & Publiſhing Eo.,“ erſchoß fich 
beute in dem Bureau der Geſellſchaft. 
Selofimorb borliegt, fonnie Bkher nad 

mord vorliegt, konn r 
nid feftgeftellt werben. . * 


Rohnerhöhung. 


Nem York, 5. Mai. Die Standard 
Dil Company hat die Löhne ihrer Ar- 
beiter im ganzen ande um zehn Pro- 
zent erhöht. An der Kohnerhöhung find 
25,000 Mann betheiligt. 


Irrſinniger Brandftifter. 


Marinette, Wis., 5. Mai. Chauncey 
Raymond, Wächter eines Holzfäller- 
Lagers am Sturgeon-Fluß, murde 
plöglich irrfinnig und ftedte das Lager 
in Brand, wodurch ein Schaden bon 
mehreren Tauſend Dollars angeftiftet 
wurde. Mit einer Art bewaffnet, floh 
er dann durch den Wald und machte 
einen Angriff auf eine Flößer-Mann- 
Ihaft in der Nähe von Vulcan, Mich., 
wurde aber fchließlich überwältigt und 
gebunden. 


— 


Ausland. 


Die Berliner Feſttage. 


Morgen legt Kronprinz Wilhelm den Fah⸗ 
nenetd ab. 


Berlin, 5. Mai. Die Reichshaupt⸗ 
ſtadt ſchwimmt zur Zeit fürmlich in 
Feitjubel, und ſchon am frühen Morgen 
fammelte fich eine gewaltige Volks— 
menge vor dem königlichen Schloß an, 
bon deſſen Zinne feit geſtern Mittag 
die Standarte des Kaiſers von Dejter- 
reich flattert. Sobald ſich der greife 
Herrfcher am Fenfter zeigte, brachte 
ihm die Menge eine gewaltige Ovation 
dar, und das Hochrufen wollte jchier 
fein Ende nehmen. 

Geſtern Nachmittag begab ich ber 
hohe Gaſt in das Palais des verjtorbe- 
nen Kaiſers Wilhelm des Erſten und 
bermeilte dort eine Zeit lang in ſtillem 
Gebet. Später befuchte er dad Maus 
foleum in Charlottenburg. Rieſige 
Menfchenmengen hatten jich im Thier— 
garten, durch melchen wer Weg nach 
Charlottenburg führt, eingefunden und 
ſchrien fich heifer in ihren Hochrufen. 
Bet der Rückfahrt nach dem königlichen 
Schloſſe verwidelte er den Kronprinzen 
in ein längeres Gefpräd und beglüd- 
wünſchte den Kaifer nachher zu Dem 
Beſitz eines fo prächtigen Sohnes. 

Um Abend zwiſchen 8 und 10 Uhr 
wurde im Quftgarten vor dem könig— 
lihen Schloß von den Muſikern, 
Trommlern und Pfeifern des ganzen 
Gardeforps der Zapfenftreich gejpielt. 
Derfelbe wurde mit der größten Präzi- 
fion ausgeführt und machte einen groß- 
artigen Eindrud. 

Trotzdem in dem offiziellen Pro= 
gramm eine Illumination nicht vorge— 
jehen mar, und die öffentlichen Gebäude 
in Folge beffen dunkel blieben, hatten 
doch einzelne Stabttheile, namentlich 
die Straße Unter den Linden, in mel- 
cher fich die meiften Botfchaftergebäude 
befinden, illuminirt. Dieöfterreich.un= 
garifche Botfchaft hatte das lebensgroße 
Doppelportrait der beiden Kaifer, ein 
Merk des ungarischen Bildhauer Jo— 
ray, ausgeftellt. DieYauptanziehungs- 
fraft bildete jedoch die Umgebung des 
föniglichen Schloffes, der neue Dom, 
und das National-Denimal des Kai— 
ſers Wilhelms des Erften. Das Lebs- 
tere war durch 40,000 eleftrifche Lam— 
pen erleuchtet, welche bie monumenta= 
len Linien des riefigen Zeugniſſes der 
Liebe und Verehrung des deutjchen 
Volkes für feinen Heldenkaifer auf das 
Wirkſamſte hervorhoben. 

Sechs Scheinwerfer, welche auf dem 
Schloß aufgeftelt waren, ließen ihre 
Strahlen auf das Denkmal fallen, mas 
einen zauberhaft ſchönen Eindrud her— 
vorbrachte. 

Am Sonntag wird in allen Kirchen 
Deutſchlands für den Kronprinzen ge= 
betet werben. 


Die Berliner Preſſe bringt Heute 
Iompathifch gehaltene Begrüßungs-Ar=- 
tifel für bie fremden Gäjte, von denen 
der der Nordbeutfchen Allgemeinen 
Zeitung, welcher im deutjchen auswär— 
tigen Amt für das Regierungsorgan 
gejchrieben fein Joll, der bemerfenämwer- 
thefte ift. In demfelben wird der ruf= 
ſiſche Großfürft Konftantin in den 
mwärmften Ausbrüden begrüßt. Sein 
Befuch wird als ein Beweis für Die 
Fortdauer der alten und traditionellen 
Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen 
und dem ruſſiſchen Herrſcherhaus und 
dem deutſchen und ruſſiſchen Volk be— 
zeichnet. 

Außer dem Kronprinzen bon Ita— 
lien, dem Herzog von York, dem Groß— 
fürften Konftantin und dem Prinzen 
Karl von Schweden, die bereits Teit ge= 
ftern bier weilen, find heute auch noch 
der König von Sachſen, ſowie die Ver- 
treter von Belgien, Portugal, Rumäs 
nien, Dänemarf, Spanien, Holland, 
der Schweiz, der Türkei, Luxemburg, 
Serbien und Chile eingetroffen. 

Unter erhebenden Teierlichkeiten 
wird Kronprinz Wilhelm morgen in 
ber Schloßfapelle auf Die Fahne des 1. 
Bataillons des 1. Garde-Regiments zu 
Fuß den Fahneneid leiften. 


QArbeiterfrawall in rain. 


Wien, 5. Mai. Die Platzer'ſche Me- 
tallwaarenfabrit in Grad, Bezirks⸗ 
bauptmannfhaft Krainburg in Krain, 
war am 1. Mai der Schauplaß gemalt 
thätiger Wrbeiter-Erzeffe, weil ber 
Fabrikbeſitzer Planer den Arbeitern 
nur den halben Tag als Feiertag frei= 
geben mwollte. Mit Meſſern, Beilen und 
Stöden drangen bie erbitterten Arbei= 
ter auf ihren Arbeitgeber und Brod- 
bern und deſſen Gattin und Sohn ein 





handlung. Die eiligft berbeigeholte 
Gendarmerie mußte einen der 
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Am Bet Fluß. 

Der Vormarſch nach Pretoria jegt in vollem 
Gange. — Schritt für Schritt müfjen fidy die 
Briten aber das Terrain erfämpien. — de» 
neral Hunter überjchreitet unbeläftigt den 
Vaal⸗Fluß auf feinem Zuge nad Mlafe- 
fing. —Die Boeren wollen fi} anſcheinend 
in der Nähe von Kroonftadt fonzentciren. 
— Geplantes Attentat auf Premier Schrei» 
ner?—Sonftige Nachrichten vom Kriegss 


fhauplaß. 

Zondon, 5. Mai. Das Kriegsamt 
bat folgende weitere Depejche von Lord 
Roberts erhalten: 

„Brandfort, 4. Mai. Hamilton rüdte 
heute auf Nealmelfet vor. Er murbe 
während des Marfches bejtändig vom 
Feinde beläftigt, rühmt aber den Muth 
feiner Truppen ſehr, wobei er vor Al⸗ 
lem die Kapalleriebrigade Broadwoods 
und die berittene Infanterie erwähnt.” 

London, 5.Mai. Lord Roberts’ legte 
Depefchen deuten an, daß ber Vor- 
marfch auf Pretoria, ſowie zum Ent- 
fat von Mafefing, in vollem Gange 
ift. Brandfort ift von den Dibifio- 
nen Tuder und Pole-Carew beſetzt 
worden, mährend Gen. Hamilton mit 
feiner Kavallerie den Vet-Fluß er- 
reicht hat, wahrſcheinlich an deſſen Zu— 
fammenfluß mit Dwal Spruit, etwa 
30 Meilen nördlich von Thabandu. 
Ssnfanterie fol noch im Laufe des Ta- 
ges dorthin folgen. 

General Hunter hat unbeläftigt den 
Baal-Fluß bei Windforton überfchrit- 
ten. Lebteres liegt 30 Meilen von 
Kimberley entfernt und etwa 20 Mei- 
len vom Boeren-Lager bei Fourteen 
Streams. 

Es kann jetzt kein Zweifel mehr da— 
rüber beſtehen, daß General Hunter 
Befehl erhalten hat, Mafeking zu ent— 
ſetzen, und in allernächſter Zeit ſchon 
dürfte es zu heftigen Kämpfen kom— 
men. Lord Methuens Truppen, die 
ſchon ſeit längerer Zeit Warrenton be— 
ſetzt halten, werden ſich aller Voraus— 
ſich nach mit denjenigen General Hun— 
ter3 vereinigen, worauf man alddann 
gemeinfchaftlih der hart bebrängten 
Garnifon in Mafeking zu Hilfe eilen 
wird. 

Kurz vor Mitternaht machte das 
Krieqsamt folgende Depefche Lord Ro— 
berts’ befannt: 

„Brandfort, 4. Mai. Die berittene 
Snfanterie ift nach dem Vet-Fluß ab— 
gegangen, Morgen werden die ande- 
ren Truppenkörper folgen. Die Ei- 
fenbahnverbindung bi3 zum Vet-Fluß 
ift mieder hergeftelt. Hunter über- 
mittelt heute gute Nachrichten. Er hat 
bei Windforton den Vaal-Fluß über- 
fchritten, ohne auf irgend melchen Wi- 
derſtand zu ftoßen.” 

London, 5. Mai. Die berittene 
Stnfanterie des Lord Robert, unter 
welcher ſich die Canadier befinden, hat 
ihr Lager am Ufer des Vet-Fluſſes 
aufgefchlagen, 18 Meilen nördlich von 
Brandfort. Die Spite der Kolonne 
der Briten ift alfo in zwei Tagen 32 
Meilen von Karee Sidings oder 53 
Meilen nördlich von Bloemfontein vor— 
gerückt. Nur wenig Pulver iſt ver- 
jchoffen worden. Die Hauptarbeit der 
Briten beitand in jtarfen Märchen, 
denn die Boeren zogen fich beftändig 
aus dem Bereich der britiſchen Ge— 
Thüte zurüd. 

Die einfache Ankündigung des Lord 
Robert3 wird von den Korrejponden- 
ten etwas ergänzt. Als General Hut— 
ton fich mit der Brigade berittener In— 
fanterie Brandfort näherte, ſah er eine 
in Khafi-Uniformen gefleidete Abthei— 
lung Soldaten vor fih. Er war über- 
rafcht, glaubte aber, daß es Briten fein 
müßten. Bald jedoch eröffneten fie 
"Feuer auf ihn, welches erwidert wurde. 
E3 mar die irländifch-amerifanifche 
Brigade und, wie e3 heißt, fol fie 
ſchwere Verlufte erlitten haben. 

Lord Kitchener traf Mittags und 
Lord Roberts gegen Dunkelwerden in 
Brandfort ein. Man erwartet, daß 
der Vormarſch fofort nad) Kroonftad 
fortgefegt werden wird, 

General Hunter hat den Vaal-Fluß 
bei Windforton überfchritten und fteht 
in Folgen deffen 195 Meilen von Ma— 
fefing, wodurch der Entjaß der bela- 
gerten Stadt in eine berechenbare Nähe 
gerüdt wird. 

Kapftadbt, 5. Mai. Die „South 
African News“ meldet, daß ein Poli— 
zift, der, eine Zigarre rauchend, vor 
Premier Schreiner Wohnung Wacht 
dienst that, hinterrücks erfchoffen wor— 
den ſei. Man glaubt, daß der Thä- 
ter e8 auf das Leben de3 Premiers ab- 
gefehen hatte, welch” Letzterer als lei— 
denjchaftlicher Raucher befannt ift. 

Die Zeitungen des Afrifander- 
Bundes erklären fenfationell, daß eine 
Anti-Holländer = Verf hmwörung ges 
fchmiedet werde. 

Brande⸗Unheil. 

Berlin, 5. Mai. Das Bauern- und 
Weberdorf Breitenworbis im Kreiſe 
Worbis, Provinz Sachſen, iſt durch 
eine Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 
Zehn Bauernhöfe nebſt Wirthſchaftsge— 
bäuden ſind niedergebrannt. 

Budapeſt, 5. Mai. In der hieſigen 
Frauen-Klinik brach ein Dachſtuben⸗ 
brand aus, der indeſſen bald gelöſcht 
wurde. In Folge des Brandes bemäch⸗ 
tigte ſich der Wöchnerinnen eine Panik, 
doch iſt glücklicherweiſe Niemand weiter 
verletzt worden. 

Shauipieler- Jubiläum. 

Wiesbaden, 5. Mai. Hier feiert heute 
Ludwig Barney im engſten Familien- 
treife fein 4Ojähriged Schauſpieler⸗ 


Aubiläum. 


Dampfernahrichten. 
— — 
t: ia nad Dueenstown; 
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Kaiſer, Zar und Ausſtellung. 

Berlin, 5. Mai. Die Meldung des 
„Journal des Debats“, der Zar wolle 
die Ausſtellung in Paris beſuchen, wird 
hier als ganz unbegründet betrachtet. 
Der Zar wäre allerdings geneigt, die 
Ausſtellung als Privatmann „incog— 
nito“ zu beſuchen, aber nicht als Kai- 
fer. Dan lächelt hier über die Anftren- 
gungen, mwelche die Franzojen machen, 
um den Zaren zum Beſuch zu bewegen. 
Die franzöfifchen Zeitungen gebrauchen 
als Lodmittel für den Zaren nicht al- 
lein die Meldung, Kaifer Wilhelm 
werde beftimmt fommen, jondern die 
frangöfifchen Zeitungen verfuchen ſo— 
gar, dem Zaren eine Art „Trinkgeld“ 
anzubieten, indem fie ſehr draftifch be— 
tonen, bei perfünlicher Anweſenheit 
Zaren in Paris ‘werde fich dort jehr 
leicht eine ruffifche Anleihe zu Stande 
bringen laffen. 

Bon der Rennbahn. 

Berlin, 5. Mai. Der Sieger beim 
jüngften Barforce-Rennen, Starhem- 
berg von Debriczin, ftürzte mit feinem 
Pferd und zog fih einen Bruch des 
Schlüffelbeines zu. 

Leutnant Wejtphalen, vom 22, Ar—⸗ 
tillerie = Regiment, ein überaus ge— 
manbter Reiter ftürzte benfalls bei 
einem Rennen und trug ſchwere Ver- 
legungen davon, indem fein Pferd di— 
reft auf ihn fiel. 

Weltpoftperein- Jubiläunt. 

Berlin, 5. Mai. Zum 2öjährigen 
Subiläum des Weltpoſt-Vereins, das 
am 2. bis 5. Juli in Bern fejtlich be- 
gangen wird, find deutſcherſeits fol- 
gende Herren abgeordnet: Staatsſekre— 
tär v. Podbielski, Direitor im Reichs— 
pojtamt Kraethfe, Referent für Aus— 
landfachen imReichspoſtamt Geh. Ober 
poftrath Neumann. 

starferliher Glückwunſch. 

Berlin, 5. Mai. Der Kaifer hat dem 
Staatöfefretär des Aeußern, Grafen v. 
"Bülow, zu feinem 51. Geburtstage mit 
einem jehr herzlich gehaltenen Glück— 
wunſchſchreiben einen Tafelaufſatz aus 
der föniglichen Porzelanfabrit zuge— 
ſandt. 

Ein unblutiges Duell. 

Wien, 5. Mai. Zwiſchen dem Be— 
gründer der ehemaligen Freien Bühne, 
Herrn Schmidt, und dem Schauſpieler 
Günther fand ein Zweikampf mit Pi- 
ftolen ftatt, mobei indeſſen feiner der 
Duellanten verwundet wurde. 


Lokalbericht. 
Wieder bei Muttern. 


Vor mehreren Wochen entlief die 
L7jährige Marie Roſette, Tochter des in 
Rod Island, Ill. anſäſſigen Mufit- 
lehrers Joſeph Roſette, dem Eltern— 
haus, um ihrer Neigung, an's Theater 
zu gehen, folgen zu können. Nachdem 
der betrübte Vater lange vergeblich nach 
der Verſchwundenen geſucht hatte, er— 
fuhr er kürzlich, daß dieſelbe ſich in 
Chicago aufhalte. Herr Roſette kam ge— 
ſtern hierher und nahm die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch, um ſeine Tochter 
aufzufinden. Zwei Detektives ermit- 
telten, daß die Geſuchte geſtern Abend 
zum erſten Male in einer Konzerthalle 
an W. Madiſon Str. als Sängerin 
auftreten ſollte. Dorthin verfügten ſich 
die Geheimen mit dem Vater und nah— 
men die Tochter in Obhut, als dieſelbe 
ſich gerade anſchickte, auf der Bühne zu 
erſcheinen. Papa Roſette war über— 
glücklich, als er ſein Kind wieder in die 
Arme ſchließen konnte. Mit dem näch— 
ften Zuge trat die bühnenluftige Dame 
mit ihrem Vater die Heimreife an. 
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Auf frifher That ertappt. 


Zwei Burfchen, Frank Johnſon und 
Joſeph Meyers, wurden während der 
legten Nacht dabei abgefaßt, als fie ge- 
tade in das leerjtehende, der Audito- 
rium Hotel Co. gehörende Gebäude Nr. 
17—21 Eongreß Str. eingebrochen wa⸗ 
ren und im Begriffe jtanden, heile 
der Hauseinrichtung zu ftehlen. — Wie: 
derholt haben Einbrecher dem Gebäude 
Befuche abgeftattet, dort die Gas— 
und Waſſerröhren zerfchnitten, aller= 
lei Metallverfleidungen abgebrochen 
und fortgefchleppt, ja ſogar die Thür- 
klinken mitgehen beißen. Der Werth 
der geſtohlenen Saden an fich ift fein 
fehr großer, aber die Spigbuben haben 
durch ihren Vandalismus einen Scha— 
den von faft $2000 angerichtet. 


BE VER 


Flammen auf dem Fluß. 


Die im Fluffe an Center Ave. und 
39. Str. ſchwimmenden Fett- und Oel⸗ 
maſſen, welche von ben nahebelegenen 
Schlachthäuſern herrübtten, entzünde- 
ten fich heute, wodurch den am Ufer fich 
binziehenden Holzhöfen nicht geringe 
Gefahr drohte. Als die Feuerwehr an- 
langte, bebedte eine Feuerflähe von 
zwei Blod3 Länge den Fluß. Die 
Löſchmannſchaften mußten zwei Stun- 
den binburch angeftrengt arbeiten, be= 
bor die Flammen unterdrüdt merben 
fonnten. Wieberbolt hatten mehrere 
Holzftöße Feuer gefangen, doch erfticte 
bie Feuerwehr jedes Mal fchnel bie 
Flammen, fodaß größerer Schaden ab» 
gewendet murbe. 





ii 


* Im Bolizeigeriht an ber Maxwell 
Straße wurde heute von Kadi Dooley 
die auf thätlichen Angriff lautende An- 
lage niedergejchlagen, welche der Bau⸗ 
unternehmer John Hancod gegen ben 
Präſidenten Gubbins von der Maurer- 
Union erhoben hatte. Hancod haite 





Gubbins einen Dieb nt, worauf 
Be I einen aufge 





Unter falſcher Flagge. 


Geldverleiher von Schwindlern, die fi für 
ftädtifche Beamte ausgaben, 
hereingeledt. 

Vor einigen Tagen war der Polizei 
gemeldet worden, daß eine ganze An— 
zahl Männer mehrere Geldverleiher be- 
trogen hätten, indem fie ſich für ftäbti- 
fche Angeftellte ausgaben und darauf: 
hin einen Bump erhielten. Die Geld- 
verleiher in der Stadt wurden davon 
in Kenntniß gefegt, ſodaß fie auf der 
Hut fein fonnten. Geftern Abend 
fam ein gemifler Michael Madden, der 
borgab, im ftäbtifchen Eleftrizitäts- 
Departement ungeftellt zu fein, in das 
Gefhäft der Gelbverleiher Weber 
Bros. und fuchte um einen Pump in 
Höhe von $100 nad. Er erklärte, fein 
Begleiter, Edward Braddock, der eben- 
falls im Dienfte der Stadt jtehe, werde 
den Schulofchein unterſchreiben. Ja— 
fob Weber, ein Mitglied der Firma, 
ſchöpfte Verdacht, daß er zwei der ge— 
ſuchten Schwindler vor ſich habe; er 
gab ſich den Anſchein, als ſei er wil— 
lens, das Geſchäft zu machen, und be— 
nachrichtigte heimlich die Polizei. 
Madden hatte gerade dem voll Intereſſe 
zuſehenden Weber ſein angebliches 
Gehalt überſchrieben und ſein Beolei— 
ter den Schuldſchein unterſchrieben, als 
zwei Detektives auf der Bildfläche er— 
ſchienen. Beim Anblick der Geheimen 
verſuchten die Männer zu entfliehen, 
kamen aber nicht weit. Die Arreſtan— 
ten wurden in die Harriſon Str.Po— 
lizeiſtation eingeliefert, und nachdem 
in Erfahrung gebracht war, daß ſie 
nicht im Dienſte der Stadt ſtehen, 
unter der Anklage der Fälſchung und 
des Betruges gebucht. Die Gauner— 
Bande, zu der angeblich die beiden Ar— 
reſtanten gehören, ſoll während der 
letzten Monate Geldverleihern etwa 
82000 abgeſchwindelt haben. 


— 





Aus dem Kriminalgericht. 


Joſef March, welcher kürzlich vor 
einer Jury der Fälſchung überführt 
worden war, wurde heute bon Richter 
Hutchinſon zu Zuchthausftrafe von 
unbeftimmterDauer‘veturtheilt. March 
mar angeklagt, jich für einen Vorarbei— 
ter im jtädtifchen Wafferleitungs-Amt 
ausgegeben und daraufhin bon dem 
Geldverleihern Weber Bros. ein Dars 
leben erlangt zu haben. Der Ber 
urtheilte ift ein Schwager des nor 
Kurzem wegen Betheiligung an dem 


Schrage'ſchen Bondraub zuZuchthaus— 


ſtrafe verurtheilten „Red Chris“ 
Strook. 

Vor Richter Waterman bekannte ſich 
heute der in der Vorſtadt La Grange 
anſäſſige A. W. Anſon ſchuldig, das 
Wahlgeſetz übertreten zu haben, indem 
er bei den im Ort vor langer Zeit ab— 
gehaltenen Vorwahlen zweimal ſtimm— 
te. Der Richter ließ ihn gegen ſeine ei— 
gene Bürgſchaft ziehen. 


ee 
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Bom Jugendgericht. 


Auf Veranlaffung des Yuaendrich- 
ters Tuthill hat Gere I. D. Hurley, 
der Oberbüftel dieſes Gerichtshofes, 
feine Untergebenen aufmerffjam ge— 
macht, daß Kinder unter amölf Jahren, 
bie fie aus irgend einer Veranlaſſung 
unter ihre Obhut nehmen, unter feinen 
Umftänden in PBolizeigefängnifjen 
untergebracht werden dürfen, jondern 
nad dem probiforifchen Heim gebracht 
werden müflen, das im Gebäude Nr. 
233 Honore Straße eingerichtet worden 
ift. — Die Voriteher von Anitalten, 
denen vom Jugendgericht Kinber 
übermwiefen werden, find von Herrn 
Hurley aufgefordert worden, dem Ge— 
richt über das Ergehen und Berhalten 
diefer Kinder regelmäßige Berichte ein⸗ 
zujchiden. 





Kurz und Neu. 


* In Langs Halle, Ede 18. und 
Sefferfon Str., findet morgen Nach— 
mittag eine öffentliche Verſammlung 
des deutſchen demofratifchen Klubs 
der 7. Ward ftatt. 

* In der Stod Yarb3-Polizeiftation 
waren heute zmei Männer, Namens 
Richard Burke und Joſeph MeElligott, 
angeklagt, ven Nr. 4319 Wood Str. 
mohnhaften John Wards im Verlaufe 
eines Streites durch Mefferftiche ver- 
wundet zu haben. Das Verhör der An⸗ 
geflagten wurde vom Richter bis über⸗ 
morgen verjchoben. 

* Der Nr. 285 Ontario Str. mohn- 
bafte 3. U. Morgan bat den Schneider 
Louis Garber, von Nr. 185 Indiana 
Str., unter ver Anklage des Diebſtahls 
verhaften laſſen. Der Beichuldigte 
wurde von Bolizeirichter Kerſten gegen 
$1000 Bürgſchaft vorläufig freigelaf- 
fen. Morgan behauptet, er habe in 
den Taſchen feines Anzuges, welchen er 
dem Angeklagten zum Ausbeſſern über- 
geben, eine Geldſumme vergeffen. Ob- 
wohl er wenige Minuten jpäter zurüd- 
gekehrt jei und den Beirag verlangte, 
babe er das Gelb nicht wiedererlangen 
fönnen. 





Das Wetter. 

Vom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; jpäter unbefländig; ‚etwa wärmer; lebs 
hafte füdöftliche Winde, 

Vüineis, Indiana, Miffouri, Nieder-Midhigen u. 
Er a ——— 
mor e nde. 

Ir Ehicago ftellte fih_der Temperaturftand 

Übend bis tie 

Ubr 45 Grad; u 

6 Upr,42 Grad; Mit 2" 


Gefet Die „Son 





Unter Antlage. 


Die Grand Jury fett ihre Unterfuchung der 
Streifwirren fort. 


£ifte der für heute vorgeladen gewefenen 
Seugen. 

Die Befoldung ber zahlreichen Spe— 
zialpoliziften, melche fie jeit Wochen in 
ihren Diensten haben, fommt den ver- 
einigten Bauunternehmern » auf die 
Dauer zu theuer. Es heißt, da» ber 
Kontraktorenbund fein Ausgabentonto 
für dieſen Zweck bereit3 mit etwa 
$75,000 habe belaften müſſen. Ein 
Komite des Bundes ſprach Heute beim 
Mayor vor und theilte dieſem mit, daß 
die Bauunternehmer ſich entſchloſſen 
hätten, ihre Spezialpoliziften zu ent- 
laffen und fortan für ihre Angeftellten 
und ihre Bauten vollen Schuß von ber 
Stadt zu verlangen, die fie auf Scha— 
denerfaß verklagen würden, fofern fie 
ſolchen nicht in ausreichender Form 
gemähre. 

Kontraktor Griffith behauptet, daß 
einer der ftädtifchen Poliziften, welche 
mit ber Beſchützung der Streikbrecher 
betraut find, die in bem Marfhall 
Field'ſchen Neubau arbeiten und bort 
auch beföftigt und beherbergt werden, 
täglich einen beträchtlichen Theil der 
Nahrungsmittel bei Seite geichafft 
habe, welche für die Arbeiter in das 
Gebäude gebracht wurden. Das Be- 
meißmaterial für diefe Anjchuldigung 
fol den Großgeſchworenen unterbreitet 
merben. 

Die Grand Yury hat g.itern eine 
ganze Reihe von weiteren Anklagen er: 
hoben, auf Grund von Gemaltthätig- 
feiten hin, zu denen es in Verbindung 
mit den herrfchenden Streifmwirren ge= 
fommen ift. 

In Anklagezuftand verſetzt worden 
ſind: Dennis Hanefin, John Connors, 
Andrew Diamond und Wm. Devine, 
„wegen Anfachung eines Aufruhrs.“ 
Es handelt ſich um den am Donnerſtag 
an Archer, nahe Aſhland Wve:, erfolg— 
ten Angriff auf Kohlenauslader, welche 
als Streikbrecher für die Firma Hed— 
ſtröm & Co. arbeiteten.- Der Ange 
klagte Hanefin ift bei jener Gelegenheit 
bon dem Spezialpoliziften Mullaney 
durch einen Revolverſchuß ſchwer ver- 
wundet worden. — Emil’ Morit und 
Sohn Ennicus; wegen Mißhandlung 
des E. J. Raney, eines Angeftellten der 
Hamilton Piano Co. — Hermann Fel— 


oenhauer und John Downey; megen | 


Miphandlung des Sohn Cleski. — 
James Connerd; megen Mikhandlung 
bon Julius Smart. — J. Juran, oder 
Jieron; wegen Mißhandlung „bes 
Henry Heſſel. RD are ge 

Präfident Carroll und die anderen 
gejtern als Zeugen vor der Gtand Jury 
gemwejenen Gemerkjchaftsführer haben 
vergeblich dagegen Einſpruch erhoben, 
baß die Großgeſchworenen ſich auch mit 
unbedeutenden Raufereien befaffen, zu 
deren es zwiſchen ausgeſperrten Bau- 
handwerkern und ſolchen Arbeitern 
kommt, welche die Bedingungen der 
Unternehmer annehmen. Zur Erledi— 
gung dieſer Bagatellſachen, meinte Herr 
Carroll, ſeien die Polizeigerichte da. 
Die Grand Jury hat ſich aber durch 
dieſen Proteſt nicht von dem eingeſchla— 
genen Wege abbringen laſſen. 

Für heute waren, auf Veranlaſſung 
der Gewerkſchaftsbeamten, den nach— 
genannten Unternehmern Zeugenvor—⸗ 
ladungen zugegangen: 

H. Nelfon, 215—217 Milmaufee 
Ave.; Norman P. Cummings, 4958 
Yorreftpille Ave.; Charles Minich, 


Lake Str., nahe Market; J. F. Jones, | 


1515 Congreß Str.; U. Boyce, 126 
Ranbolph Str.; —Muchman, 159 La 
Salle Str.; Charles Bigar, 453 Mil- 
mwaufee Ave.; Heß & Hilton, 193 
Walhington Str.; Dliphant & Lidell, 
268 W. Madiſon Str.; E. PB. Gleafon 
& Son, 258 Clark Str.; %. H. Shan- 
non, 273 Blue Island Ave; J. J. Aſ⸗ 
fey, 749 W. Ban Buren Str.; Jere⸗ 
miah Lund, 6323 Cottage Grovelve.; 
9. 9. Miller, 185 W. 14. Str.; T. J. 
Gilmore, 753 W. Mabdifon Str.; Das 
rid Demar, 385 W. 63. Str.; Ge. 
Ed, 2208 Archer Ave.; Thomas Eon: 
may, 612 ®. 14. ©tr.; J. Silverftein, 
425 W. 14. Str.; T. J. Pomers, 452 
W. Madifon Str. und Caldwell 
Plumbing Eo., 6738 Halfted Str. 

Man erwartet von diefen Zeugen, 
daß fie Ausfunft über die gefeßmwidrige 
Vereinbarung werden ertheilen kön— 
nen, welche angeblih zmwijchen ben 
Verbänden der Unternehmer und der 
Material-Lieferanten befteht,nach mel- 
cher die MaterialsLieferanten teineBe- 
ftellungen von Unternehmern ausfüh- 
ren dürfen, die Unionleute beſchäfti— 
gen. 

Der Baugewerkſchafts-Rath hat be> 
Thloffen, auf Sonntag, den 13. Mai, 
eine Maflen-VBerfammlung einzuberu= 
fen, in welcher über die Beilegung ber 

egenwärtigen Schwierigfeiten berath- 
Fehlagt werben joll. Mit den Vorberei- 
tungen für diefe Verſammlung ift ein 
Fünfer-Ausſchuß betraut worden, ber 
fich durch Hinzuziehung von je brei 
Vertretern aller in Chicago befindlis 
chen Gewerkvereine vervollſtändigen 
ſoll. Das Gerücht, dieſem Komite ſei 
die Aufgabe geworden, einen allgemei⸗ 
nen Streit ſämmtlicher organifirten 
Arbeiter ber Stabt anzubahnen, um 
durch eine ſolche Radikalmaßregel bie 
Bauunternehmer zum Nachgeben zu 
zwingen, ift unbegründet. 

Präfident Carroll vom Baugewerk⸗ 
fhaftsrath hat ‘übrigens der Grand 
Jury erklärt, daß feiner Anficht 
Fe 4— te — 2 — auf bal⸗ 

-uung er 
in ber Bau⸗ vorhanden fei; 


* 


—— 


Cavbanagh nominirt, der die republi⸗ 





Laſſen ſich Zeit. 


Der republ. Kongreßkonvent des zweiten 
Bezirks bis zum II. Mai vertagt. 


Die republilaniihe Kongreß⸗Kon⸗ 
bention des zmeiten Kongreßbezirkes 
trat heute Vormittag in dem Lokale 
Nr. 76 Fifth Une. zufammen. Staats» 
anmalt Deneen rief die Delegaten zur 
Ordnung, worauf John T. Alliſon 
aus La Grange zum temporären Vor: 
figer und Warwick Sham aus der 10. 
Ward zum temporären Sekretär ge= 
mwählt wurden. Nachdem diefe tempo= 
rären Beamten auch für die Dauer bes 
ftätigt waren, vertagte fich die Kon— 
vention auf Antrag des früheren 
Stadt-AUnmwaltes Roy Weſt bis zum 
11. Mai. Zur Begründung feines An» 
trages führte Herr Weit aus, daß die 
Delegaten fich erft noch einigen müß— 
ten, wen fie als Kandidaten für bie 
Mitgliedfhaft in der Steuerausglei— 
Hung3-Behörde aufftellen, wen fie als 
Wahlmann auf das Präfidentfchaftss 
Ticket jtellen und welche Parteigenoffen 
fie als Delegaten nad Philadelphia 
entjenden wollen. Bon der Kandida— 
tur für den Kongreß war nicht die Re— 
de, und der Abgeordnete Zorimer ließ 
fich in der Konvention überhaupt nicht 
fehen. Daß er wiedernominirt werben 
fann, wenn er’3 haben will, unterliegt 
feinem Zweifel, aber man hält es für 
fraglich, daß er wollen wird. In die— 
ſem Jahre dürfte feine Ermählung in 
dem, im Grunde genommen ja jtark 
bemofratijchen Bezirk denn doch zwei— 
felhaft ſein, und um eine Niederlage iſt 
es Lorimer wohl kaum zu thun. 

Von der Konvention des 11. Se— 
nats-Diſtrikts, die heute Vormittag in 
Schoenhofens Halle abgehalten worden 
it, find Robert E. Pendarvis und Pe— 
ter Olſon al3 Kandidaten für da 
Unterhaus der Legislatur aufgeftellb, 
worden. Auf VBeranlaffung :: von 
Henry Hertz find jie angewiejen morben, 
für die Wiedererwählung des Bundes— 
ſenators Cullom zu ftimmen, falls fie 
dazu Gelegenheit erhalten. 

‘Die Konvention des 19. Genatsbia 
jtrift3 trat in Edharts Halle, Nr. ! 
448 W. Chicago Abe., zufammen, hab 
über feine Kandidaten aufgeteilt, jon« 
bern jich biß zum 12. Mai vertagt. 

Die Delegaten zum Konvent des 13. 
Senats-Diſtrikts verfammelten fi in 
einem dunklen Keller unter der Wirth— 
Ihaft an ber Edfe von Canalport oe. 
und Union Str. Sekretär Coofe vom 
Kreisgericht fungirte al3 Vorſitzender. 
Als Kandidat für das Unterhaus der 
Gtagts-Tegislatur murde James P. 


kaniſche Minorität des Bezirkes auch 
mährend der legten Tagung der Kör— 
perichaft in dieſer berireten bat. 

Die Konvention des Erften Kon— 
greßbezirks tagte heute Vormittag im 
der Dalland Mufic Hal, beichränfte 
fich aber darauf, Samuel Ettelfon zu 
ihrem Vorfigenden und J. A. Singer 
zu ihrem GSefretär zu erwählen. Damm 
vertagte man jich bis Montag, den 14 
Mai. } 
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„Squaw⸗“Mann geworden. 


Willie Tascott anaeblich unter die Indianet 
gegangen. 

Dem Detektive Frank Tyrell von ben 
Staatsanwaltſchaft, it heute von 
einem Fremdling der neuefte Bericht 
über da3 Verbleiben Willie Tascotts, 
des angeblichen Mörbers von Amos J. 
Snell, überbracht worden. Der Fremde 
erzäblte vem Beamten, daß er aus 
Oklahoma fomme und dort von einem 
Sheriff über den fo jpurlos alle gemors 
benen Chicagoer Taugenicht3 Folgen 
des erfahren hätte: 

Willie Tascott fei unter bie 
Indianer gegangen und habe fich Durch 
Verbeirathung mit einer „Squam” bie 
Aufnahme in deren Stamme gefichert. 
Später hätte er indeffen dieſe erſte 
Frau verlaffen und eine andere genom« 
men. Die erjte Frau fei nun zu ihm, 
dem Sheriff, gefommen und habe ihm 
anvertraut, daß der Uingetreue kein 
Anderer, al3 der vielgefuchte Tascott 
fei. Er halte diefe Angabe für rich⸗ 
tig, und fall3 die auf Tascotts Er= 
greifung feiner Zeit ausgeſetzte hohe 
Belohnung noch jet zu haben ſei, wer⸗ 
de er den Mann dingfejt machen. 

Im Bureau der Staatanwaltfchaft 
hat man im Laufe der Jahre jo viele 
Tascott-Mären erzählen hören, ba 
man grundfäglic feine mehr glaubt. 
Unmöglih wäre es aber natürlich 
nicht, daß diefe Gefhichte aus Okla— 
homa Wahrbeit enthält, denn irgend 
wo muß Tascott ja doch geblieben fein, 


—— 
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Zwei Kuaben überfahren. 


Beim Jagenſpiel lief heute der Jäh⸗ 
tige George Heblef, deflen Eltern Nr, 
2075 W. 16. Straße wohnen, an 40, 
Ave. und 16. Straße vor einen Stras 
Benbahnmwagen der 12. Str.-Zinie, al® 
derfelbe gerade in bie bort gelegene Was 
gen-Remife einfuhr, und geriet unter ° 
die Räder. Der Knabe murbe babei 
auf der Stelle getöbtet. 

Mährend heute der Sjährige B 
Anberfon in ber Nähe der elterli 
Wohnung, Nr. 331 W. Huron Str 
auf der Straße jpielte, wurde er burd 
= Hab —— Fuhrwer 
überfahren und ſchrecklich zugerichte 
Er ſtarb bald darauf. Be: 





* Das fläbtifche Leitungsiwaffer 
nad amtlidem Gutachten auch Keil 
durchweg guf“ 3 





Leute 


Schwach und zitternd, unfichere Hand, unruhig. Er⸗ 
ſchrecken wegen Kleinigkeiten. Gequält von einem unerklärli⸗ 


hen Gefühl von Furcht 


Aufgeregt durch Lärm, bebrüdt durch Ruhe — immer ber 


unrubigt, reizbar und elend. 


Dies find die vorangehenden Symptome von Nerberzerrüt- 
tung, herborgerufen durch ein geſchwächtes Syſtem oder über: 


arbeiteten Geift und Körper. 


Das Heilmittel ift Dr. Williams Pint Pils for 


Vale People. 


Sie bringen neued Leben den ermatteten Leidenden — ſchi— 
den einen Strom reihen Blutes durch jede Aber, beruhigen und 


ſtärken jeden Nero. 


Sie haben den un Schlaglähmung Leidenden wieder 
Gebrauch ihrer Glieder verholfen; den Opfern von Rüden- 
markslähmung und St. Veits Tanz die volle Kontrolle der 
Nerven zurüdgegeben; haben ven an Nervenzerrüttung Leidens 
den mieber aufgerichtet; Tauſende von der Bein von Neuralgie - 


und Rheumatismus befreit, und das Leben von Vielen ge= 
rettet, die mit Brights Krankheit und Schwinbjucht bedroht 


waren. 


Bei allen Apothbelern oder direkt von der Dr. Williams Medicine Co., Schenectady, 
N. Q., portofrei nah Empfang des Preifes, 50c per Schadtel, 6 Schachteln für $2.50. 


zum 








Der Eiſenbahnräuber. 


-umoreste von Franz Widmann. 


Der Zug näherte fich einer Gtation, 
ber rafjelnde Donner der Räder wurde 
leifer, und Frau von Eifenburg konnte 
ſich in Folge deſſen wieder verjtändlich 
machen. 

„Aber beruhige Die) doch endlich, 
Alma, und mac’ wieder ein freund- 
liches Geſicht!“ 

„Wenn man mie ein armes Opfer 
zur Schlachtbank geführt wird, Mama”, 
tief das junge Mädchen mit unterdrück— 
tem Schluchzen, „Io fann man doch 
nicht luftig fein und vergnügt aus— 
ſehen!“ 

Die alte Dame ſchlug die Hände zu— 
ſammen; ſie wußte nicht, ob ſie ſich 
ärgern oder lachen ſollte. 

„Das iſt Doch zu toll, ſolch' ein Aus— 
brud, wenn man auf dem Wege ift, fei- 
nen künftigen Gatten kennen zu ler- 
nen!” 

„Aber ih mil ihn ja gar nicht, 
Mama“. 

„Eben meil Du ihn noch nicht fennit. 
Nachher mirft Du anders fprechen. 
Einen Mann mußt Du Doc; einmal 
haben”. 

„Aber feinen jolchen — von bürger- 
licher Abkunft, der ſtudirt hat und nicht 
einmal Referveoffizier iſt“. 

„Du meißt, mie Dein quter Vater 
über diefe Dinge dachte. — Der alte 
Eſchenmüller — übrigens einer Der 
reichſten Fabrifanten im Lande — war 
Papas beiter Freund und hat ihm mit 
Gelbftaufopferung einmal aus einer 
ſchlimmen Lage geholfen. Und ba fie 
Beide nur je ein Kind hatten, jo war 
der Wunsch wohl beareiflich, daß dieſe 
einmal ein Baar werden möchten”. 

Die Tochter ſchwieg einen Augen 
blid, dann aber begann fie von Neuem 
mit meinerlicher Stimme: „Aber wer 
mei denn, ob er mich überhaupt mag!“ 

„Um da3 zu erfahren, jolit Du ja 
ben Herbjt über zur Tante und in Ge- 
fenfchaft ihn kennen lernen. Du meißt, 
es mar der feſte Wille der Väter, daß 
feins der Kinder gegen feine Neigung 
zu einer Heirath gezwungen merben 

ſollte“. 

„Run — dann mag ich ihn eben 
nit — und darıım brauche ich auch 
nicht in die Stadt“. 

„Du bift unverbefferlich“, ereiferte 
fih Frau von Eifenburg; „aber in 
Deinen Jahren ſpricht man viel in den 
Mind, und ich für meinen Theil zmeifle 
gar nicht, daß Hans Dir gefallen wird. 
Mar hat ja nur Gutes über ihn gehört. 
— Ein in jeder Beziehung braver, tüch- 
tiger und hübſcher junger Menjch, der 
nad ein paar fröhlichen Univer— 
fitätsjahren fein Eramen glänzend be- 
ftanden ‘hat und nun in die Stadt zu— 
tüdtehtt, um demnächit das große Ge- 
Thäft feines Vater? zu übernehmen — 
ich kann mir wahrhaftig feinen befjeren 
Mann für Dich denken“. 

Auf dem Kleinen Bahnhof, vor dem 
ber Zug jebt hielt, herrjchte großes 








HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


IM ein Feind aller Grläl- 
tungen, Suften und heiferer 
Kehlen. Es hat fi feinen 
Ruf durch wirklich erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
iſt Die guverläffigfte Medi- 
sin feiner Art im Markte. 


Piles Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 


DE Haar⸗ und Bartfärbemittel, ſchwarz 
der braun, 50 Cents. 





| lichteiten haben“, beſchwichtigte Frau v. 
‚ Eifenburg, „die Stadt ift ja nicht mehr 


ſieht er aus, ala ob er bie Nacht im 


| tafie fpielte mit den fehredlichften Bil- 





Leben und Getümmel. Ein Gejang- 
verein mit Mufit und Fahne, in Be— 
gleitung zahlreicher Damen, wartete 
auf dem Berron, um bon einem Aus— 
flug in die Stadt zurüdzufahren; Sol— 
baten, die in Urlaub heimfamen, und 
Bauern, bie wegen des nahen Feſtes in 
die Stadt wollten, bildeten eine dichte 
gejtaute Maffe, und. begannen, ehe der 
Zug noch recht hielt, einen Sturmlauf 
auf jämmtlihe Wagen. In einem 
Augenblid hatten fie ale Koupees ge- 
füllt, und als von ber Kaffe her noch 
ein Nachzügler, ein beftaubter, ſchmutzi— 
ger, junger Menſch ſchwitzend und feu- 
chend eintraf, mar guter Rath theuer. 

„Wohin wollen Sie denn?” ſchrie 
ihn der Schaffner an. 

„In die Stadt — nad) Zeuchtenfels“. 
Er rannte auf einen der lebten 
Magen zu. 

„Welcher Klaſſe?“ fragte ber Schaff— 
ner bon Neuem, 

„Bierter“, 

„Halten Sie, da ftehen Die Leute 
fhon auf der Plattform; da darf 
Niemand mehr hinauf. Warten Sie 
einmal, vielleicht in der britten“. 

Der Webriggebliebene lief mit dem 
Schaffner die ganze Wagenreihe ent- 
lang. Der Beamte gudte in jedes Ab- 
theil, aber überall blictten jpöttifch 
lächelnde oder ärgerliche Gefichter ber- 
aus, und überall wurde der Fremde ab- 
gemiefen. 

„Rücken's doch ein bischen zufam- 
men!” 

„Fällt una nicht ein“. 

i „Wir figen jo ſchon mie die Heringe 
rin“, 

„Auf jede Bank zehn, mehr ift ver— 
boten, mehr laflen mwir nicht herein“. 

Der Schaffner wurde wüthend. 
„Himmel, Herrgott, es ift ja ſchon lange 
Zeit zur Abfahrt”. 

„Mitnehmen müffen Sie mid; ich 
babe bezahlt und beftehe auf meinem 
Schein“, jagte ber Fremde energifch. 

Der Beamte ſchaute einen Augenblid 
berzmeifelt umher. Dann fagte er ent- 
ſchloſſen: 

„Kommen Sie nach vorn. In der 
zweiten Klaſſe muß es noch gehen; ich 
kann mir nicht anders helfen. Ah, da 
iſt ja noch ein faſt leeres Koupee!“ 

Fräulein Alma, die bei dem Lärmen 
und der tragikomiſchen Szene neugie— 
rig hinausgeſchaut hatte, fuhr mit dun— 
kelrothem Kopfe vom Fenſter zurück: 
„Mama, um Gottes Willen, der 
Menſch kommt hierher!“ 

Auch die alte Dame erhob ſich ein 
wenig entrüſtet, als der Kopf des 
Schaffners in der geöffneten Thür er— 
ſchien. „Sie wollen doch nicht hier — 
den — — den — —“ 

„Bedaure, aber es geht nicht anders; 
Sie haben kein Damenkoupee, und hier 
iſt noch Platz“. 

„Mama, das iſt ja entſetzlich!“ flü— 
ſterte Alma ganz außer ſich, und nahe 
an die Mutter hindrängend, „ich 
fürchte mich zu Tod; ein Menſch aus 
der vierten Klaſſe!“ 

„Still, um Gotteswillen, es iſt doch 
auch ein Menſch, und wenn er Dich 
hört, können wir erſt recht Unannehm— 


weit, und es wird doch nicht gerade ein 
Betrunkener oder Spitzbube ſein“. 


„Doch, doch, Mama, ganz ſchrecklich 


Freien geſchlafen hätte. Kein anſtän— 
diger Menſch fährt doch in vierter 
Klaſſe“. 

Sie kam nicht weiter, denn inzwiſchen 
hatte der ſchreckliche Menſch auf den 
Wink des Schaffners keuchend den be— 
zeichneten Wagen erreicht. Schon gellte 
bon der Maſchine her ein ſchrilles Pfei- 
fen, eine dunkle Maffe flog herein, fiel 
ſchwer auf die weichen Polſter nieder, 
bie Thür wurde dröhnend zugejchlagen, 
und fort rafjelte und bonnerte der Zug. 

Alma war ängftlih bis an das ent- 
gegengefegte Ende des Koupees gerüdt 
und ihre Blicke hingen mit ſchreckhaftem 
Ausdrud an dem Fremden. Um. fich 
gegen Die bon dem Proletarier verun- 
reinigte Luft zu ſchützen, 309 fie ihr fei- 
ne? nach Peau d’Espagne buftenbes 
Battifttafchentuch hervor und preßte es 
Irtampfhaft ana Gefiht. Ihre Phan- 


dern. Diefer gräßliche Menfch, der fich 
ben Schweiß bon ber Stirn. wiſchte und 


bem Zuchthaus: © [prürtger 


dollen 





ganz außer Athem keuchte und ftöhnte, 


war gewiß ein Verbrecher, ber ſoeben 


IERuNE 


bet an und mit 
übe ſeinen olgern entgangen 
war. Richtig, jetzt ließ ex ſchon den 
Blick ſeiner tiefſchwarzen Augen von 
der Mutter zu ihr herübergleiten. Eine 
fürchterliche Angſt befiel ſie. Wenn ſie 
nur die Mama warnen könnte! Konnte 


der Unheimliche nicht einen tückiſchen 


Ueberfall auf die beiden einzelnen, 
ſchutzloſen Damen planen? Aber fie 
faß zu meit entfernt von der Mama 
und wagte fich wie gelähmt nicht von 
ber Stelle zu rühren. In den Zeitun—⸗ 
gen Stand fo oft von Eifenbahnatien- 


taten. Und hier war ja die Gelegenheit - 


fo günſtig. Cine halbe Stunde lang 


‘I gab e3 feine Station mehr, und gerabe 


bier führte Die Bahn durch übe, unbe- 
baute Streden flachen Landes, das mit 
feinen meiten Haiden, den düſteren 
Föhrenwäldern und mit trüben, moori= 
gen Waſſerlachen einen grenzenlos 
traurigen und einfamen Gindrud 
machte. 

Plötlich wurden Almas Augen groß 
und ſtarr por Schreden. Auch Frau v. 
Eifenburg rückte ein wenig beunruhigt 
zur Geite. 

Ohne den bereit3 gefaßten Argwohn 
wäre den Damen bie verbächtige Bewe— 
gung vielleicht entgangen, denn jchein- 
bar achtlos zog ber Fremde, in deſſen 
Geſicht ſich eine hocharabige Unruhe 
ausprägte, ein winzig tleines, gejchlif- 
fenes Fläſchchen aus der Tafche, Juchte 
es mit ber Hand zu berbeden und ent- 
fernte heimlich den Glasftöpfel davon. 

Sofort verbreitete fich ein miderwär- 
tig durchdringender Geruh in dem 
Koupee. und der unheimliche Menfch 
machte eine haftig heftige Bewegung, 
wie wenn er fich auf die Inſaſſen ſtür— 
zen wollte, als der laute Schrei der jun 
gest Dame an fein Ohr ſchlug: „Mama, 
Bu um Gottes Willen — ein Räu— 

er!” 

Auch die alte Dame ſprang freifchend 
auf und flüchtete Jich nach der anderen 
Seite zu ihrer Tochter. 

Mit blitzſchneller Geiftesgegenmwart 
aber hatte Alma fchon die Nothleine er- 
faßt und riß aus Leibesträften daran. 
Im ſelben Momente ertönten drei 
ſcharfe, ſchrille Pfiffe, die Bremfen ſetz— 
ten ein, und mit einem harten Stoß 
nah rückwärts fiand der Zug. 

Der tiberrafchte Verbrecher war ganz 
blaß geworden. „Aber Sie werden doch 
nicht — — ich habe ja nur — —“ 
ſtammelte er; aber ehe er den Satz poll» 
enden konnte, riffen ſchon Schaffner 
und Zugführer mit beftürzten Gefich- 
tern die Wagenthür auf. 

„Hier ift das Nothfignal gegeben! 
Mas ift paffirt?“ 

Ohne zu antworten, fprangen Mut- 
ter und Tochter, fobald fie ven Aus— 
gang offen fahen, mit lautem Auffchrei 
ins Freie. 

„Ein Verbrecher, ein Räuber, ein 
Mörder!" rief Alma. „Er hat ung 
narfotifiren wollen!“ 

„Da jehen Cie noch das Fläſchchen“, 
fügte Frau v. Eifenburg hinzu. 

Die Beamten, die in der That das 
Corpus delieti in der Hand des 
Fremden erblidten, warfen fich, ehe ber 
Unhold fih zur Wehr jegen konnte, 
über ihn und riffen ihn aus bem 
Magen. 

„Meine Herren, Sie merben doch 
einem ehrlichen Menjchen glauben, 
ber — —“ 

Aber das entrüfiete Perfonal, das 
fi jet vollgählig vor dem Wagen ein— 
fand, ließ ihn nicht zu Worte fommen. 
Unter den drohenden Bliden, dem zor—⸗ 
nigen Gemurmel der in Schreden und 
Neugier ebenfalls ausgeftiegenen Paſſa— 
giere jchrie der Zugführer ihn an: 

„Man wird Sie bis zur Stadt ifo- 
liren und telegraphijch die Bahnhofs— 
polizei in Kenntniß jegen. Marie, 
fort mit Ihnen!” 

Der Verbrecher wurde unter den 
Flüchen und Verwünjchungen ber 
Menge ind Arreitanten = Koupee ge- 
fchleppt, und nur mit Mübe ließen jich 
die zu Tod erfchtodenen Damen beme- 
gen, ihre Plätze wieder einzunehmen. 

Erſt bei der Ankunft in der Haupt- 
ftabt Hatte fih Alma fo meit erholt, 


Machle fie hühſch. 


Zede Dame im ganzen Sande kaun ſich jetzt 
eine zarte Sautfarbe verfhaffen. 








Eine Probe: Shadhtel frei. 


Jede Danıe, die ihren Ramen und Adreſſe ein- 
ſchidt, erhält per Poſt eine freie Probe-Behandlung 
der berühmten Schönheit3:Mittel fiir die Berichönes 
tung der Haut. Es ift fein Geficht3puder, Cream, 
Kosmetik oder Bleach, enthält fein Del, Echmiere, 
Kleiiter oder Chemikalien und ift abjolut der einzige 
betannte Schöndeit3s Erzeuger. 

Helen H. Raiiton, 63 Leringten Ave., Newport, 
&y., bat eine Gefihtsfarbe ſchön wie eine Maiens 


The Famous Kentucky Beauty. 


tönigin. Sie jagt darüber: „Ich vermag nicht eins 
zuſehen, weshalb irgend eine Dame noch über mans 
aelbatten Teint Klagen joll, Ebe ich dieſes wunder⸗ 
bare Mittel gebrauchte, war. mein Geſicht in jchred> 
lichem Zuitande, Leine Pimples, Finnen, Mitefler 
braten mich fait zur Verzweiflung. Sie ſchienen 
jeden Tag auf’3 Neue anszubrehen und mith zu 
Tode zu guälen, und ebgeleich ich wenigſtens hundert 
verjbiedene Arten dog Skin Foods, Eosmeticd, Pur 
der und Alles brauchte, wonon ih nur hörte, eriwies 
fen fih doch alle als vollftändige. Fesligläge. Ih 
ſchrieb wegen einer freien Prode an Mme. M. 
Ribault, und die Wirkung war jeher ermutbi- 
send, Ic fette die Behandlung fort, und Sie köu— 
nen jelbft ſehen, was es vollbrachte. Es ift wunder: 
bar, und jede Dame ſollte nach einer freien Probe 
Siden. Schiebt es nicht auf, fondern ſchreibt ſofort. 
Das Mittel iſt harmlos, ein natuti erſchone⸗ 
tungs mittel, und entferut danernd alle Flecen, 
Aus jchlage, Finnen, Mitefer, Pidel, Sonnenbrand, 
Raudeit und alle Mängel, gamy yıeich welcher Art, 
Shreibt yeute und bie freie Behandlung wird mit 
Raus ine und & Iran SR abfolut 
ws nie dt. Üdreffirt; N bault, 
Eule Builaing, 8. Zip 
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Swei von ihnen wird von Mid. Bintyam 
geholfen. — Seſet Diele Briefe, 
„Werthe Mıs. Pintham! Ich bin je: 
zehn Jahre alt und, gabe jehr unter meinem 
monatlihem Unwohlſein i Es iſt 
ſehr unregelmäßig, ſtellt 
oder drei Monate einmal ein und tft dann 
ſehr ſchmerzhaft. Ich leide außerdem an 
Krämpfen, habe zumeilen Herzweh und be: 
täubende Ropficämerzen. Wenn Sie irgend 
etwas für mic thun können, ih will gern 
Ihren Rath be- 2 
’ 
Aptos, Cal., 31. 
Juli 1898. 

Werthe Mrs. / 
Pintdam!f 
Nachdem ick 
Ihren Brief \ 
erhalten Hatte, t«- 
Habe ih mit. 
dem Gebraud 
Ihrer Arznei be⸗ 
gonnen, und beis ‘Ya 
des, Lydia €. 
Pinkham's Begetable 
Compound und Blood Purifier (Blutreini: 
ger), genommen. ch bin regelmäßig jeden 
Monat unwohl und Habe feine Schmerzen 
dabei. Ihre Medizin ift Die befte, die ein 
leidendes Mädchen nehmen fann.« — Miß 
Mary Gomes, Aptos, Cal., 6. Juli 1899, 

Hervös und (hwindelig. 

„Werthe Mrs. Pinkham! Ich wünſche 
Ihnen dafür zu danken, daß mir Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound ſo wohl ge— 
thag, hat. Ich litt beſtändig an grauen— 
haften Seitenſchmerzen, hatte Schüttelfroſt 
und war nervös und ſchwindelig. Ich hatte 
verſchiedentliche Arzneien genommen, aber fie 
nützten alle nichts. Nachdem ich Drei Fla— 
ihen voll DVegetable Compound und Drei 
Flaſchen voll "Blood Purifier Glutreiniger) 
genommen habe, bin ich wieder hergeitellt. 
Ich kann Ihnen nicht genug für Das danten, 
was Ihre Urzneien an mir gethan haben.“ 
— Miß Matilda Jenjen, Box 18, Ogdens⸗ 
burg, Wis., 10. Juni 1899. 








daß Jie es wagte, mieber aus dem en» 
fter zu Schauen. 

„Sieh nur, Mama, da ſteht ſchon bie 
Polizei und erwartet ihn“. 

„Wahrhaftig! Aber weißt Du, Kind, 
beinahe thut er mir leid”, 

„Der fchändliche Räuber?“ 

„O, er machte doch einen fo guten 
Eindrud. Du ftedteit mich ja an mit 
Deiner Angft; aber ich kann mir gar 
nicht recht denfen, daß er wirklich ein 
Verbrechen vorhatte“. 

„Das werden mir ja gleich erfahren, 
Mama. Da haben fie ihn ſchon und 
war ihn auf das Bahnhofswacht: 
ofal“, 

„Dielleiht braucht man gleich jet 
unſer Zeugniß. Wir wollen wenigſtens 
imarten, bis der Poliziſt wieder heraus- 
fommt“, meinte Frau v. Eifenburg. 

„a, ja, willen müflen wir, was mit 
dem Menjchen 'gefchieht“. 

Als fih das Getiimmel auf dem 
Bahnfteig ein wenig verlaufen hatte, 
faßten die beiden Damen vor der Poli- 
zeimache Poſto, jeden Augenblid gewär— 
tig, daß man beraustreten und nad) 
ihnen ſuchen werde. 

Jetzt öffnete fich wirklich die Thür, 
und ber Polizift, der vorher den Ar— 
reſtanten in Empfang genommen hatte, 
trat fopffehüttelnd und mit ärgerlicher 
Miene heraus. 

„Siehft Du, Mama“, Flüjterte Alma, 
„er iſt ganz wüthend über den abſcheu— 
lichen Räuber“. Und ſich ſchnell ein 
Herz faſſend, trat ſie auf den Beamten 
zu und fragte: „Ums Himmelswillen, 
mein Herr, ſagen Sie, iſt es ein ſchlim— 
mer Verbrecher, dem wir noch glücklich 
entronnen ſind?“ 

Der Poliziſt ſchaute noch ärgerlicher 
auf: „Ab fo, Sie find es, die die Feſt— 
nahme diejes Herrn veranlaßten?“ 

„Dieſes Herrn Spigbuben, ja“, be— 
merkte Frau v. Eifenburg, indignirt 
iiber Die fonderbare Bemerkung. 
„Was für eine Strafe erwartet ben 
Schändlichen?“ 

„Strafe erwartet nur Sie“, erwiderte 
ber Beamte in keineswegs freundlichem 
Ione, „weil Sie unbejonnen und ohne 
Grund auf offener Strede einen Zug 
zum Halten gebracht haben“. 

Die beiden Damen ftanden mit offe= 
nem Munde da, ohne ſich faſſen zu fön- 
nen. „Was? Sit denn der Menſch 
fein Verbrecher?“ kam e3 endlich ton= 
los und Eleinlaut von ihren Lippen. 

„Herr Ejchenmüller iſt der Sohn 
eines der angefehenften Bürger unferer 
Stadt, und wurde hei feinem Eintritt 
bon dem mwachthabenden Polizeioffizier 
fofort erfannt. Eben erzählt er lachend 
den Hergang der Sade. Wenn Gie 
fich nicht geniren, meine Damen, können 
Sie ja eintreten; man wird fich ohne= 
bin Ihre Adreſſe notiren wollen“, 

„Hans Eichenmüller?“ jchrie Frau 
bon Eifendurg auf, als ob fie auf glü- 
hende Kohlen getreten märe. 

„Und ber fährt vierter Klaſſe!“ rief 
Alma, die Hände in faffungslofem Er- 
ftaunen ringend. 

Der Polizift, ver mehr zu thun hatte, 
al3 den verblüfften Damen Rebe zu 
ſtehen, hatte fich inzwiſchen mürrifch 
und ohne Gruß entfernt. Die Aufklä— 
rung aber fam bon einer anderen Geite. 

„Ericheint Ihnen das jo jchredlich, 
mein Fräulein?“ fagte die wohlklin— 


‚gende Stimme eines Mannes hinter 


ihnen. „Es ift zwar ſonſt nicht meine 
Gewohnheit, in diefer Klafle zu fah- 
ren; heute aber hatte ich einen beſonde— 
ren Grund, der vielleiht auch Ihre 
Billigung finden dürfte“. 

Frau bon Eifenburg ſuchte fich zu 
faffen: „OD bitte, entichuldigen Sie 
nur, e3 iſt uns ja jchredlich, daß ge- 
trade wir — aber wie fonnien mir 
ahnen — —“ 

Hans Eſchenmüller verbeugte fich 
mit dem vollendeten Anftand eines 
Weltmannes. „Pardon, meine Damen, 
die Pflicht, Verzeihung zu erbitten, if 
ja Durdaus auf meiner Geite. Ich 
babe Ihnen einen natürlich gänzlich un- 
beabfichtigten Schrecken eingeflößt. 
Hätten Sie mich nur einen Augenblid 
zu Worte kommen laffen — —“ 

„Sie wollten uns alfo nicht narkoti- 
firen?” fragte Alma, bie plötzlich Muth 
gewann, und den jungen Mann zum 
eriten Mal mit anderen Augen, wenn 
auch immer noch ein wenig mißtrauifch, 
MEER, 

t brach in helles Lachen aus und 





. bief in d * buch) * 
mir bi — Te 
Nähe. 6 I —— an Herz⸗ 


jefall { 
- Nein, mein Sräulein, viel 


‚Hopfen, und die Aufregung, in der ich | 


auf den Bahnhof fam, ſowie Ihr An- 
blid riefen. das alte Uebel wieder herbor. 
Darum griff ich nach dem Aetherfläfch- 
hen, das ich für folche Fälle immer bei 
mir trage”. 

Frau v. Eifenburg wollte ihn mit 
feuerrothem Kopfe unterbrechen, aber 
er machte eine bittenve Bewegung, ihn 
auzfprechen zu laflen; „Ich bin Ihnen 
volle Aufklärung über ben jeltjamen 
Vorfall ſchuldig; vor Allem bezüglich 
ber vierten Klaſſe“, wendete er fich mit 
etwas ſpöttiſchem Lächeln an das junge 
Mädchen. „Sie find wohl noch nie in 
die unglüdliche Lage gelommen, fein 
Geld mehr zu befigen, meine Damen?“ 

Die Beiden fahen ihn mit ungläubi- 
gem Staunen an. Wie fonnte ber 
Sohn des reichen Fabrikanten Eſchen— 
müller in Geldverlegenheit gerathen? 

„Sie müffen miffen, meine Damen, 
heute ijt mir beim Radfahren ein Mal- 
heur paffitt. Kurz vor der Station 
Weißkirchen, mo ich den Zug erreichen 
mollte, überfuhr ich auf der fteil abfal- 
lenden Straße einen zu ſpät bemerften 
armen, alten Mann. Mein Rad ging 
in Trümmern, und meine Kleidung,ge- 
wann durch den Sturz auch nicht ge- 
rade. Das fehmerhörige, bedauerns— 
werthe Opfer des Zufammenftoßes, 
da3 zum Glüd nur unbedeutend verlegt 
war, erfüllte mich mit ſolchem Mitleid, 
daß ich den ganzen inhalt meiner 
Börfe in feine Tafche entleerte. Zu 
fpät fiel es mir ein, daß ich mich damit 
auch der Möglichkeit zur Heimfahrt be— 
taubt hatte. Doch nein, kurz vor dem 
Bahnhof machte ich die freudige Ent- 
deckung, daß ich noch fo viel hatte, um 
mir ein Billet vierter Klaffe löfen zu 
fünnen. Das Uebrige miffen Sie“. 

Auch auf Fräulein Alma Wangen 
brannte jegt eine helle Röthe; ohne es 
recht zu wiſſen, ftredte fie dem jungen 
Manne die Hand bin: „Sie haben ſchön 
und edel gehandelt. Können Sie mir 
meine Ihorheit verzeihen?” 

„Wenn Sie mir zur Erinnerung an 
den fomifchen Vorfall die Ehre Ihrer 
Bekanntſchaft ſchenken wollen“. 

Die alte Dame nannte einen Namen, 
der ihn betroffen zurückfahren ließ. 
„Wie, Sie find Frau v. Eiſenburg, die 
Wittwe des beiten Freundes meines 
Vaters, von bem mir diefer fo oft er- 
zählte?“ 

„Und das ift meine Tochter Alma, 
bie fih ſchon lange darauf gefreut 
hatte, im Laufe bes Winters Ihre Be- 
fanntfchaft zu machen —“ 

„Aber Mama!“ 

„Das ift ja Köftlich!" rief Hans 
Eichenmüller, „Ichneller, beſſer und 
amüfanter hätte es fich jedenfalls nicht 
machen laſſen!“ 

„Das glaube ih auch“, flüfterte 
Alma ihrer Mutter zu, „und Du hat- 
teſt ganz recht vermuthet, Herr Ejchen- 
müller ift wirklich ein ſehr liebenswür— 
diger Menſch“. 

„Und jetzt geitatten die Damen, daß 
ih Sie jofort meinem Vater zuführe“. 

* * * 


„Alſo wirklich das Weib des Räu— 
bers?“ ſagte ein Jahr ſpäter der alte 
Herr beluſtigt, als Alma am Arm des 
jungen ®atten freubejtrahlend bom 
Altare zurückkehrte. 

Die junge Frau nickte mit fchel- 
miſchem Lächeln. „Sch hatte doch recht 
geahnt, Schwiegerpapa, ein Räuber 
mar er, aber ein Herzensräuber!“ 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 








Enfant terrible, — Sleine 
Elly: Tante Hedwig, mach 'doch "mal 
Deinen Mund auf. — Tante: Warum 
denn, Schag? — Kleine Elly: Ad, Pa— 
pa jagt immer, Du hättejt eine pie 
Zunge, und die möchte ich gern ’mal 
jehen. 

— Selbſtverſtändlich. — Belannter: 
Glauben Sie auch, Herr Unteroffizier, 
daß mir Menfchen alle vom Affen ab- 
ftammen? — Unteroffizier: a, aber 
felbftverftändlich nur die dummen Zi- 
viliften ! 

— Der verliebte Schufterfunge. — 
Schuſterjunge (einer jungen Dame ein 
Paar neue Stiefelchen bringend): Gnä- 
dDiges Fräulein haben das kleinſte Da- 
menfüßchen, dag mir in meiner Praxis 
bis jet vorgelommen ift! » 

— Rechtsanwalt (zu einem ihn be= 
fuchenden Klienten, melcher eben aus 
ber Unterfuchungshaft entlaffen): Ab, 
Sie da, Herr Pimpel — bitte, fegen 
Sie ih... — Dante, Dante, fomme 
gerade vom Sitzen. 
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Ein fägliher Ram 


jedes 


IR im Gange zwiſchen ndheit und Krankheit; darum if es von geöhter Wichtigkeit, 
Cream in ee Pe In der Sude nah Rath und —**— ſucht ug ch 
br folitet bei der Auswahl eines Arztes, der Euren Fall behandelt, deffen Fahigteit, Ehr 


u 


ene zu et= 


und? Erfahrung in Betracht ziehen. Der Wiener Spezial = Arzt ift heute anertannt als 


ber herborragendfte ın jener Spezialität, d. b. allen delitaten Krankheiten, 
aut:, Blut:, nerpöje und chroniſche Krankheiten. Er fteht an der Spige; 
men derfuchen und Die Methoden des Wiener Spezial-Arjied anwenden, 


und Frauen eigentbümlich find. 
andere mögen folgen und nachzu 
aber fie können nicht mit denfelben fonturiren. 


die Männern 


Krankheiten der Männer. 


Er weih dab Taufende von jungen, mittelaltrigen und. alten Männern an Kraftverluft feiden, körpers 


lich wie geiftig, an frübzeitigem 
bon 


N f erfell, Melandolie, Niedergeihlagenbeit und anderen ſchreclichen Folgen 
—— Ausſchweifungen oder Ueberarbeitung, und fie getäuſcht wurden, daß fie entmuthigt find 
und beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werden, aufgegeben haben. 


Falls Ihr an Schwäche leidet, 


werdet Ihr es an den folgenden Symptomen erfennen, vieleicht nit alle gleichzeitig, aber die Mehrzahl 


badon: Nerpenzerrüttung, 
Bedachtnis, Underdaulickeit, Appetitverluft, 
der gewöhnlichen Kraft, oder in manden Fällen 


Mangel an Energie, Mißtrauen, Ubneigung a Geſelligkeit, 
3 rtzklopfen, 
eberreigun 


mangelbaftes 
chwache Augen, Pidel, Verluf 


Shwindelanfäle, 
des Körpers, Nierenſchwäche, dumpfes, miüdes 


Gefübl, blafſe oder fahle Hautfarbe. Der Wiener Epejial: rit bat dieſen Krankheiten in allen ihren ders 
ſchie denen Arten und Komplikationen eines forgfältigen Studiums unterworfen und mit der Hilfe von bei 
nahe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Behandlung in einzelnen Fällen, ift es ihm möglich zw 


beilen, nachdem alle anderen gänzlich fehlſchlugen. 


Er behandelt alle groniſchen, mersöjen und Brivats 


Krankpeiten der Männer und Frauen entweder im jeiner Office oder per Poſt. 


Frauen:Srankheiten. 


Aus guter Duelle wird gefügt, dak nicht mehr al$ die Hälfte der Frauen in diefem Sande fi guter 


Geſundheit erfreuen. In der That, dieje bedrüdenden - Veihiwerden find fo allgemein geworden, dak 


tele 


(darunter Aerzte) glauben, dab der eigenthümlihe Organismus der Frauen, ihr zarter Bau und ihre fpe= 
siclen Funktionen von joldem Charakter find, das Gejundheit bei ihnen eine Yusnahme und Krantheit alls 


gemein ift. 


n Dies ift nicht der Fall. 
ausgejert. 


Der Wiener Epezial = 


Natürlihermweife find frauen nit mehr wie Männer der Krantheit 
Der Grund der häufigen Kraıkbeit beim weiblichen Geſchlecht ift in der Vernadläfiigung der 
Pattenten, fih in Behandlung zu begeben, zu fuden. 

Arzt iſt befannt mit den Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin 


und hält nit an einer befonderen feit. Er behandelt feine Patienten, um fie zu heilen umd gebraucht ohne 
Vorurtheil Alles, was diejes Rejultat ju erzielen vermag. 


ME Wenn andere verfagen, konfultirt "gg 





den 


Wiener 
Spezial: 
Arzt 





des 


New Era 
Medieal 
Inſtitutes 








Der fähigſte und erfolgreihfte Spezialiſt der Zelt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Privat- Kraukheiten Bei Männern und Frauen. 





. Seine wunderbaren Heilungen find Über die ganze zipilifirte Welt bekannt, Seine Files find übers 
füllt mit Zeugniffen von dantbaren Patienten, denen er zur Geiundbeit verbalf, nadhdem befannte Aerzte 
a fehlgeſchlagen hatten, da fie den Fall nicht verftanden oder nit mußten, die richtigen Urzneien oder 
Viabnahmen anzumenden, um fie erfolgreih zu behandeln. 


Reine Irrthümer oder Fehlſchläge hier! 


IB Eine perfette Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 


Katarrh, Kehle, Lungen, Leber, Dyspepfie, Uns 
berbaulichfeit, alle Krankheiten des Magens und 
Eingemweide, 

Blut: und Saut⸗Krankheiten, laufende Wunden, 
Sleden, Bideln, Sirofeln, Blutvergiftung, Ges 
Ihmüre, Flechten, Eczema und alle Krankheiten des 
Blutes. 

Nieren: umd Urin : Organe, ſchwacher Rüden, 
Seitenſchmerzen, Unterleib, Blaſen, Sa im Urin, 
PBrid:Etaub oder weiß, Brights Krankheit, Krank: 
beiten der Blaſe ujw. 





Privat : Hrantheiten aller Art, ebenfallg Hydro⸗ 
cele, Bariocele, Verweichlichung, Unfchiwellung, 
ſchwache Organe, Kämorrhoiden, Fifteln, Wrüce 
und Rheumatismus. 


Nerven : Zerrüttung und alle damit verbundes 
nen Leiden. Die ſchrecklichen Mefultate von vers 
nachläſſigten oder unrichtig_ bebandelten fyällen, 
was dieſe Schwäche erzeugt. Nervenzerrüttung, Bis 
del, Blödigkeit, Mangel an Energie, Schwäche des 
Körpers und Gehirns geheilt ohne Aufſchub oder 
Unbequemlichteit. 


Elektrizität. 


Static, galdanifche und Faradie Elektrizität, miffenfcaftlich gebraucht und angewendet in allen bekannten 
vormen, in allen Fällen, wo es von Nugen ift in Verbindung mit fpezieler medizinifcher Behandlung. 


Neferenzen — Belle Banken, Kaufleute und Geſchäftsleute diefer Stadt. 
Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr. 2-7 Upr Rahm. Mittwochs nur don 9—12. Sonntags 101.30. 


New Era Medical Institute, 
5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harriion, Halfted u. Blue Island Ave. 








Finanzielles. 


Finanzielles. 








E NORTHERN TRUST 
‚COMPANY""=BANK 


©.D..&de La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
jchen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende: Kontos und au 
Spar- und Trufi-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Dig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & En. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat'l Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go, 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Go. 
lofmi,fa.1j 











State Bank 
of Chicago. 


Chamber of 
Commerce Building, 
S. W. Corner La$alle and Wash- 
ington Streets. 


Baar: 
Rapital 
eine 
Million 
Dollars, 


























Gewährt Zinfen auf PDepofiten im 
Bank- und Spar-Pepartwment. 

Stellt Aredit-Briefe für Reiiende aus 
nnd Wehfel und Tratten aufs 
Ausland. 


Waltet ala Adminidrator, Veflament- 
Bollireer und Eruflee. Vefla- 
mente fojtenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth. Henry C. Durand. 
John H. Dwight. A.P. Johnson. 
Theo. Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren, an, fa,bı6m 














E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbauk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Impegsnb zu den niedrigften Markt» 
Raten. Erſte Hypothefen zu fideren ge 
ftetö an Hand. Gcundeigenthum zu verkaufen in a 
Theilen der Stadt und Umgegenb. 


Difice des Foreſt Some Frieahofs. 
fa’ €. R. SHanje, Sekretär. 


Western State Bank 
Rerdiveh-Gde LaEalle und Waſhington En. 
Allgemeines Bank = Gefhäft. 
3 Bros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Hypotheken zu verkaufen. 
l1fd,mmfe,* 








Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
Geld 33. Grundeigentgum 


ee — 


A, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Bnpotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
Telephone Main 1191. 

geld zu 3, 5 und 6 en 

Vorzügliche erfle goſd · Moclgages Fsiesi- 


gen ſtets vorräthig. mzlg,ja,mo,mi,bm 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — ss sfr ——— — — 
Erſte Sicherheiten —vorzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen! dungen 
Raten. Genaue Austuuft gerne ertheilt. didoja,bw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


GELD a niebrigften Zinfen 


auf —— in Chicago u 


Umgegend. Reelle uud prompte Be 
KOESTER & ZANDER, 69 OB SE 
. Ima,didofa* 


Keine Kommiſſion. u. o stone aco., 
Anleihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefferted Grundeigenthum. 4 Xelepb.. 681., Er 


und aufwärts fü Sotteu in der 

5 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Alhland 
Ave. und Garfield Blud. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzüglider Gar Bedienung, 
Es laufen eleftriihe Gars dur‘) don der Subdibifion 
nah ter Etadt, Fare 5 Cents. Eine begueme Ent- 
fernung don den Stod Yarbs.— Zu leichten Sedingun · 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne Yteii» 
denz«Lotten, nahe Echulen, Rırden und Store3.— Um 
dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be 
Ihränfte Anzahl diefer Lotten zu dem jeßigen medri⸗ 
gen Preifen verfauft werben, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage ber Kotten im 
Betracht zieht, fo find keine befferen und bılligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR, nahe La Salle. 





























Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Baushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von S1 per Wode 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu> 
gen, daß unfere Preife jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddf1j 











Der echte 


Underberg- 
Boonekamp 


wird allen Magenleidenden empfohlen. 
Ueber 50 Jahre nad) allen Welttheilen vers 
fandt vom Fabrifanten 


H. Underberg-Albrecht, 
RHEINBERG am Rhein. 

Man verlauge ausdrüdlih ‚Under . 

berg-Boonelamp“. Zap, nıdela* 








ie fchielen! 





Wifjen Sie nicht, daß Seute anzügliche Bemer- 
fungen machen über verdrehte Augen? 





Dr. Oneal Tann Ihre Augen in zwei 
Minuten richten. 





Seine Wleihode ift wunderbar, 





Leſet die Zeugniſſe von einigen der Taufenden, die er geheilt hat. 





Dann Fonfultirt ihn ohne Auffhub. 





Das Auge follte eines der fchönften und aus— 
drudvollften Theile des menjchlichen Gefichtes fein. 
Ein gutes Auge ift ein unſchätzbarer Beſitz. 

Scielende Augen find ein fortwährendes Aerger— 
niß und die Urjache unzähliger Demüthigungen. Sie 
entitellen fchredlih und fehren häufig Schönheit in 
Säßlichkeit um. Dr. Oren Onsal, der Augen: und 
Obren-Spezialift von 52 Dearborn Str., Chicago, 
beiwerfftelligt viele außerordentlich wunderbare Heis 
lungen von jhielenden Augen, duch eine ſchmerz— 
loſe Methode, die er erfunden bat und die fein 
anderer Arzt anwendet. Die NRejultate find wunders 
bar. 

Fräulein Louiia Rede, 267 Dayton Str., 
Chicago, ift 23 Jahre alt und fhielte feit fie ein 
Baby var. 

Sie hörte von Dr. Oneals großem Erfolg im 
Richten von jchielenden Augen und konſultirte ihn 
Über ihren Fal. Damals trug Fräulein Nede eine 
Brille wegen ihrer ſchwachen Augen, mittelit einer 
einfahe Operation, die weniger als zwei Minuten 
in Anſpruch nahm, wurden ihre Augen vollftändig 
gerichtet, 

Dr. Oneals Behandlung hat ihre Augen jo ge 
ftärkt, daß fie jest ohne Brille fieht. 

Fräulein Minnie Larfon, von 10109 Glizabeth 
Str, Waſhington Heigbt3, war fchielend geboren, 
und mittelft einer Behandlung richtete Dr, Oneal 
ihre Augen vortrefflich. 

George Wiley von 165 31. Str., Chicago, 24 Jahre 





alt, fhielte feit feiner Kindheit und Dr. Oneal ber 
feitigte das Schielen mittelit einer Behandlung. 
Herr Wiley ift ein Schmied und arbeitet für W. 
9. Davis. 

Auguft Amend von Everfon, Fayette Co., Pa., 30 
Sabre alt, litt feit Jahren an ſchielenden Augen, 
und Augenärzte hatten ihn ohne Erfolg operirt, aber 
Dr. Oneal mitielft feiner neuen Methode richtete 
beide Augen, und zivar ſchmerzlos. 

James Lodington, von 5339 Armour Ave., Chi: 
cago, brachte feine Tochter Margareth, 7 Jahre alt, 
zu Dr. Oneal, um ihr Schielen bejeitigen zu laſſen. 
Beide Augen wurden mittelft einer Behandlung ges 
richtet. 

Ganz gleich, wie fehr Sie ſchielen mögen, wie lan» 
ge Sie gelitten haben, Dr. Oneal fann Sie abjos 
lut und pofitiv heilen. Dies ift feine müßige Prabs 
lerei, es iſt eine Ihatjache, die von lebenden Zeus 
gen, die in ihren Wohnungen zu finden find, ers 
bärtet wırd. Falls Sie mit Staar, Blindheit, Taubs 
heit, Obrenjaujen, Katarrh oder ähnlichen Gebre— 
den behaftet find, fann Dr. Oneal Eie heilen. Er 
furirt granulirte Augenlider, ſchwache, wäſſerige 
oder wunde Augen durch die Anwendung von mils 
den Medizinen. Kein Meffer und feine Gefahr. 

Saben Sie das neue Bud von Dr. Onsal 
gelejen über SKrantheitew der Augen und 
Ohren, 

63 ift frei zu haben. Sprecht vor oder ſchreibt des⸗ 
wegen. Es enthält 48 Seiten und ift rei illuftrirt. 
Zeigt ein ſchönes Portrait von dem Autor. 


Dr. OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str., Chicago. 
(Im Block gegenüber dem Tremont Houſe.) 
Spreditunden: 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags täglich, ausgenommen Sonns 


tags, Dienjtags und Donnerjtags ; Abends von 7—8 Uhr. 


Zelephon Main 2847, 








Gelegraphifche Kolizen. 


Zulau». 

— In Bhiladelphia hat fich die „City 
National Bank“, eines der älteſten Fi— 
nanz-Inſtitute Der Stadt, mit der 
„Philadelphia National Bank“ konſoli— 
Dirt. 

— Die ftreifenden Klempner in 
Peoria, Ill., find an die Arbeit zus 
rüdgefehrt, nachdem ihnen der gefor= 
berte Lohn von 30 Gent? Die Stunde 
bemilligt morben mar. 

— In der vergangenen Woche belief 
fi die Zahl der Banterotte in den Ver. 
Staaten auf 209, gegen 158 im ber- 
floffenenahre, und in Canada auf 27, 
gegen 23 im vorigen Jahre. 

— Pfarrer Juſtin Eronauer, der feit 
nahezu einem Bierteljahrhundert ala 
Geeljorger an der beutjch-fatholifchen 
Kirche in Medota, Ill., wirkte, hat da— 
ſelbſt im Alter von 49 Jahren das 
Zeitliche geſegnet. 

— In Los Angeles, Cal., ift ein ge= 
wiſſer Frank Luther von Bundesbeam⸗ 
ten in Haft genommen worden. Der- 
ſelbe joll fich ausgedehnter Briefmar— 
ken⸗Fälſchungen jhuldig gemacht ha— 
ben. 

—In der Nähe von Wauſau, Wis., 
wüthet ſchon ſeit einigen Tagen ein ge⸗ 
fährlicher Waldbrand, und die Ort- 
ſchaft Hatley fteht in Gefahr, von dem 
entfeflelten Element völlig vernichtet zu 
werden. 

— Der verfügbare Baarbeitand des 
Bundes-Schagamtes beträgt zur Zeit 
— ausſchließlich der Goldreferve in 
Höhe von 150 Millionen Dollar — 
$145,437,79, wovon $78,983,927 
Gold ift. 

— Die nächte Jahres-Konvention 
ber Illinoiſer Kriegsveteranen wird in 
Peoria, Ill. abgehalten werden. Er: 
Staatsanwalt Noel M. Longeneder 
bon Chicago, ift zum neuen „Eomman= 
ber“ des Staatsverbandes ber G. A. R. 
erforen morben. 

— Auf den Philippinen-Inſeln be- 
finden fich zur Zeit 63,000 Mann Bun- 
bestruppen. Als Nachfolger von Ge- 
neral Otis, ber befanntlich nach den 
Der. Staaten zurüdtehrt, hat General 
MeArthur heute den Oberbefehl über 
bie gejammten Streitkräfte daſelbſt 
übernommen. 

— Zum Mörder geworden ift in 
Charlefton, ©. D., der Baptiftenpre- 
biger W. E. Johnſon, indem derſelbe 
mährend eines MWortjtreites einen ges 
wiſſen W. T. Bellinger erſchoß. Johns 
fon behauptete, nur zur Beſchutzung 
feines eigenen Lebens zum Revolver ges 
griffen zu haben. 

— Dr. Edward Coerett Vincent, 
ber im Jahre 1893 die Nordpol⸗Expe⸗ 
biton Leutnant Pearys mitmachte, hat 
in Detroit, Mich,, einen traurigen Tod 
gefunden. Er gerieth mit feinem 
Fahrrad unter einen Straßenbahnzug 


und-murbe auf entjegliche Weife ver- 
ftümmelt. j 


\ — Der- Senat ‚hat bie 





organifationg-VBorlage angenommen. 
Diefelbe hebt unter Anderem die bis— 
herige Regiment3-Formation der Urs 
tillerie auf und bejtimmt, daß lehtere 
fortan aus 126 Kompagnien Feſtungs— 
artilferie und 18 Feldbatterien beftehen 
fol, mit einer Gefammtzahl von 17,- 
448 Mannfchaften. Fernerhin wird 
das Kadetten-Korps in Welt Boint um 
100 Kadetten vermehrt. 


Ausland. 


— Der Bauern Aufitand in Ruft- 
ſchuk ijt von dem Militär unterdrüdt 
worden. Die Rädelsführer finb nad 
Rumänien geflohen. 

— Auf der Norbfee-nfel Borkum 
ift mit dem Legen des neuen beutjch- 
re Kabel3 begonnen wor⸗ 
en. 


— Königin Victoria hat 500 und 
ber Prinz von Wales 250 Guineen für 
den Manfon Houfe-Unterftügungs- 
fonds zum Beften der von der Feuers⸗ 
brunft in Ottawa, Canada, Betroffe- 
nen beigejteuert. 


— Don Freiburg, im Breisgau, au 
haben 1800 Pilger aus allen Theilen 
Deutfhlands eine Jubiläums-Rom— 
fahrt angetreten. Der Papſt wird die 
Pilger, Die von dem Grafen Drofte von 
Bifchering und Dr. Werthmann ange- 
führt werben, in Privat-Audienz em- 
pfangen. 


— Die Feier bed 400. Gedenktages 
der Entdedung Brafiliend mird in 
Rio de Janeiro unter großer Begeifte- 
tung begangen. Dr. Campos Salles 
enthüllte in Bahia ein Denkmal zu 
Ehren von Pedro Alvarez de Cabral. 
Glückwunſch-Depeſchen trafen ein vom 


! Raifer Wilhelm, König Humbert und 


dem Papſt. 


— Kardinal Richard, der Erzbifchof 
von Paris, hat Die Kapelle in ver Aue 
Sean Poujon eingemeiht, welche dem 
Andenken ber Opfer des MWohlthätig- 
keitsbazaars gewidmet ift und auf Ko— 
ften des Grafen und der Gräfin bon 
Caftellane erbaut wurde. Das Mo- 
nument, mit der Mater Dolorofa mit 
zum Himmel geftredten Armen am Al—⸗ 
tar, ijt eine beſonders fchöne architeftos 
nifche Arbeit. 


Dampfernachrichten. 
Augetkomamen. 


Nero Vork: Norge von Kopenhagen. 
Liverpool: Waesland von Philadelphia, 
Neapel: Kaifer Wilhelm II. von New York, 


dgegangen. 


Liverpool: Georgie nah New Vork. 
Southampton: Golumbia nah New Vork. 


Zolalberidt. 


Die Tödtung Louis Blantendurgs. 


Sohn J. Nachvetal, der angefhul- 
digt ift, ven Anftreicher Louis Blanken⸗ 
burg erfchoffen zu haben, hatte geftern 
bor ?riebengrichter Hamburgber ein 
Verhör zu beftehen. Seine Entſchei⸗ 
bung, *o bee der Grand 

ur zu en iſt, wird Herr 
— am 28. Mai abgeben. 














— — — — — — — — — — — — rn 


£orimer obenauf. 


Der vormalige Straßenbahn- 
Kondukteur jet Zugfüh⸗ 
rer der republ. Partei 
in Cook County. 


Reorganiſation der ſtädtiſchen Zi⸗ 
vildienſt⸗Behörde. 


Verbeſſerungen für das Weſtende der 
14. Ward. 


Notizen aus der Stadtverwaltung. 


Der Kampf der „unabhängigen“ 
Republikaner unter der Führung des 
Countyrichters Carter gegen die Ma— 
ſchine hatte ſich in den letzten Wochen 
zu einer Kraftprobe zwiſchen den Ma— 
ſchinenmeiſtern umgeſtaltet. Auf der 
einen Seite ſtand „Billy“ Lorimer, 
dem der Möbelhändler John M. 


Smyth mit dem Anſehen ſeines Na⸗ 


mens und faſt ſämmtliche in Amt und 
Würden befindlichen höheren County— 
beamten mit der Macht ihres Einfluf- 
fe3 zur Seite ftanden. Her und Beafe 
hatten hingegen nur ihren perfönlichen 
Anhang in's Feld zu führen. Auf 
dem County-Konvent hat ſich's gejtern 
gezeigt, daß dieſe Vertheilung ber 
Streitfräfte eine jehr ungleiche war. 
Der Lorimer-Flügel verzögerte die Er— 
Öffnung der Konvention, bis er feinen 
Feldzugsplan fertig und verfchiedene 
bon den noch ſchwankenden Feldhaupt- 
leuten theils durch Werfprechungen, 
theils durch Drohungen zu ſich her- 
übergezogen hatte. Dann wurde bie 
Gallerie der Konventionshalle mit ei- 
nem lungenfräftigen Chor von Lori— 
mers Schreiern befebt, der die Oppofi- 
tion unten im Saale einfach nicht zu 
Morte fommen ließ. Hertz aab fi 
ganz nublofer Weife mohl eine Stunde 
lang Mühe, gegen diefe „Taktik“ anzu= 
kämpfen, bi3 er ſchließlich vor Er— 
ſchöpfung faft zufammenbrad. Sich 
über die Kampfmeife feiner Gegner zu 
beflagen, hat er übrigens fein Recht, 
denn er hat’3 in früheren Jahren An— 
deren aanz ebenfo gemacht, wie's jetzt 
ihm gefchehen tft, ja, man fann jagen, 
daßLorimer und feine Leute diefe Krieg- 
führung von Herb gelernt haben. — 
Nachdem Kohn M. Smyth einftimmig 
zum temporären Vorſitzenden der Kon— 
vention gemählt morben war, brach der 
erfte Streit iiber die Ermählung des 
temporären Gefretärd au. Dem Her— 
fommen gemäß hätte biefer Poften mit 
Urfunden-Reaiftratorr Gimon, dem 
Sefretär des County-Komites, beſetzt 
werden müſſen. Aber Simon hält zu 
Herb. Einer von Lorimerd Leuten 
nominirte deshalb Wm. C. Lamfon, 
den erſten Affistenten des Sheriff Ma- 
gerftadt für die Stelle, und derſelbe 
wurde gemählt. Dann galt e3 die an- 
gemeldeten Kontefte zu erledigen. Her 
verlangte, da3 folle durch die Konven— 
tion ala folche gefchehen. Lorimer be— 
ftand auf Ernennung eine Komite2. 
&3 wurde unter fürdhterlidem Lärm 
zur Abſtimmung gefchritten, und von 
den 1,114 Delegaten ftimmten 730 für 
Lorimers Antrag. Herb blieb, mit 
nur 384 Stimmen, in hoffnungsloſer 
Minorität. Er fügte fich jet in’3 Un- 








Ein Grund dafür. 


Es gibt nur ein Hämorrhoiden : Heilmittel, 
das ſich eine nationale Belichheit und 
Ruf erworben hat. 

Es gibt viele populäre Medizinen, 
die in jedem Haushalt Amerikas be— 
fannt find. 

Es gibt Blutreinigungsmittel, Ner- 
venftärfungSmittel, Kopfimeh = Mittel, 
Dyspepfia =» Mittel und Huftenmittel, 
dte in jeder Apotheke diefeg Landes und 
ausmärt3 verfauft werden. 

Aber alle diefe müflen ihre Popula— 

rität mit vielen Rivalen theilen, fein 
einziges Mittel hat das Feld für ſich 
felbjt, mit der einzigen Ausnahme von 
Hämorrhoiden -» Mitteln, denn es ijt 
Thatſache, daß e3 nur ein Hämorrhoi- 
den-Mittel gibt, das in Betracht gezo- 
gen werden fann, einen nationalen Ruf 
zu befigen ohne irgend einen Rivalen 
zu haben und dieſes, morauf wir hin= 
weiſen, ift die Pyramid Pile Cure, mel: 
che feit fieben Jahren megen ihrer 
außergemöhnlichen Vorzüge ſich all- 
mählig im PBublitum eingebürgert hat, 
fo daß es von Maine bis Californien 
und von Manitoba bis zum Golf be— 
fannt geworben ilt. 
Es ift wahr, daß e3 viele Hämorr⸗ 
hoiden = Mittel gibt, bie einen Kleinen 
lofalen Ruf befigen für ein oder zmei 
Sabre, aber die Pyramid Pile Cure hat 
alle diefe fshnell aus dem Felde geichla- 
gen und behauptet es jet wirklich ganz 
allein, wenn etwas wie nationale Be- 
liebtheit in Betracht gezogen wird. 

Die Erklärung ift einfah. Es ift, 
weil Hämorrhoiden in feinem Ginne 
ein eingebilbetes Leiden find, melches 
eine Brotpille oder eine einfache Salbe 
oder Einreibung heilen kann, fondern 
ein bartnädiges, ſchmerzhaftes und 
oft gefährliches Leiden, und ein Heil- 
mittel, das zufrieden ftellen fol, muß 
unbedingt und augenjcheinliche Vorzü- 
ge befiten. Jemand, der an Hämorr⸗ 
hoiden leidet, verfucht es nicht monate= 
lang mit einem Mittel; es muß Er- 
leichterung und in furzer Zeit eine 
Heilung verfhaffen oder es wird ver- 
worfen. 

Die ſchlimmſten Fälle von Hämorr⸗ 
hoiden erhalten durch die erfte Anwen⸗ 
dung von Pyramid Erleichterung und 
eine Heilung erfolgt in kurzer Zeit 
durch den regelmäßigen Gebraud. 

Mediziner wenden fie an, meil fie es 
einer wundärztlichen Operation vor= 
ziehen, weil fie jicherer ift, vollftändig 
fchmerzlos und die Koſten fehr gering 
find, da alle Apotheker die Pyramid 
Pile Eure zu 50c verlaufen, und da fie 
des Abends angewandt mir, heilt fie, 
ohne in die regelmäßigen Berufspflich- 
ten ftörend einzuwirken. 

Falls Ihr an irgend einer Form 
Hämorrhoiden leidet, blutende, judende 
oder berborftehende, er Verfuh mit 
ber Pyramid wird Euch 
3hr werdet zu f 
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Supfiehlt Pe⸗ru⸗ na für Katarrh. 
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en N 
Hon. M. H. MeEord, 


Der Achtb. Myron H. MeCord, Er» 
Gouverneur von New Merico, fchreibt von 
MWafhington, D. E., an Dr. Hartman: 

Werther Herr: — Auf Anrathen eines 
Freundes verfuchte ih Pe-ru⸗na gegen 
Katarrh, und nachdem ich eine Flaſche ver⸗ 
braucht, fühlte ich mich mwohler in jeber 
Hinfiht. Es Half mir in verfchiebenen 
Fällen von Erkältungen, Huften, wehen 
Hals u. f. wm. Sobald ich von demſelben 
nahm, ftellte ſich Beſſerung ein und ih 
wurde bald gefund. Im empfehle hr 
großes Mittel mit Vergnügen allen, bie 
an Katarrh leiden.” 

M. H. McCord. 

Das Frühjahr ift weit günftiger für 
eine bauernde Kur von Kronifhem Ka= 
tarrh, befonder3 bei alten hartnädigen 
Fällen. Sekt ift die Zeit, mit der Be— 
handlung zu beginnen. Befteht auf Pe— 
ru⸗na. 3 giebt feine erfolgreichen Sub- 
ftitute für diefes Mittel. Schickt an Dr. 
Hartman, Columbus, Ohio, nach einem 
freien Katarrh-Buch. 








vermeibliche, beantragte, daß die tem= 
poräre Drganifation zur Ddauernden 
gemacht und zur Aufftellung von Kan— 
didaten gefchritten würde. Das aber 
lag nicht in Lorimers Plan. Diefer 
mwill die Kandidaturen für die County— 
Aemter noch erft als Köder benugen, 
um Carter von feinen Delegaten zum 
Staats-Konvent fo viele wie nur ir— 
gend möglich abfpenftig zu machen.Die 
County: Konvention vertagte fich Die= 
fem Plane gemäß bis zum 12. Mai. 

So weit man inErfahrung gebradt, 
hat Zorimer bisher al3 Kandidaten 
für County-Wemter die Nachgenann= 
ten in Ausficht genommen: für Die 
Staatsanmwaltfchaft, Charles ©. De- 
neen; für dag Coronersamt, George 
Berz; für dad Amt des Urkunden-Re— 
giftratorg, R.M. Simon; für die Prä- 
fidentfchaft des Countyrathes, U. R. 
PBorter; für das Sefretariat desKreis— 
gerichts, Kohn U. Cooke; für das Se— 
fretariat de3 Superior-Gerichts, John 
Hanberg; für die vafant werdende 
Stelle in der Einſchätzungs-Kommiſ— 
fion, €. €. Randall; für die vafant 
werdende Stelle in der Reviſions— 
Kommiffion, Fred W. Upham oder N. 
E. Sears; für die vafant werdenden 
Stellen im Kollegium des Superior- 
Gerichts, J. E. Gary, F. Q. Ball, 
Marcus Kavanagh und N. C. Sears; 
für das Amt des Nachlaſſenſchafts— 
Richters, L. D. Condee oder H. W. 
Leman. 

* * * 

Ehe die Konvention ſich geſtern ver- 
tagte, ernannte Vorfiter Smyth den 
folgenden Ausſchuß für Befchlüffe: 
C. ©. Deneen, Wm. Lorimer, F. M. 
Blount, F. H. Gansberger, E. W. 
Knopf, L. J. Smith und M. B. Mad— 
den. Der ſchon vorher ernannte Aus— 
ſchuß fürßrüfung der Beglaubigung3- 
ſchreiben: Chris Mamer, Vorfiter, bee 
richtete, daß die angemeldeten Kontefte 
unbegründet und alle mit Beglaubi- 
gungsfchreiben verjehenen Delegaten 
zu Sik und Stimme in der Konven- 
tion berechtigt jeien. 

* * * 


In der Central Mufic-Halle findet 
heute, Samftag, Abend noch eine Ver- 
fammlung im Intereſſe der Gouver— 
neurs⸗Anwartſchaft vonRichard Yates 
ftatt. Der Methodiften = Geiftliche 
Frank Crane von Hyde Barf, ein Ju—⸗ 
gendfreund des Kandidaten, wird in 
berfelben die Hauptrede halten. Bun= 
be3-Genator Cullom traf hier geftern 
aus Wafhington ein und wird fich big 
Montag bier aufhalten, um ſich dann 
nad Peoria zu begeben. Dort hofft er 
bon der Staat3fonvention eine Em— 
pfehlung feiner MWieder-Ermählung 
erlangen zu fünnen, was aber die Ge- 
treuen bes Gouverneur? Tanner auf 
jede Weife zu verhindern fuchen mer: 
den. — Der Kongreß-Abgeorbnete 
Reeves, der in ben lebten Tagen eben- 
fall3 in Chicago war, hat Chicago ge- 
ftern Abend verlaffen. Mit dem Siege, 
welchen Zorimer in der County-Fon- 
bention errungen bat, find die Ausſich— 
ten Reeves’ auf die Gouverneurs— 
Kandidatur bedeutend gefallen. Ree— 
ves wird noch heute von feinem Wohn- 
fit, Streator, nach Peoria reifen. Lo— 
rimer will fich morgen dorthin begeben. 
3um temporären Vorfiger der Staat3- 
fonvention ift Kohn J. Brown aus 
Bandalia, ein Anhänger und langjäh- 
tiger perfönlicher Freund des Gouber- 
neurs Tanner auserjehen. 

* * * 

Im ſechſten Kongreßbezirk haben die 
Republikaner ihren Kandidaten, Bou- 
tell, ſchon geftern aufgeftelt. In den 
anderen Bezirken von Chicago und 
Eoof County, mit Ausnahme des vier- 
ten, finden die Konventionen im Laufe 
een — Tages ſtatt, und zwar wie 

olgt: 

Erſter Bezirk, Oakland Muſic Hall, 
11 Uhr Vorm.; Zweiter Bezirk, 76 
Fifth Ave.; 9:30 Vorm.; Dritter Be- 
zirk, 76 Fifth Ave, 8:00 Abbe, — 
muthmaßlicher Kandidat, Mm. €. 
th: au Aurora 

e, 8:00 s. — muthmaßli 
Kandidat, Ald. Smulsti; 5* 
Bezirk, Ede Clark Str. und Belmont 





Konventionen für bie Sendt3-Di- 
ftrifte finden heute ftatt, wie folgt: 

1. Diftritt, 76 Fifth Ave., 9:00 
Abds.; 3. Diftritt, Grand Eroffing 
Turnhalle, 8:00 Abds.; 4. Diftrikt, 
6142 Halfted Str., 3:00 Nachm.; 9. 
Diftritt, 3012 Archer pe, 2:00 
Nahm.; 11. Diftrift, Schoenhofens 
Halle, 10:00 Borm.; 13. Diftrift, 3001 
HalftedStr., 10:00 Vorm.; 17. Diftrikt, 
Aurora=-Halle, 9:00 Vorm.; 19. Di- 
ftrift, 448 W. Chicago Ave. 10:00 
Borm.; 23. Diftrift, Nordfeite-Turn- 
halle, 8:00 Abds. — Im 2., 5., 6., 15. 
und 21. Diſtrikt finden die Konventio— 
nen erft ſpäter ftatt. 


* * = 


Manor Harrifon hat geftern, an 
Stelle des in’3 Privatleben zurüdge- 
tretenen Edward Carroll, den Anwalt 
Sohn W. Ela zum Mitglied der ſtädti— 
ſchen Zipildienft-Rommiffion ernannt. 
Herrn Carroll3 Amtstermin mürbe 
übrigens am 1. Juli ohnehin abgelaus 
fen jein, jo daß das „finanzielle 
Dpfer“, welches Carroll mit der Nie— 
derlegung feiner Stelle gebracht hat, 
nicht ganz jo groß geweſen ift, wie es 
auf den erften Blick ſcheinen mochte. 
Am 1. Juli wird Herr Ela natürlich 
für einen vollen, dreijährigen Amtster— 
min mwiedernominirt werden. — Seine 
Ernennung zum Mitgliede der Kom— 
miffion darf als eine logifche bezeichnet 
werden, denn Herr Ela, von jeher ein 
eifriger Förderer von allerlei Reform- 
bejtrebungen, ift der Verfaſſer der 
ftädtifchen Sipildienft-Ordnung und 
hat jeiner Zeit viel dazu beigetragen, 
daß dieſer ſeitens der Staatälegisla- 
tur Geſetzeskraft verliehen wurde. Ehe 
Mayor Harrifon zu der Befehung ber 
Vakanz ſchritt, Hatte er fich an die Zi— 
pildienft-Reformliga gewandt, mit der 
Bitte, diefelbe möge ihm einige Herren 
für den Poſten vorfchlagen. Die Liga 
empfahl Howard Leslie Smith, Allen 
B. Bond, Daniel M.Lord und Blemitt 
Lee. Der Mayor hat aber von diefen 
Namen feinen berüdfichtigt, ſondern 
Herrn Ela gewählt, der auf den Brief- 
bögen der Liga als Vorſitzer ihres 
Vollziehungs -Ausſchuſſes genannt 
wird. Seiner Parteijtellung nad) ift 
Herr Ela Demofrat, und zwar „Gold» 
Demokrat“, 

Es verlautet, daß Mayor Harrifon 
binnen Kurzem auch den Zivildienft- 
Kommiflären Lindblom und Ludwig 
Nachfolger geben wird. Präfident 
Lindblom hat fih neuerdings durch 
eine Ungeſchicklichkeit mißliebig ge— 
macht. Er hat nämlich einem Manne, 
ber fein ZivildienſtExamen für bie 
Anftelung als Fundament-Inſpektor 
beitanden hat, brieflich zu wiſſen ge= 
than, daß er faum würde angeftellt 
werden können, wenn er nicht vorher 
der Union der Maurer und Steinſetzer 








Bur Beadjtung für Arbeitgeber. 


Ein Wechſel in der Nahrung verdoppelt den 
Eohn. 


Der Geſchäftsführer einer bekann— 
ten großen Zeitſchrift, der uns erſucht, 
feinen Namen nicht zu veröffentlichen, 
hat eine fonderbare Ummanblung in 
feinem ganzenCharafter erfahren, durch 
eine Abänderung der Zellen in feinem 
Gehirn, die durch einen Wechfel in ſei— 
ner Nahrung herbeigeführt wurde und 
feine Erfahrung ift fo interffant, daß 
wir feine eigenen Worte anführen: 

„Bis vor Kurzem mar ich bei meinen 
Freunden als ein jehr janftes Indivi— 
dium befannt, da3 das Bibelmort 
„biete auch Deine andere Wange“ 
buchftäblich befolgte, und den Leuten 
erlaubte, auf ihn herumzutreten mit 
einem Gefühl der Dankbarkeit, daß es 
ihm geftattet mar, zu athmen. 

Letzten Herbft wechſelte ich meine 
Nahrung, gab ven Kaffee ganz auf und 
trank Poſtum Food Kaffee und aß 
Grape Nut Breaffaft Food. Ach 
hatte erfahren, daß dieſe Sachen 
die feinen Theilden von Phos— 
phate, Pottaſche und Eimeiß ent- 
halten, welche die Natur zu dem Aus- 
bau des grauen Stoffes im Gehirn 
und Nerven=Zentren bermenbet, des⸗ 
halb bejchloß ich, zu ſehen, welchen 
Einfluß fie auf mid) haben würden. 

„Es dauerte denn auch nicht lange, 
bis ich merkte, daß eine ganz wunder⸗ 
bare Veränderung mit mir borgegan= 
gen war. Meine bejahrte Mutter jchrieb 
mir, daß meine Briefe jegt in einem fo 
felbftbewußten Tone gehalten feien, 
mie fie es von mir gar nicht erwartet 
babe. Auch trat ich bon nun an jebem 
Unrecht energifch entgegen. Ich babe ge⸗ 
trade eine Libell-Rlage gegen eine ge= 
wiſſe Berfon eingeleitet, die da glaubte, 
ihre Stiefel an mir abpugen zu kön— 
nen. Faſt dreimal jede Woche fommt e3 
bor, daß die Speife nicht orbentlich zu= 
bereitet wird, aber ftet3 ſchicke ich fie 
dann wieder nach ber Küche zurüd. Am 
31. Dezember vorigen Jahres verlang- 
te ich eine Verboppelung meines? Sa⸗ 
lärs und war feft entfchloflen, im Falle 
ber Verweigerung meine Gtellung auf» 
zugeben, unb fiehe ba — mein Berlan- 
gen wurde bereitwilligft erfüllt. Mein 
Bett wird nun auch zmeimal jede 
Woche überzogen, während man früher 
einmal für genügend erachtete. 

„Ich bin jegt im Stande, fünfmal fo 
viel Kopfarbeit zu bemältigen, als 
früber, ja, ich kann thatſächlich faft 
Alles vollführen was ich mir vornehme, 
und um dem Ganzen die Krone aufzu- 
fegen, erfreue ich mich einer perfekten 
Gefundheit. Eine neue Welt öffnete ſich 
bor meinen Augen, doch weiß ich ganz 
genau, welchem Umſtande ich biefe 
Veränderung zu verdanken babe. Gie 
ift einfach darauf zurüdzuführen, daß 
ich jet eine Speife und ein Getränf ge- 
nieße, die mein Gehirn unb meinen 
ganzen Körper verändert haben. 

„Sie können Obiges nach Belieben 
veröffentlichen, doch erſuche ih Sie, 
meinen Namen wegzulaſſen, indem ich 
* * —** —— — 

ie Grape⸗ Frü g⸗ 
Speife und ber Poſtun Food Coffee“ 
find in faſt 
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Bauunternehmer gelangt und hat bei 
dieſen viel böſes Blut gemacht. Rom- 
miſſär Ludwigs Entlaſſungsgeſuch hat 
der Mayor ſchon ſeit Jahr und Tag in 
ben Händen, fo daß er davon zu jeder 
Zeit Gebrauch machen fann. Es heißt, 
er babe zu Lubmwigs Nachfolger den 
ftäbtifchen Hilf3-Korporationsanmalt 
Wm. H. Arthur auserfehen, während 
er zum Nachfolaer Lindblom3 den Er- 
Ulderman Schlake ernennen merbe. 
Bei einer ſolchen Reoraanifirung der 
Behörde würde wahrfcheinlich Herr Ela 
Er Vorſitzer derſelben gewählt wer⸗ 
n. 


* * * 

In Oſſigs Halle, Ecke Kedzie und 
North Ave., fand geſtern Abend, unter 
den Auſpizien des Verbefferungs-Ver- 
eins des Meftendes der 14. Ward eine 
zahlreich befuchte Bürgerverfammlung 
ftatt. Es murde von derfelben befür- 
wortet, daß die W. Diviſion Str. auf 
ber Durch den Humboldt Park führen 
den Strede endlich für den Verkehr 
freigegeben werden ſolle. Auch mil 
man zu veranlaffen juchen, daß bie 
zehn Straßen in dem von Kedzie, 
bezw. Homan und North Ave. und von 
der Diviſion Str. begrenzten Bezirk 
weitlih vom Park mit Badfteinen ge- 
pflaftert werden follten, fobald die 
Gasgeſellſchaft in denjelben größere 
Leitungsröhren gelegt haben mird. 
Nach einerZufchrift derGasgeſellſchaft, 
welche Ald. Beilfuß der Verſammlung 
borlegte, wird die Legung diefer Röh— 
ten binnen zwei Monaten beforgt wer— 
den. Die Parkbehörde der Weſtſeite 
wird angegangen werden, die eleftrifche 
Beleuhtung des Humboldt-Park zu 


verbeſſern. 
* * * 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, von der Errichtung einer 
ſtädtiſchen Blinden-Anſtalt Abſtand zu 
nehmen und zu empfehlen, daß in 
beſtimmten Schulhäuſern jedes Stabt- 
theils Klaſſen für blinde Kinder ein— 
gerichtet werden. Der Anwalt des 
Schulrath, Herr Daniel J. MeMahon, 
war der Anſicht, daß die Erziehungs— 
behörde zur Einrichtung einer Blinden— 
Anftalt ohne befondere Ermädtigung 
durch die Staat3-Legislatur nicht er- 
mächtigt fein würde. Richter Tuley, 
ber ſich zu der Komitefigung eingefun= 
den hatte, war anderer Anfiht und 
[prad) von einem Mandamus-Verfah— 
ren, welches eingeleitet werben mürde, 
um den Schulrath zur Errichtung der 
gewünfchten Anjtalt zu zwingen. Den 
Ausſchlag gaben die Ausführungen 
eines Herrn Edward J. Nolan, der an 
der Spitze eines Verbands für die Be- 
Thaffung von Unterricht3-Gelegenhei- 
ten für blinde Kinder fteht. Herr No— 
lan erklärte, die Erfahrung hätte ge- 
lehrt, daß Blinde, die in Blinden-An- 
ftalten erzogen wurden, im Verkehr mit 
nicht blinden Perfonen ftet3 furchtſam 
und ſchüchtern feien. 

* * * 

Polizeichef Kipley hat Befehl gege- 
ben, daß alle Lenker von automobilen 
Fuhrwerken, welche nicht im Beſitze ei- 
ner Lizens find, verhaftet und gericht- 
lich belangt merden follten. Frau 
Bruce Clark und Frau J. W. Waſſall, 
zwei im Virginia Hotel wohnhafte Da= 
men, haben bie erforderliche Lizens ge= 
ftern erwirkt. 

Vorſteher Doherty und Hilfs-Vor⸗ 
fteher Solon vom Gtraßenamt find 
nad) Zoledo gereif, um die bortige 
jtädtifche Anlage zur Verbrennung von 
Abfällen zu befichtigen. Die Stadtver⸗ 
mwaltung will hier ähnliche Anlagen ein- 
richten. 

Das Bauamt hat geftern Le Grande 
Odell, den Eigenthümer der baufälligen 
Barade Nr. 469 Clark Str., angewie— 
fen, diefelbe unverzüglich abtragen zu 
laffen. Mit dem Abbruch der Gebäude 
Nr. 463, 465, 467 und 4671, Clark 
Str. ift bereit3 begonnen worden. Hr. 
Sr. Irving Pearce läßt fein kondemnir⸗ 
tes Gebäude Nr. 1817—1819 Dear⸗ 
born Str. von biefen Grundftüden 
fortichaffen. 

Stabtlämmerer Kerfoot hat bisher 
von ber Zivildienſt-Behörde vergeblich 
die Zumeifung eines Buchhalterz ver- 
langt, der imftande märe, bie Bücher 
be3 Spezialfteuer-Bureaus zu repidiren 
und in Ordnung zu halten. Unter ben 
bisher geprüften Anmärtern befindet 
fi Niemand, der bie erforderliche Bes 
fähigung befigt, boch vermweigert bie 
Zivildienſt-Behörde dem Kämmerer bie 
Erlaubniß, bis auf Weiteres einen nicht 
vorfchriftgmäßig geprüften Mann an⸗ 
auftellen. 

Die auf Montag angefeht gemefene 
Prüfung für Warb-Superintendenten 
ift bi3 zum Dienftag verfchoben wor⸗ 
de 


n. 

Im Eounty-Gebäude wird am Mon= 
tag enblich mit der Einrichtung von vier 
neuen PBerfonen = Aufzügen modernfter 
Bauart begonnen werden. 


ind 


Kranlenunterfiüähungsverein 
„Rubn‘. 


Diefer erft vor wenigen Wochen ge⸗ 
grünbete Verein tritt morgen in Hobe’3 
Halle, No. 183 North Ave., mit feiner 
erjten größeren Feſtlichkeit bor bie 
Deffentlichkeit. E3 wird dies ein Tanz⸗ 
fränzchen fein, verbunden mit Gefang3- 
und fomifchen Vorträgen. Auh an 
Rebnern wird es nicht fehlen, welche bie 
Zwecke und Ziele des Vereins den Ans 
weſenden erklären merben. Anfang 
4 Uhr Namittagd. Die Damen 
Stiaanyg, Lehmann und Lobbeke 
haben bie Vorbereitungen mit großer 
Umſicht getroffen, fo daß ſchon dadurch 
ein genußreicher Verlauf der Feftlich- 
feit gefichert ift. Der Verein hat bereits 
über fünfzig Mitglieder aufzumeifen; 
in feiner am 1. April biefes Jahres ab- 
gehaltenen erften Berfammlung wur⸗ 
den 31 Namen in bie Mitgliederlifte 
eingetragen. 


* Die Polizei ift angemwiefen worden, 
fortan ftreng barauf zu achten, daß bie 
um Tra Dünger benügten 








Zransport von 
twerie ben für 


heilt alle 


Chroniſchen 


in ſeiner neuen Office: 


Krankheiten 
214 und 216 State Str., 


Ecke Quincy. 


i 
Fräulein Agnes Hundrieſer, 
540 Sedgwid Straße, 


turirt von Aithna u. Katarrh. 


Dr. Wildman heilt 


der Naſe, Kehle, Zungen, Leber, 
Blaſe und des Magens — Fälle, die 
als unheilbar betrachtet wurden, bes 
ſonders milllommen, da wir alle 
Fälle kuriren. 


mit Elektrizität behandelt und in 
der Hälfte der Zeit, die es früher 
benöthigte, geheilt. Alle Arten don 
Neuralgia durch elettriihe Behand⸗ 
lung geheilt. 


geheilt durch eine ganz neue Mes 

thode. Fälle von jabrelangem Krants 

Bi find in zwei bis drei Monaten 
ehandlung Furirt worden. 


Ralarth 


Rheu⸗ 
malis· 
mus. 


Aſthma 
Hauf: 


Eczema, Pimples, Finnen, Miteffer, 
Krank alte Wunden und Giterungen und 

z Sautfehler durch ein neue Mittel 
beiten. furirt. Kein Mißberfolg. 

Spredftunden: 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Rach-⸗ 
mittags, Montags und Donnerftag Abends von 
78 Uhr. Sonntags don 9 Uhr Vormittags bis 1 
Uhr Nachmittags, 


Warum hat Dr. Koch Er- 
folg mit Lungen- und 
Kehl-Leiden? 











Dr. KOCH, 


78 State Str. 


bat Offices 
in 


Bew York 
Eity, Yhi- 
Cadelphia 


n. Ghicago. 
Der Koch' ſche Apparat. 


Weil Dr. Kochs Erfahrung von 20 Jahren und 
Etudium don diejen Leiden ihm bejondere Befähl⸗ 
gung und Kenntniß gegeben in der Sur berfelben. 
Seine originelle Einathmungs-Heilmethode ift Die 
einzige wirfjame Methode in der Heilung von With: 
ma, Schwindſucht ,Bronchitis und Katarch. 

Vermittelit feines Upparates wird die antifeptifhe, 
feimtödtende Medizin direlt in Kontakt gebracht mit 
den Krankheitskeimen in der Naje, Kehle und Luft⸗ 
röhren der Zungen, und diejelben werden abgetödtet. 
Nicht nur das — die heilenden Dele wirfen auf bie 
entzündeten, franten Theile und diejelben werben ges 


heilt. 

Nur iretbümlih und zum Schaden der Patienten 
werden Medilamente maflenhaft tagtäglih im den 
Magen eingenommen für Lungensfeiden. . 

Dau fchneide dies aus für freie Konjultation, Uns 
terfuhung und Probebehandlung in der Chicago 
Office, "3 Etate Str., Suite 4, wo Dr, Koh pers 
fönlid von 11-6 Nachm. zu ſprechen ift. 

Beſonders zu beachten: 1. Nur Lungen und Ras 
tarrh:Leiden werden in den deutichen, echten Koch⸗ 
chen Office behandelt; 2, Verſaäumt nicht vorzu⸗ 
ſprechen, ehe Ihr Euch enticheidet, Behandlung ir, 
gendiwo zu nehmen. 








51900 für Euer Baby. 


4.0 den Monat bei uns hinterlegt erzielt in wenis 
ger als 20 Jahren für Euer Rind $1,000, womit eb 
feine Laufbahn beginnen Tann. 
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Royal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLDG., 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiſchen LaSalle Sir. und 5. Use. 


Eine Stanfsbank unter Zlauls · Auſſichl 


@tablirt 1891. 


Bozed 93.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 
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Kurz und Neu. 


ne 


* Der Warbpolitifer F. W. Green, 


melcher vorgeſtern in einem ber D 
tale der 29.Ward ala Schreiber fungirt 


hatte, wurbe geftern, zu früher Morgen 


ftunde, al3 er auf demHeimwege 


feiner Wohnung, Nr. 412 42, 


begriffen war, an ber Ede von U x ; S 


worth Ube. und 43, Str. von Unbes 


Bat 


Be; 


J 


fannten überfallen und derarti SR 
richtet, daß er jeht, an zwei rn B 


chen und ſchmerzhaften Ber im 


Geſicht und am Kopfe leibend, 
krank darniederliegt. Die 

neigt ſich der Anſicht zu, ne 
fein Raubanfall, fonbern ei Bad 


* 





San ensure a nennen en 


ndpoft. 


Seigeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


cu \ 
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4 


Abendpoſtꝰ⸗Gebãude 203 Fifth Ava 
Bwilden Monroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 
Zelephen Rain 1498 und 4046, 


jebe Nummter, frei in’3 Haus geliefert...2 Gens 
ber Sonntagrofi, „ R 5 2 Gents 
dahriich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Stüaten, portofrei 
Wkit Gonntagpof . .... 2... ou auenuuer sooo aan 
- . Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 
rss — — 
Der Hort des Friedens. 


Dem Friedenskongreſſe, der auf 
Veranlaſſüng des ruſſiſchen Kaiſers 
Juſammentrat, läßt der deutſche Kai— 
fer jeßt eine Art internationales Lie— 
beömahl folgen. Um die Mündig- 
werbung feines älteften Sohnes zu 
feiern, — fchade daß der junge Mann 
die Toga in Geftalt einer Gardeoffi— 
zier3-Uniform ſchon mit zehn Jahren 
erhalten mußte — hat Kaifer Wilhelm 
nitht nur die verbündeten Fürjten und 
die Bundesgenoflen eingeladen, ſon— 
dern auch fonft alle Welt. Die Eng: 
länder hat er durch eine höchit eigen- 
händige Depefche an den Vizekönig von 
Indien verfichert, daß „Blut dider ift, 
-. als Waſſer“. Rußland läßt er durch 
die halbamtliche Preſſe an die ununter= 
brochene geſchichtliche Freundichaft 
der Hohenzollern mahnen und zugleich 
auf’ Neue mit der Thatjache befannt 
machen, daß Deutſchland nicht die ge- 
ringſten Intereſſen auf dem Balkan 
hat, und ſich deshalb nur freuen würde, 
wenn Oeſterreich und Rußland ſich in 
der „orientaliſchen Frage“ vollkommen 
mit einander verſtändigten. Der Prä— 
ſident der franzöſiſchen Republik war 
wenigſtens amtlich der Erſte, der ſeine 
Glückwünſche ſandte, und ſogar die 
große Republik jenſeits des Ozeans iſt 
fozuſagen umarmt und geküßt worden. 
Als Friedensſchalmeienbläſer hat alſo 
der deutſche Kaiſer ſeinen ruſſiſchen 
Vetter ganz erheblich übertroffen, gar 
nicht zu reden davon, daß ſe in Kon— 
zeri ohne jegliches Mißtrauen beſucht 
und durch feine Mißklänge geſtört 
worden iſt. 

Ein Protokoll, gleich dem Im Haag 
abgefaßten und übrigens noch immer 
nicht unterzeichneten Schiedsgerichts— 
plane, wird in Berlin allerdings nicht 
aufgeſetzt werden, aber mehr, als die 
todie Schrift gilt der lebende Geiſt. 
Es kann gar keinem Zweifel unterlie— 
gen, daß Kaiſer Wilhelm, unbeſchadet 
des Ausrottungskrieges in Südafrika, 
der die europäiſchen Mächte ja „nichts 
angeht“, durch fein herzliches Beneh— 
men gegen alle anderen Länder mehr 
Stimmung für den Weltfrieden ge- 
macht hat, al3 Kaifer Nikolaus durch 
fein merkwürdiges Rundjchreiben zu 
Gunsten der Abrüftung. Trotzdem er 
gerade mit feiner ganzen ungemöhn- 
lihen Thatkraft auf eine gemaltige 
Verſtärkung der deutfchen Kriegsflotte 
hinarbeitet, fann ihm Niemand böfe 
Abſichten zutrauen. Auch das Heer 
ift unter feiner Herrfchaft weiter aus— 
gebaut worden und nach dem Urtheile 
aller Sachverjtändigen fo fchlaafertig 

wie nur je, aber jelbft die Franzoſen 

“ #önnen nicht behaupten, daß das die 
Deutfchen anariffsluftig gemacht hat. 
Warum follte alfo in der Fortentwicke— 
Jung der deutfchen Flotte eine Drohung 
gegen andere Seemächte liegen? Im 
Gegentheil fol fie Deutſchland nur in 
den Stand jeten, auch auf der hohen 
See für die Erhaltung des Gleichge- 
mwichts und jomit des Friedens ein- 
zutreten. Die Briten fünnen unmög- 
lih noch glauben, daß der deutſche 
Kaifer gegen fie etwas im Schilde 
führt, denn er hat nicht den geringiten 
Verſuch gemacht, ihre Verlegenheiten 
in Südaftifa augzubeuten oder zu ſtei— 
gern. Da der deutjche Ausfuhrhandel 
alljährlich zunimmt, fo muß er eben 
auch wirkſamer gefchüßt werden. Die 
beutfche Politik ſteht ledialih „im 
Beichen des Verkehrs“. 

Von allen Betheuerungen und Kund— 
gebungen abaejehen, ift jedoch daS deut— 
fche Reich fraft feiner ftaunensmerthen 
inneren Entwidlung der beſte Apoftel 
bes MWeltfrievens. Weil es feit feiner 
Errichtung ſtets Maß zu halten ge— 
mußt bat, ift es ftark und geſund. Es 
bat weder nad) Gebietsabrundungen, 
noch nach der Vorherrſchaft aejtrebt 
und aud an Kolonien nicht fonderlich 
viel gewendet. Gerade deshalb hat es 
aber an Bevölferung und Reichthum 
fort und fort zugenommen und Länder 
überflügelt, die von Haufe aus biel 
größere natürliche Vortheile hatten. Da 
ihm gar keine Eroberungs⸗- und Herrich- 
gelüfte zugefchrieben werden fünnen, be- 
gihnt fich die alte Abneigung der ftamm- 
berwandten Nachbarländer in Zunei- 
gung zu verwandeln. Es hat bereits 

> eine fozufagen feelifhe Annäherung 
ſtattgefunden, der vielleicht fehr bald 
die politifche folgen wird. Auf alle 
- Fälle muß den fleineren Ländern we- 
igſtens die wirthichaftliche Anlehnung 
> an ein Reich wünſchenswerth ericheinen, 
bon bem fie für ihre Unabhängigkeit 
nichts zu fürchten und für ihren Hanbel 
außerorbentlich viel zu erwarten haben. 
Die großen Reiche aber können fich in 
ihrer Stellung nur behaupten, wenn fie 
pas Beifpiel Deutichlands nachahmen 
und fich ebenfalls nur dem inneren 
Ausbau widmen, ftatt auf aetwaltfame 
Eroderungen und auf Kriegsruhm aus- 
- zugehen. In Rußland handelt man 
ſchon nach dieſer Erfenntniß, und in 
ig bringt fie in immer meitere 
reife. 6 darf man wohl fa- 
gen, daß der tounberbare Aufſchwung 
bes beutfchen Reiches mehr als alles 
Andere zur Nacheiferung der deutfchen 

Friedenspolitik anjpornt. 

E 
Für und wider. 


Allen Anfchein nah wird binnen 
‚Kurzem Maffachufett? zu den Staa- 
ten zu zählen fein, in welchem die To- 
frafe abgefchafft wurde. Der Ge- 
Ausſchuß derLegislatut von Maſ⸗ 
Auleits Hat dieſer Tage beſchloſſen, 


* 
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anzuempfeblen, und e3 foll ziemlich 
ficher jein, daß die Geſetzgebung dieſer 
Empfehlung gemäß handeln wird. 

Damit fol aber nicht gefagt fein, 
daß in dem alten „Bai-Staate“ bie 
öffentliche Meinung und die Anfichten 
der Staat3männer, Kriminologen um. 
einmüthig die Todesſtrafe verdamm- 
ten, man ift dort im Gegentheile in 
diefer Frage ebenfo getheilter Mei- 
nung, wie man irgend fonftwo iſt und 
wie man vor fünfzig Jahren war. Von 
der einen Geite ift alles zuſammenge— 
tragen worden, was für Beibehaltung 
der Todesſprache zu ſprechen ſcheint, und 
auf der anderen Seite iſt man ebenſo 
eifrig geweſen in der Beibringung von 
gegentheiligen Beweiſen. Jene behaup⸗ 
ten, jtatiftifch nachmeifen zu können, 
daß überall da mo die Tobesftrafe ab- 
geichafft wurde eine Zunahme von 
Mordthaten zu verzeichnen ift, wäh— 
rend diefe behaupten, die Abſchaffung 
der Todesstrafe habe nicht zahlreichere 
Mordthaten, fondern zahlreichere Ver— 
urtheilungen zur Folge. Die Mafje des 
Vollkes fei, vielleicht big zu gewiſſem 
Grade unbewußt, gegen Die Todesſtra⸗ 
fe und die Folge ſei eine Abneigung 
der „Juries“, die Todesſtrafe zu ver— 
hängen, oder ein Urtheil zu fällen, das 
dieſelbe nach ſich ziehen würde, und 
daraus wieder ergebe ſich die Thatſa— 
che, daß die Zahl der Verurtheilungen 
wegen Mordes immer geringer 
werde. Andere gehen meiter und 
erklären gerade heraus, der Gtaat 
babe fein ect, Das Leben eines 
Menschen zu nehmen, weil diefer einen 
anderen ermordete; er habe nur das 
Recht, dafür zu forgen, daß der Mör- 
der feinen meiteren Schaden anrichten 
farın, jeine Aufgabe fei, die Geſell— 
Schaft vor dem Verbrecher zu ſchützen, 
nicht aber Rache an ihm zu üben, mas 
durch die Hinrichtung gefchehe. Der 
Staat Stelle fich ſelbſt ein trauriges 
Armuthszeugniß aus, wenn er fagt, er 
müſſe Morden, um feine Bürger vor 
Mord zu jchügen, er fei zu ſchwach, 
einen Mann unfchäpli zu machen, 
ohne ihn zu tödten. 

Das ift nun recht kräftige Plaidi— 
ren, aber fein Bemeifen; dergleichen 
Ausführungen können vielleicht ums 
ftimmen, aber nicht überzeugen. Die 
Frage ift und bleibt, auf welche Weije 
fann der Gemaltthätigfeit am beiten 
geiteuert, kann die Geſellſchaft am be- 
ſten gefchüßt werden. Wenn nachgemie- 
fen werden fann, daß die Zahl ber 
Mordthaten zunahm, wo die Todes— 
ftrafe aufgehoben wurde, jo wäre das 
ein gewichtiger Grund für Beibehal- 
tung derjelben; zeigt die Statiſtik das 
nicht, fo jollte man dem natürlichen 
Abſcheu gegen die Todesſtrafe Rech— 
nung tragen und es mit der Abſchaf— 
fung verſuchen, denn es muß doch 
ſchließlich, möglich fein, Mörder 
dauernd unſchädlich zu machen, auch 
ohne, daß man fie tödtet. Die That— 
ſache, daß vielfach Mörder begnadigt 
werden, iſt der Abſchaffung der 
Todesſtrafe hinderlicher als irgend et— 
was Anderes, und es iſt wahr, daß die 
„Reform“ nicht anzubahnen iſt, ſo 
lange man ſolch' übelangebrachte Milde 
nicht vermeiden kann. Aber das ſcheint 
doch wohl möglich. Die Maſſachuſettſer 
Bill, welche die Todesſtrafe abſchaffen 
will, beſtimmt zugleich, daß nur nach 
einer Prüfung des betreffenden Falles 
durch das Staats - Dbergeriht und 
auf die Empfehlung dieſes Gerichts- 
bofes hin, der Gouverneur und ber 
„Council“ eine Begnabigung ausſpre— 
hen können. Das follte doch genügen 
und der Bürgerfehaft ben nöthigen 
Schub fichern. 


Der Zuder in Deutihland. 


Die „Zuderfrage“ ift in Deutſchland 
Ihon längſt zu einer „brennenden“ 
Frage geworden. Von der gefammten 
Zudererzeugung der Welt (in 1899) 
bon 7,254,000 Ionen, entfallen rund 
1,700,000 Tonnen — oder etwa ein 
Viertel — auf Deutfchland, das mehr 
als die Hälfte feines Zuckers erportirt. 
Der Preis des Zuders in Deutjchland 
iſt alſo abhängig von dem Zuckerbedarf 
des Wuslandes und da in den Ber. 
Staaten und in anderen Ländern bie 
Zuderproduftion fchnelle Fortſchritte 
macht, jo jcheint die deutſche Zuderin- 
duftrie in der That auf einer recht un- 
ficheren Grundlage zu ftehen. „Der 
ruhige und intelligente deutſche Geiſt 
tft daher,“ mie unſer Konſul Geo. 9. 
Murphy in Magdeburg in einem Be- 
tiht an das Staatsdepartement jagt, 
„ſeit längerer Zeit mit Unterfuchungen 
beichäftigt, na beren Ergebniſſen 
Pläne für die Aufrechterhaltung bezw. 
Erreichung eines gefunden Verhältnif- 
ſes zwiſchen Produktion und Ber: 
brauch entworfen werden und jomit 
Induſtrien beſchützt werben fönnten, 
—— Millionen Deutſche intereſſirt 
ind.“ 

Faßt man die deutſche Produktion 
und den deutſchen Verbrauch in's Auge, 
ſo findet zur Zeit eine große Ueber— 
produktion ſtatt, welche die Ausfuhr 
nothwendig macht, und es wirft ſich 
zuerſt die Frage auf: werden natürliche 
Urſachen die jetzige große ausländiſche 
Nachfrage nach deutſchem Zucker weiter 
fortbeſtehen laſſen?, und dann die: 
kann die Ueberproduktion beſeitigt 
werden durch Hebung des einheimiſchen 
Verbrauchs? 

Zur Beantwortung der erſten Frage 
kann geſagt werden, daß der Zucker— 
verbrauch noch immer viel ſchneller zu⸗ 
nimmt als die Bevölferungszahl ber 
zuderverbrauchenden Länder. Es ka⸗ 
men von dem Buderfonfum auf den 
Kopf der Bevölkerung in 
1870/75 1897 

49.8 85.7 

35.9 62.3 


Großbritannien... . . 
. 171 386 


Amerila ...... 
Hranfreih...... 
Deutfhland.... . 
Defterreih ... . . — 196 
J i . % 10.8 
Seit 1874 zeigt der Zuckerverbrauch 
für Großbritannien eine jährliche Zu- 
nahme von 3.5 Prozent; für „Amerifa* 
eine ſolche von 12.1; für Frankreich 
6.91 und für 


14.7 26.6 





"eine dahingehende BIN zur Annahme | Defterreih 4.65 ro 


tommt, baß immer neue Ränder in bie 
Reihe der „züderbeobrauchenen“ Lün- 
ber treten, beten Konſum früher fo ge⸗ 
ting war, daß er nit in Anſchlag 
fam. Man darf alfo fagen, daß bie 
Nachfrage nach deutfchem Zuder auf 
abfehbare Zeit menigjtens „ſtationär“ 
bleiben wird, menn nicht bie 3der- 
produktion eine ganz gewaltigen Auf- 
ſchwung nimmt. Da es aber ehr gut 
möglich if, daß dieſes „wenn“ ein- 
tritt — ift Doch behauptet morben, daß 
Cuba allein unter amerifanijcher Be- 
wirthſchaftung den ganzen amerifani- 
ſchen Zucerbedarf deden könnte —, To 
ift man in Deutfchland zur zweiten 
Frage übergegangen, mobei man es an 
beutfcher Gemiffenhaft’gfeit nicht feh- 
len ließ. 

Angefichts der Ihatfache, daß im 
Sabre 1897 der deutſche Zuderver- 
brauch nur 26.6 Pfund auf den Kopf 
der Bevölkerung ausmachte, während 
ſich der englifche auf 85.7 Pfund ftellte, 
jollte man meinen, die Frage, Tann der 
deutſche Zuderfonfum erhöht werden, 
bätte ohne Weiteres mit „Ja“ beant- 
wortet erden können, das heißt „ja“, 
jomeit bie phyfifche Möglichkeit des grö- 
Beren Verbrauchs in Frage fommt. 
Die Deutfchen, befonders die deutſchen 
rauen und Kinder, fönnen Zuder und 
Zuckerwerk eſſen, fo qut wie Andere — 
das fünnen mir Deutjch-Amerifaner 
aus .der Erfahrung beſchwören, wenn 
das nöthig märe — fie find nur mei- 
tens wirthſchaftlich nicht fo geftellt, 
daß fie ihrem “sweet tooth” nad) 
geben fünnten. Und wenn es zur 
Frage fommt, „mie ift diefer mwirth- 
Ihaftlichen Unfähigkeit, viel Zuder zu 
verbrauchen, abzuhelfen?“,jo würde ber 
bon deufcher Grünblichkeit nicht Behaf- 
tete Sefragte einfach antworten, macht 
den Zuder jo billig mie möglich, laßt 
die Zuderjteuer und mit ihr die Zuder- 
Ausfuhrprämien fallen, die beide dazu 
führen, daß Der Deutjche für den deut- 
Then Zucker mehr bezahlen muß, als 
der Engländer. Dadurch würde die 
Ausfuhr möglicherweife gefchädigt, der 
einheimifche Verbrauch aber ficher geho- 
ben werden, fomeit man nicht bem 
Zudertruft (folch’ ſchönes Ding gibt’3 
auch drüben!) geftattet, ven Steuerun- 
terichied in die Tafche zu fteden. 

Uber jo jchnell bereit mit dem 
Wort ift die deutfche Gründlichkeit 
nicht. 1m feitzuftellen, ob der Zuder- 
berbrauch in Deutfchland gehoben mer- 
den fann, bat man die fchmierigften 
Unterfuchungen über den Werth des 
Zuckers als Nahrungsmittel vorge— 
nommen, und nachdem man nun durch 
dieſelben feſtgeſtellt hat, daß Zucker in 
der That ſehr geſund iſt, eine großen 
Nährwerth hat und beſonders nach 
ſchwerer Arbeit die Kräfte ſchnell er— 
neuert, zerbricht man ſich noch immer 
den Kopf mit der Grundfrage und iſt 
auf den Gedanken gekommen, den Zu— 
ckerverbrauch dadurch zu heben, daß 
man den Soldaten, die ſich gegen die 
Zuckerkoſt nicht ſträuben dürfen, täglich 
fo und fo viel Zucker zu effen aufgibt. 

Die Unterfuchungen, welche man in 
Deutſchland behufs Feititellung des 
Nahrungsmwerthes des Zuckers machte, 
find ganz zweifellos äußerft werthvoll, 
aber zur Löſung der eigentlichen 
Trage haben fie doch nur ſehr wenig 
beigetragen. Auch ohne Die amtliche 
Verficherung ganz bejonderer Nahr- 
baftigfeit hätten die Deutſchen fich 
gern bereit gefunden, mehr Zuder zu 
verbrauchen, wenn fie nur die Mittel 
dazu gehabt hätten. Wäre der Zuder 
billig genug, dann Brauchte man nicht 
auf den Gedanken zu fommen, die 
Soldaten zu zwingen, Zuder zu eſſen. 
Die deutjchen Kinder und Frauen 
mwürben ber Regierung den Gefallen 
jehr gern thun. Man darf behaupten, 
daß dieſe fehr viel mehr von ſüßem 
Eingemachtem, Gefrorenem und Zu— 
dermerf effen würden, wenn das Zeug 
(und der Zuderpreis ift maßgebend) 
nur nicht fo theuer und daher ein Lu— 
rusartifel wäre für die Meiften. 


Lokalbericht. 


Hotelbeſitzer verklagt. 


Charles ©. Berry, Geſchäftsführer 
der „Berrh Detective Agency“ und feine 
Gattin Hattie haben die Leiter des Sa— 
tatoga Hotels, fowie die Aktionäre ber 
„Saratoga Hotel Co.“ auf $50,000 
Schadenerfaß verklagt. In der Klage- 
Ichrift Heißt e8, Berry habe am 4. März 
in dem Hotel ein Zimmer gemiethet. 
Nachdem am nächſten Tage der Gaft 
bon feiner Frau Beſuch erhalten hätte, 
jei ihm bedeutet worden, er müfle das 
Hotel verlaffen. Obwohl der Kläger 
dem Clerk mitgetheilt babe, die Beſu— 
cherin jet feine Gattin, hätte man ihm 
doch nicht geftattet, Tänger in dem Hotel 
zu verbleiben. 

Für dieſen ihm und feiner rau an- 
gethanen Schimpf verlangt der Kläger 
die obige Schadenerfagfumme. 

















Reinigt 
Euer Blut 


Was hauptsächlich von einer Früh- 
jahrs-Medizin verlangt wird, ist die 
gründliche Reinigung des Blutes. Mit 
dieser Reinigungsarbeit Hand in Hand 
er die völlige Erneuerung von jedem 

heil Eures Systems. Nicht nur wird 
das dicke Blut frisch, klar und le- 
bendig, sondern auch der Magen er- 
hält seinen Antheil in besserer Ver- 
dauung, sein Verlangen nach Essen 
zu richtiger Zeit erhöht den Appetit, 
die Nieren und Leber versehen ihre 
ihnen zugewiesenen Funktionen, und 
kurz gesagt, es zeigtsich neue Gehirn-, 
Nerven-, geistige und Verdauungs 
Stärke. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


besitzt die eigenthümlichen Qualitäten 
—ihm selbst eigenthümlich— die dies 
Alles in’s Werk setzen bei Leuten, die 
es nehmen. Eiwe unbeschränkte Liste 
über wunderbare Heilungen.beweisen 
seine Vorzüge. .. 





ae ——— Ks 


TER ERTTETREN | 


fende Prozeßverfahren eröffnet. 
Die Geſchworenen in Richter Bakers 


Abtheilung des Kriminalgerichtes mur= | 


den geftern durch Zeugenausfagen mit 
den intereffanten Vorgängen belannt, 
welche vor etwa 4 Wochen zur Ver: 
baftung von William C. Goodrich, 
bon feinen näberen Bekannten „Doc“ 
genannt, und feines Mitverfchmorenen 
Jeſſe Walters führten. Das Antlage- 
material lautet, der Hauptſache nad), 
wie folgt: Goodrich traf feinen Freund 
Walter an einem ſchönen Nachmittag 
des letztbergangenen Monats in einer 
Wirthichaft an State Straße und er- 
zählte ihm beim Glaſe Bier, daß feine 
Hausmirthin, Frau Jane Rice-Wray, 
bon Nr. 62 Montroje Boulevard, 
„ſchwer reich“ und im Beſitze eines 
merthoollen Diamanten-Zierrathez fei. 
Im Verlaufe des Geſprächs, nachdem 
Beide dadurch, daß fie „immer noch 
Eins“ genehmigten, in eine feuchtfröh- 
lihe Stimmung gerathen waren, mar 
ihnen die Erfenntniß gefommen, daß 
Frau Rice-Wray eigentlih gar nicht 
zum Tragen des foftbaren Schmudes 
berechtigt fei und daß ein ſchnödes 
Schickſal ihnen denſelben vorenthalten 
habe. Diefem Schickſal müſſe man ge- 
maltjam „in den Rachen greifen“. Als 
fie von ihrem Zechgelage aufbracdhen, 
war e3 zwiſchen ihnen bejchloflene Sa- 
che, fich unverzüglich in ben Beſitz der 
Schmudjachen fegen zu mollen. Auf 
dem Wege nach Late View tranfen bie 
Beiden ſich in verſchiedenen Wirthichaf- 
ten noch mehr Muth an. Kreuzver— 
gnügt und unternehmungsluftig lang— 
ten die Schächer ſchließlich vor 
dem MWohnhaufe ihres vermeint- 
lichen Opfer an, in welchem 
Goodrich als Miether ja auch ein Zim— 
mer inne hatte. Der böſe Zimmerburſche 
begab ſich nunmehr in der Abſicht 
in das Innere der Wohnung, Frau 
MWray erſt zu chloroformiren und als— 
dann um ihre Schmuckſachen zu berau— 
ben. Die Geſuchte war aber ausgegan— 
gen. Goodrich wartete brinnen auf 
ihre Rüdfehr; Walters wartete draußen 
auf feinen Mitverfcehmorenen und bie 
erbeuteten Juwelen. Goodrich ent- 
ſchlummerte fanft in feinem Hinterhalt. 
Malter3 wurde des langen Harrens vor 
dem Wohnhaufe müde. Als er fchließ- 
lih von der inzwifchen heimgefehrten 
Frau Wray in Erfahrung brachte, daß 
ihr Miether fich in Morpheus’ Arme be- 
geben habe und jo ſpät Abends nicht 
mehr zu fprechen fei, da wurde Walter 
ärgerlich; er verrieth der Frau ben bö— 
fen Plan, den fie Beide gefaßt hatten 
und der durch die Unzuverläffigkeit ſei— 
nes Freundes nun nicht zur Ausführung 
gelommen war. Willig ließ ſich Wal: 
ter3 durch den herbeigerufenen Polizi— 
ften Zabel in die Sheffield Ape.-Sta- 
tion abführen und wiederholte vor Ka— 
pitän Schuettler fein Geftändniß. 
„Doc“ Goodrich wurde durch den Poli- 
ziften Schul aus feinem feitenSchlum- 
mer gerüttelt und in ber Townhall— 
Station an Nord Halfted Str. Hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Goodrich 
ſtellt das Ganze natürli als einen 
Ichlechten Spaß hin, den er fich mit feis 
nem Freunde erlaubt habe, 


Bruderitreit. 





George Jordan jagt in Nothwehr feinem 
Bruder eine Kugel in die Schulter. 

Der Schlächtergefele Thomas or: 
dan fam geftern Abend beraufcht in die 
elterliche Wohnung, Nr. 5300 Marjh- 
field Abe., und bejchimpfte feine Mut— 
ter, was ihm fein Bruder Henry ver— 
mehrte. E3 wäre ſchon im Haufe zu 
einem Rentontre zwiſchen ben beiben 
Brüdern gefommen, wenn bie Mutter 
fich nicht ins Mittel gelegt und bie 
Streitenden veranlaßt hätte, fich durch 
verſchiedene Thüren zu entfernen. 
Henry Jordan traf auf der Straße fei- 
nen Vater und feinen Bruder Georg 
und theilte ihnen mit, wie jchändlich 
fih Thomas betragen hätte. Alle Drei 
begaben fich dann nad einer Wirth- 
haft, an Afhland Ave. und 53, Str. 
Sie hatten dort erft kurze Zeit ver— 
meilt, als Thomas, einen Revolver in 
ber einen, ein Schlachtmeffer in der an- 
beren Hand, hereinftürmte und feinen 
Bruder Henry zum Kampfe herausfor- 
derte. Der Vater entriß dem Gtreit- 
füchtigen ben Revolver und ſetzte ihn 
an die Luft. Als Georg Jordan, dem 
der Bater das Schieheifen übergeben 
hatte, fpäter auf die Straße hinaus— 
trat, ftürzte fih Thomas mit gezüdtem 
Meſſer auf ihn. Der Angegriffene ſchoß 
zuerft in die Luft, feuerte aber, al3 fein 
Bruder nur noch wüthender auf ihn 
eindrang, einen Schuß auf den Rafen- 
ben ab, welcher dieſen an ber linken 
Schulter verwundete. Der erlebte, 
befien Zuftand nicht lebensgefährlich 
ift, wurde von feinen Angehörigen nach 
Haufe gebracht. Georg ftellte fich ſelbſt 
ber Polizei. 


Niedergeftodhen. 


Der 27 Jahre alte Arbeiter Charles 
Hungarian befand fih geſtern Abend 
an Elarf und Harrifon Str. auf dem 
Wege nach feinem Logirhauſe an Clark 
Str. ald er von drei ihm unbelannten 
Kerlen in einer ihm fremden Sprache 
angeredet wurde. Er eilte, um ben 
Unbefannten nicht Rebe und Antwort 
ftehen zu müffen, von bannen. Da 
ftürmte einer der Kerle hinter ihm ber 
und ftieß ihm ein Meffer mit folcher 
Wucht in die rechte Bruft, daß er augen- 
blicklich zuſammenbrach. Der Angrei- 
fer und feine Kumpane bemerfftelligten 
ihre Flucht. Hungarian murde nad 
dem Eounty-Hofpital geichafft; fein 
Zuftand wird von den Nerzten des Ho— 
fpitala für jehr bedenklich gehalten. 


* Das ſtädtiſche Bauamt hat das 
leerjtehende Holzgebäude Nr.469 Clark 
Str. für baufällig erflärt und den Be- 
ſitzer deſſelben angewieſen. das Haus ſo⸗ 
fort niederreißen zu laſſen. Mit bem 
Abbruch der fondemnirten Häufer Nr, 
463—4673 Elart Str. und No. 1817 
bis 1819 Dearborn Str. ift bereitä be⸗ 
gonnen worden, 





— —— 








erz ergießt ſich über 
Angeſtellte in den Ill inois · Stahlwerken. 


Acht derſelben zum Cheil tödtlich verletzt. 


An den Illinois-Stahlwerlen in 
Süd⸗Chicago dient eine erhöhte eleftri- 
fche Bahn dazu, geſchmolzene Eijenerze 
bon dem Hodofen na der Dampf 
ſchmiede zu befördern. Kurz vor Mit- 
ternacht fuhr ein mit zwölf Tonnen 
glühenden Metalls belodener Wagen in 
die Dampffchmiede ein, ala plöß- 
ih der Kurbelhalter die Kon: 
trolfe über venfelben verlor. Der 
Waggon befam einen ftarten Rud 
und fippte dann um. Der Vorar— 
beiter William Mohr, der zufällig be— 
merft hatte, wie der Wagen jäh 
vorwärts fchnellte, rief den 75 ringsum 
arbeitenden Angeftellten zu, fich jchleu- 
nigft in Sicherheit zu bringen. Den 
Meiften gelang es auch, zu entfommen, 
bevor das geſchmolzene Erz berab- 
fill und meithin umbherfprigte. 
Sieben Arbeiter waren aber meniger 
glüclich und trugen zum Theil tödtliche 
Brandwunden davon. Es wurden tödt- 
lich verlegt: der No. 8837 Exchange 
Une. mohnhafte Arbeiter Joſeph Cuick 
und fein Kollege Ignaz Salnabinsti, 
bon No. 8826 Escanaba Uoe. Beide 
haben fo fchredlihe Brandmunden er- 
litten, daß an ihr Aufflommen faum zu 
denken ift. 

Außerdem trugen die Nachgenannten 
mehr oder minder ſchwere Verlegungen 
davon: Joſeph Budeſick, No. 8919 
Mustegon Abe., ſchwere Brandwunden 
an Händen und Füßen; Joe Tuſchock, 
erlitt lebensgefährliche Verlegungen am 
Oberkörper; Adam Zamar, No. 8604 
Ontario Uve., wurde ſchwer an Hän— 
ben und Füßen verbrannt; Arthur 
Eurthen, gefährliche Brandiwunden an 
Schultern und Armen; Conrad 
Corphey, kam mit leichten Verlegungen 
davon. 

Ferner erlitt der Nr. 9010 Er- 
hange Ave. wohnhafte Edward Ring 
einen Beinbruch. Derſelbe befand fich, 
als der Wagen entgleifte, auf der er- 
böhten Bahn und fprang in jeiner 
Angſt herab. 

Sämmtliche Verlegte wurden nad 
dem Hofpital der Illinois Gteel Co. 
übergeführt. 

— — 
Zur Unfalls⸗Chronit. 


Der Anſtreicher John Lee, von Nr. 
945 54. Str., ſtürzte geſtern Nachmit— 
tag, während er an dem Gebäude Nr. 


2337 Michigan Avenue der Ausübung 


feines Berufes oblag, aus einer Höhe 
von 25 Fuß von der Schwebeleiter auf 
ben Bürgerjteig herab. Schwer ber- 
legt wurde der Verunglückte aufgehoben 
und nach Anlequng eines Nothverban- 
des mittel3 Ambulanz nach dem Merch- 
Hofpital gebracht. Bald nach feiner 
Einlieferung wurde er durch den Tod 
bon feinen Schmerzen erlöft. 

Durch einen jähen Ruck, verurjacht 
durch ein tiefes Loch im Straßenpfla= 
fter, wurde gejtern Nachmittag ber 
Kutſcher 3. H. Halperin an Late Abe. 
von feinem Wagenfig auf DasStraßen- 
pflafter herabgefchleudert; er erlitt da— 
bei ſchwere äußere wie auch innerliche 
Verlegungen. Halperin, welcher bei ©. 
Goldftein, Nr. 36 W. 12. Str., beſchäf⸗ 
tigt ift, fand Aufnahme im Lafefide- 
Hofpital. 

Mährend gejtern Abend James Bo3- 
nid, von Nr. 48 Southport Avenue, 
im Begriff war, fein Pferd einzufchir- 
ren, wurde der Gaul ftörrii und 
fchlug mehrmals aus. - Dabei erlitt 
Bosnick fo ſchwere Verlegungen, daß er 
gezwungen war, im Alerianer-Hofpital 
um Aufnahme nachzuſuchen. Die ihn 
dort behandelnden Aerzte konftatirten 
einen Bruch der linken Kinnlade und 
Verlegungen an der Bruft. 

In feiner elterlichen Wohnung, Nr. 
49 Haddon Avenue, that geitern der 
noch nicht ganz 2 Jahre alte Siegmund 
Zrupfid, in Folge der Brühmunden, 
welche er am Donnerftag durch Um— 
werfen eines mit fochendem Waſſer ge- 
füllten Keſſels erlitten, feinen legten 
Athemzug. 





Schadenerſatzklagen. 


Gegen die „Union Elevated Co.” find 
megen angeblicher Entwerthung von 
Örundeigenthum, verurfacht durch den 
Bau und Betrieb der Hochbahn, zmei 
neue Schadenerfagflagen anhängig ge= 
macht morben. Die Geſchwiſter Sa— 
rah und Levy Mayer und Yojeph Ro> 
fenbaum verlangen megen Entwer— 
thung des ihnen zur Verwaltung über- 
gebenen Örundeigenthums an Franklin 
und Ban YBuren Straße $100,000 
Schabenerja und ©. S. Bullod, Be- 
fißer bes Gebäudes an Market und 
Ban Buren Straße aus gleichem 
Grunde eine Entjhädigung bon 
$50,000. 

Im Kreisgericht hat der Kleider- 
händler Ludwig Baller die Firma 
Fargo & Phelps auf $25,000 Schaben- 
erſatz verflagt, weil Diefelbe auf unge- 
ſetzliche Weife von feiner Kleiderfabrif, 
Nr. 820 N. Robey Straße, Beſitz er> 
griffen habe. 





Freigefproden. 


Charles A. Brillow, welcher von ber 
Nr. 359 N. Baulina Str. mohnhaften 
—— Anna Jursky der Fälſchung und 

nterfchlagung angeflagt war, iſt frei- 
gefprochen worden, nachdem der Richter 
auf Grund der Bemeisaufnahme die 
Jury angewieſen hatte, ein freifprechen- 
des Verdikt abzugeben. Frau Jursky 
batte behauptet, der Angeklagte habe 
auf einer von ihr aufgenommenen Hypo⸗ 
thek die Zahlen 500 in 1800 umgeän- 
dert und den Mebrbetrag von $1300 in 
die Taſche geftedt. Brillow fonnte eine 
Quittung über den vollen Betrag vor⸗ 
weiſen, wodurch bie Anklage gegen- 
ſtandslos wurde, 





— Popanzſurrogat. — Bonne: 
iegfried, wenn Di nicht augenblid- 
uch BIB-DI unb (ädn ji, wir 
feben, i 
Papas neues Bild! * * * 





Cohn verungiüdt. 
Beide finden Weisen Abzugskanal einen 
fhredliben Cod. 

In einem Abzugslanal hinter dem 
Haufe No. 805 W. 62. Str. murben 
geftern Abend die Leichen bes 53jähri- 
gen Samuel Farreliy, von No. 2312 
Indiana Uoe., und feines 15jährigen 
Sohnes aufgefunden. Beide hatten am 
legten Dienftag im Auftrage des Haus— 
befigers mit der Reinigung des Ab— 
zugskanals begonnen. Am nächften 
Zage verließen Vater und Sohn zur 
übliden Stunde die Familien- 
wohnung, um ihre Arbeit fortzufegen, 
fehrten aber nicht wieder nah Haufe 
rüd. Frau Farrellh, über ihre Abe: 
ſenheit beſorgt, machte ſofort bei der 
Polizei Meldung, doch ſcheint dieſe ſich 
wenig oder gar nicht um die Auffin— 
dung der Vermißten bemüht zu haben. 
An demſelben Tage, an welchem die 
Farrelly's mit der Säuberung der 
Kloale begonnen hatten, war die Fa— 
milie von 9. W. Liffon in dag leer- 
ftehende Haus eingezogen. Die Fami- 
lienmitglieder ahnten nichts Schlim— 
mes, obmohl das Einiteigeloch des Ab- 
zugsfanals offen war, und blieben 
demfelben fern, meil ein arger Geftant 
daraus herbordrang. Frau Farrelly be- 
traute endlich geftern einen Freund der 
Familie, den No. 2315 Indiana Une. 
mohnhaften Wm. Davis, mit der Auf- 
fuchung der Vermißten. Diefer fand in 
einem nahe dem betreffenden Haufe ge— 
legenen Schuppen die Kleider der Ver- 
mißten auf, welche bieje offenbar gegen 
ihre Arbeitsanzüge umgetaufcht hatten. 
Dem Davis wurde e3 fofort Klar, daß 
die Beiden in dem Abzugsfanal umge— 
fommen jein mußten. Er ftieg in Die 
Kloafe hinab und fand die Vermißten, 
melche ſich eng umfchlungen hielten, tobt 
im Schlamme de3 Kanals auf. Muth— 
maßlich wurdenBater undSohn bei der 
Arbeit von giftigen Gafen übermannt, 
fielen zu Boden und erjtiditen im 
Schlamme. 


Kurs und Men. 





* Die Fabritanlagen der „Illinois 
Car & Equipment Company“ in He- 
gewiſch ſollen am nächſten Montag 
wieder in Betrieb geſetzt werden, nach— 
dem bie im November durch Feuer zer- 
ftörten Gebäude nunmehr wieder auf- 
gebaut worden find. Etwa 250 Ar— 
beiter werden dadurch Beſchäftigung 
finden. 

* Der 45 Jahre alte Guftan Peter- 
fon goß gejtern Abend in der Wirth- 
Ihaft Nr. 205 Townsend Str. eine 
Dofis Blaufäure in ein Glas Bier 
und tranf, in der Abſicht fich das Le— 
ben zu nehmen, die Mifchung bis auf 
den letzten Tropfen aus. Die Aerzte 
im County-Hofpital, wohin man den 
Lebensmüden brachte, hoffen jedoch, 
feine Abſicht vereiteln zu können. 

* Die von den großen Gejchäfts- 
firmen „Fair“, Schlefinger & Meyer, 
Siegel = Eoover Co., „Bofton Store“, 
Mandel Bros. u. ſ. w. für ihre ju- 
gendlichen Angeftellten unterhaltenen 
Fortbildungsſchulen werden fünftig 
unter die Kontrolle des Schulzwangs— 
Devartements der ſtädtiſchen Er— 
ziehungsbehörde geſtellt werden. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Water 
John B. Umbridt 
felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Sonntag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nach— 
mittags, dom Trauerhaufe, 143 Glybourn Ave., nad 
Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Srphia Umbridt, aeb. Sauer. Gattin. 
Emil, a. 2 und Henry Umbridpt, 
Mrs. KZeua KHanitle, Pird. Bertha 
Ewalt, Pirs. Tillie Ban Welt und der ver 
ftorbenen Edward und Auguſt Umbridt 
und Mıs. Katie Straub, Kinder. 








Todes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 

daß unjere geliebte Mutter und meine liebe Gattin 
Hedwig Aßmns 

im Alter von 3 Nabren und 10 Mon. nad drei: 
wöchentlichen jchweren Leiden am 3. Mai janft ent: 
ichlafen ift. Die —— findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 6. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trau— 
erhaufe, 771 Lincoln pe, nah Graceland-Kich 
bof. Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: 
I. 8. Aßmus nebit Rindern, 
Ättilia und William Philippi, 


fr, ja Schweiter und Schwager. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daB mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater 
Auguſt Gaujeman 
am 4. Mai im Alter von 63 Jahren geftorben ift. 
Beerdigung am Sonntag, den 6. Mai, um 11 Ubr 
Tormittagd dom Trauerbanje, 1516 W. 51. EStr., 
noch St. Auguſtinus-Kirche, von da per Bahn nad 
St. Marys Kirchhof. Um ftille Theilnahme bittet Die 
trauernde Gattin: 
Ida Gaujeman. 
Sojeph, Charles, John, 
Rary ınd sbara, finder. 





Zoded: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
vos meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
und Schmweiter 

Annga Schwarz, geb. Glüdert, 
im Alter von 33 Jahren am 4. Mai fanft im Herrn 
entihlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Mai, Nahmittagg 1 UÜhr, vom 
Trauerhauſe, 33 NR. Germitage Ave., nah St. Bo; 
nifazins. Um ftile Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
George Schwarz, Gatte. 
Marz und Lila Ehwarz, Kinder. 
Nebit Geihwiftern. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, daB meine geliebte rau 
Sophia I. Dufing 
im Alter von 57 Jahren und 11 Tagen am 2. Mai 
um 9 Uhr Abends jelig im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 6. Mai, 
dom Trauerhauſe, 162 Fremont Str., um ] Ihr 
Nahmittags, nah Graceland. Um ſtilles Beileid 
bittet der trauernde Gatte 
John Dufing. 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Fred Hadendahl 
am 3. Mai 1900 geftorben iſt. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 6. Mai, um 11.30 Vor: 
eg vom Zrauerbauje, 31%4 S. Morgan Str., 
nad Bethania-Kirchhof. Um file Theilnahme bitten: 

Bertha Badendahl, Gattin. 
Uinnie, Balter und Edna, Rinder. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 1885. Hoiddlj 


Alle Aufträge pünkttih und bittiga Beforgt. 
Leſet die 


| „gu untagpoſt“. 














und Betannten die traurige 
daB unjere fiebe Mutter und Grobmutter 
Elifabeth Wirth, geb. Lauterbach 
Sittwe des verftorbenen Ric Wirth, am Donneritag 
Morgen, den 3. d. M., nah langen ten Leiden 
janft im Herrn entihlafen ik. Tas Begräbnik fin: 
det jtatt am Sonntag, Rahmittags um bald 2 Uhr, 
vom Trauerbauie, AI N. Map Etr., nah der Et. 
Veters⸗Kirche, Ede Ebicagu Ave. und Noble Str., 
und von da nad Wunders Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Erneitine Riemener. 
Sohu R. Wirth. 
opbia Geils. 
2eouhard Wirt. 
Lizjie Wirth. 
3 = Arthur Wirth. fia 
Nebſt Echwiegerjöhnen, Schtviegertühtern u. Gnteln. 
Rube fanit, Du gute Mutter, 
Die wır Dich jo jehr geliebt, 
Tu wirft uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir baden Dich betrübt. 
Manden Tag und manche Nacht 
Haft Tu in Schmerzen zudebracht, 
Dis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeiien wir Dich nicht. fia 








Gefltorben: Dttilie Kulton, geb. Schneider, 
am 3. Mai 19, 61 Jahre und. 2 Monate alt, ge 
liebte Gattin von Michael Kulton, Mutter von Wil 
liam. Emil, Mes. John Deiter, Ms. A, Schlawin 
und Mrs. U. Bolland. Begräbnik vom Trauerbauie, 
829 14. Place, am Sonntag, den 6. Mai, 1 Ubr 
Nachmittags, nah Waldbeiın. fria 








Großes Benefiz- Konzert und Ball 
frProt. TH FUSS. 
deranftaltet_ von den unter jeiner Leitung ftehenden 
Vereinen: Damendor „Thalia“, Weitjerte nie 

Schiller Männerhor, Gejangsieltion des 
Turnvereins und des Vorwärts Männerch 
Teutonia: Turnhalle, 53. Str. und Yih 
land ve, an Sountag, den 6. Mai 100. — 
Anfang 3 Uhr Nahm, — Tidet3 250 pro Perion 


9. IR. B. Augulla:£oge Ti. 56, 


10. Stiftungsfen 
mit großem Konzert und Ball. 


Sonutag, den 6. Mai 1900 
in Folz Halle, Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Anfang 3 Uhr. Zidets 25 Cents pro Verſon. 


AURORA TURNVEREIN. 
Maifchauturnen u. Ball 


am Sonntag, den 6. Mai 1900, 
n Schoenhofens Halle, Ede Alhland und Mil 
waufee Ave. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Gents die Perion. 








dija 


vahnenweihe und Naifeit 
Sonntag, den 6. Mai, Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
in Seury Schumachers Halle, 4650 -56 Aihland 
x Avde., abgehalten non der 
Sternenbanner League No. 22, 
UV. L. of A. fria 
Ball! Tidet3 256 die Perjon. Balll 


ses Silher-, Violin- u. Mandolin-Konzert, 


verbunden mit Ball, gegeben von Scyulern der 


W. Oehlert’s Musical School, 


1225 u. 1227 Milwaukee Uve., in Schönhofens Halle, 

Ede Milwaukee und Aſhland Ave., am Sonntag, 13 

. 1900. Tidets 250. Offen 3 Uhr, Anfang punkt 
hr. 


Ghicago Turnbesirt. 
Großes Schaufurnen im Sunnyside Park 


Sonntag, den 27. Mai 1900. 
Eintritt 25 Gents pro Perſon. 














2. Stiftungsfeh u. Ball veranitaltet vom 


Beulfchen Wittwen-Berein von Chicago 


am Sonn t ag, den 13, Mai 1900, in der fleinen 
Wider Part Halle, 501-508 W. Nortb Ave. Anfang 
3 Uhr Nahm.—Tidet3 Ade pro Berion, ſaſonft 
Die Ginweihung der neu erbauten 
deutſchen evang.-futh. St. Simons-Kirdie, 
Ede Spaulding und Pierce Uve., ein Block füdlich 
don Weit North Ave, findet an fommenpden 
Sonntag, den 6, Mai, itatt. Gottesdienft Vor: 
mittags in deutſcher, Nachmittags 3 Uhr und Abends 
38 Uber im deutſcher und engliicher Sprache. —Alle un- 
tere Freunde find gebeten, zu ericheinen. dja 


TIVOLI-CARTEN 


Gemüthlihes Familien-Reſort, 
149-151 Dit North Ave. 
Sauflag, den 5., Sonntag, den 6. Mai, 
Fuftreten von 
Sand Hlthalerö Inroler: Truppe 
Emile, Geſangs- und Gharakter-Komiler, Ge: 
ſchwiſter Marida, Duettiften, und andere Epezias 

sitäten, — Jedermann eingeladen. 
9. Nlihaler, Gigenthümer. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oſt North Ave. Heury Fiſcher, Prop. 


Jeden Abend Konzert. 

Samftag u. Sonntag, den 5. u. 6. Mai, Auftreten 
folgender Spezialitäten: „Ver Valins“, The World's 
Greateft Colored Inftrumental Duettiſts; Miß Ger: 
trude Frei, Lieder- und Balladenjängerin; ferner 
Blanda Felicitas und Carl Gertig, in Eolos und 
Duetten. Mittwoch, den 9. Mai, Benefig: u. Extras 
Vorftelung für Garl Gertig. 


Gentral Music Hall 


Samitag, den 5. Mai, 
Abends 8 Ahr, fria 


Kichler Richurd Jfale 


wird auf dringendes Verlangen von über 
1000 republikaniſchen Wählern des Coot 
Counth im Intereſſe ſeiner Kandidatur als 
Gouverneur des Staates Illinois eine An— 
ſprache an die Bürger von Chicago halten. 


Advokat Pfirsching 
bat jeine Offfce nad 


Ar. 100 Wafhington Straße, 


Zimmer No. 407, im vierten Stod, verlegt. ſa, ſo di 


Medizinen 


find nicht im Stande, Euer Blut von allen Unrei— 
ee zu reinigen, weil fie nidt da wirken wo 
fi ollen, nämlich die Poren zu öffnen; Dagegen 
nen unfere Sräuter:-Dampfi:-Bädcer 
die Poren, reinigen und ftärten das Blut und 
die Nieren und jdeiden ſämmtliche Unreinigleiten 
‚duch den Urin aus dem Körper; wonach bie vers 
lorengegangene Gefundheit in kurzer Beit wieder 
zurüdtehrt. Daher ift allen denjenigen, welde an 
Gicht, Rheumatismus, Nerven:, Rieren:, Magen:, 
Herz⸗, Yungen:, Xeber: und Frauentrankheiten lei⸗ 
den, dieſe Kur nur beſtens zu empfehlen. Die hart⸗ 
nädieften fälle, welche von Werzten aufgegeben wur⸗ 
den, find durch unjere feit 22 Jahren mit dem beiten 
Erfolge in Anwendung gebrachten Kräuter: Dampf: 
Bäder doch noch geheilt worden. Beweije liegen auf, 
tommt und überzeugt Euch von der Wahrheit, und 
hr werdet ſehen was für wundervolle Erfolge dieſe 
end aufzumweifen bat. Austunft frei. Beite 
Empfehlungen. Sprecftunden don 8 Uhr Morgens 
dis Uhr Abends. Sonntags von 9 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr Radhmittags. 
—— Achter genau auf diefe Adreſſe. — 
Sie 1. Ehicagser Kräuterdampf:Badeanftalt 
503 WEBSTER AVE, fajo 
giwijchen Lincoln Ave. und Clark Str. 


























Dad berühmte 


franz. Gatarrhı Heilmittel 


e Cine pofitive Seilung von Ka— 
tarrb, Heufieber, Magentatarrb, 
Roptweh, abiolut wirkſam. ent- 
hält Fein Gift. Zirkulare frei 
er 2. le u. a 
>». Flaihe.R.S. Smith 

Trade Mark. Go,, alleinige Fabr., 97 Waib- 

ingtor Str., Chicago, U. ©. U. 5ma,tia 


geheilt in ieben bis 

sehn Tagen. Ga: 

rantirt 81000 für jeden 

Fall vonstrebs, den wir 

wicht * beilen vermnb· 
en. 


q ein Mefler, feine 
game. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 


uud kehrt nie wieder, 
Drs.1.B. ENNIS & CO., 


Sma,tglkion,lj 204 STATE STR, 


ABS 


Babn’s Select er: 
* wirbt ſich alle Tage 


Balidem Begeiämed u 
o a 
had feines Gier 
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& 
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— Ave., Division Str., Ashland Ave. 





Fortfegung des großen 
Spezial:Berfaufs von 
Feinen 
Frühjahrs— 
Anzügen 
und 
Ueberziehern 
fü 
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Leere E-Z Flaſchen 


Sind ein Cent das Stück werth. 


Werft ſie nicht fort, wenn Ihr zehn 

habt, wird Euer Grocer oder Eiſen— 
waarenhändler Euch eine volle Flaſche 
von E-Z dafür geben. Falls Euer 
2 Händler es nicht thun will, kauft ein 
| bei Einem, der es thut. 


Notiz an Händler: 


Ahr feid autorifirt, zehn leere Flaſchen in Taufc für eine volle zu nehmen, Wir 
bezahlen Euch einen Gent das Stüd für die leeren. Dieje Offerte gilt nur für die 
Bürger Chicagos und der Vorſtädte. 


5100 Baar=-Preife den SKonfumenten von E-Z flüffiger Ofen- 


Schwärze. Shit Sabel für volle Einzelheiten. 


MARTIN & MARTIN, Mirs., Chicago. 


Metaline macht die Nidel- 
Beihläge jo gut wie neu. 


SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 
An die Leſer der „Abendpoſt“ 

















verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbänder zu 


4 a > 
6öe Matte $1.25 Mragene 

Gleiche Waare-ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
zu faufen. Feinere Sorten zu halben reifen. Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 
qwollene Adern und Deine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 
Brud:Spezialijten. 

Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutichen Satalog von IRREDRNNOER, Unterleib3binden, 
Abendpoft benennen. 


verichloffenem Koudert unferen ausführ: 
Gummiftrümpfen, wenn fie bie 








Eifenbahn: Fahrpläne. 


Beſt Shore Eifenbahn. Zuinois Sentral:Eifenbahn. 
Vier limited © mei) üge täglich zwiſchen Chicago a et Züge — Zentral · Bahn⸗ 


a. Si. Louis na ort und Bofton, via Waba bo Str. und Park Row e Züge nad dem 
Eijenbahn und ictele late-Bahn mit deganten 6 Süden Tünnen (mit Ausnahme Des ‚Boftauge®) 


und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagen wech an der 22. Str.-, 39. Str... Hyde Park- und 63 
Büge ab — folgt: > Str.-Station beftiegen werden. Stadt: Tietet-Office, 


ib W Adams Str. und gran 
Abfahrt 12.02 Mitgs. Entunftı ın New York 3.30 Nachm. 


Durczüge: Abfahrt Ankunft 
we „ Boiton 5:50 Abds, | New Orleans & Memphis Spezial * EIHR * 92ON 
Anfahrt 11:00 Abds. * VNew York 7:50 Vorm. 
Dia Niktel Plate. 


u Orleans & Memphis Limiteb * >: J 9 * 
Boſt 10 onticello, Ill. und Decatur. ...." 5.30 11.403 
ann — Et. Louis — Spezial 
Mt. 10:85 Vorm. Antumft in Neo York 3:00 Nachm. | St. Louis Daylight Spezial. 
“ u Bolton 450 Nadın. , Springfield & Decatur 
bf. N:15 Abds. * New York 7:50 Borm. 
gi n ER wie ot 10:20 Borm. 
üge geben ab von ouið wie fo gt: 
u 108 wi ie + RL t 8: Southern Erpreß. 
v “ 
bf. 9: orm. nkunft in New York 3:30 Nachm. u 
Omaha. Dubugue, Sioux Eity & 
5 VBanderbilt Ave., New et A Dodge uud Lyle..... 
RN ‚ Sen. Weitern-PBaflaı — en oafor ubuque 
3. at rt Str., — er —s Laalich ausgenommen "Sonntags. 
Burlington:Zinie. *Daily. tEx. Sun. | Leave. Arrive,. 
Gymen, Duzlington. und Onincu@iienbahn, zei. | Frniehz Biats Erpenas -Äee Be Bauis 24 
treator und Sa Galle...t 8.208 + 6.10% | Kansas City, Denver, and California... 
y 4 ” R | St. Louis & Kansas City Midnight Special? 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 
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Cairo, Tagzug 
Springfield & Detatur 
Memphis, Nem Orleans Boftzug-- 
Bloomınaton & ———————— 
Ust. 8:40 Une. " . Er ’ 5:50 Abds. 
bf. 8: . eiv York 7:50 Vorm. A 
i Boiton 10:20 vorm „Eieur — chnellzug 5 et 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwage maba € prek 
Pr .w. ſprecht oder ſchreib tan gi J gen, Rodford, Dubuque & Siour cud. SION 
e. €. Kambert, General-Raffaaier-Agent, Rodford Paflagierzug. ION 
orf. 
Sonn. ost. Tidet-Agent, Be clart Str. — IR EEE 
Ehicago,’Zıl. CHICAGO & 0 & ALTON UNION P PASSENGER STarıon, 
Canal Street, bet adison 
Ticket Office, 101 Adams St. —— Central nor 
Main. Schlafwagen und Tickets in 211 0 year 
&larf Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams. De: Fe sn ci —— EEE N 
ge Abfahrt yr7 Bloomington Accommodation 
Buriunuton, Jowa ....+ 8.20 2.00% | Joliet Express 


Sn Smm 


Sotal na 
Ottawa, 
Rochelle, Rockford und Forreiton.. 
&ofal-Puntte, Alinois u. Jowa . 
Alle Orte in Zeras 
Clinton, Moline, Rod Y8land .. 
ort Madıfon und Keofuf 
enver, Utab, Galifornia ...... 
Galesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rocfford.. 
Bande, 6. Bluffs, Nebrasta 
Kanſas City, St. Joſeph. 
Et. Paul und Minneapoli. . 
St. Paul und Dinnenpolis. 
Quinch nnd Kanjaß Eity.. 
Quinch, Keofuf, Ft. Madifon... 
Omaba, Lincoln. Denver 
Ealt Bafe, Ogaden, California 
Deadwood, Hot Springs, 
"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntage. 
dh ausgenommen Samſtags. 


CHICAGO GREAT — RY. 


AR “The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentrai Station, 5. Ave. und Darr 2. 
Gito Dffice: 115 Adams, ee Re ah a * 
Pe - ud. Ausgen. —— abrahe Kntunp 
1u.s 


ome®, rihballtown 
une olis. St. Paul, Du 48 V 9 pi 
buque, 

u... 34 —8 


ns 

| J55*— 
22222782 
E67 
KEERZEIZZ 


Pros 
SHE 
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um 


YU |. Peorig and Springfield } \ight Express.. 








MONON ROUTE Dearborn Station. 
Ticket Dffices, 232 Elarf Str. und 1. Klaſſe Hotels. 


.‘. Br ER: 


zegee 


Inbianapoliß u. Eincinnatt.. 
Lafahette nnd Louisville 
Indianapolis u. Eincinnati.. + 
Niemeyer u. Cincinnati... 

c 
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BERSSNHERRESET 
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ndianapoli u. Eincinmati... 
afayette Accomodation.......- s * * N, 
Lafayette und Louisville 
Indignapolis u. Einiinnati.. 
* Zäglid. Sonntag ausg. 
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Chicago & Erie:-@ijenbahn. 
x z Ticket · Offices: 
& RIEN 2 ©. Clark, Auditorıum Hotel und 





Dearboru · Station, Polfu.Dearborn. 
LINES Abfahrt. Ankunft. 

7  Warion Sokal......+7.308 

> New York & Bofton — N 

Samestown und Burfuo 
Rocefter Accomodation.. 
New Pork und Bolton. 
Columbus und Storfolt, Ba 








. 6ity, Et. Joiepb. 
©yramore und Byron Vocal... 





Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. 2ouis:E@ijenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nabe Clark Str., am Loop. 
Alle Züge täglich. Ab. Ant. 
—* ng Erpreh.. * B * N 


Ne 
New Nort € Bi o... 2.55 
New ao a Expreb... WDI5N 199 


Stadt-Zidet-Office, 111 * Str. und Auditorium 
Auner lephon Central 205 


Taͤglich. Ausgenommen Sonntaas 
* 
Schiffskarten. 
Hamburg, 
S 2 5 ° 00 na Bremen, 
— 
tw 
528.00 vn rag 
Geldfendungen durd die Reichspoſt Smal wöchentlich 
Deitentlihed Notariat. 
Bollmadten mit Zonjulariihen Beglaubigungen. 
Erbſchaftsſachen, Mollettionen, Spezialität. 





. 7 Baltimore & Ohio. 
tral "Station; Ticket · 
en, — Re Reine — 
——— verlangt auf Limited Zügen, 8 gi —58 6 


d Waſhington Beftis 


Bap.imt 








10.02 Freies Auskunfts-Bureau. 





92 Sasale Str. i Nr 


A. BOENERT, 167 Waskingtonst. 


zähne tkoſten frei —2* — aller 





Randbemerkungen zur äfumenifhen Konferenz. — 
‚Was Rabbiner Dr. Eilverman den frommen Mif- 
fionaren zu jagen bat.—Der angelfähfiihe Miffio- 
nar als politijher Ugent.—Bernünftige Worte Des 
„Kerald" über die Wühler und Heger unter ihnen. 
—Elihu Root raffelt mit der Monroe:Doltrin ge: 
gen Deutjchland. 

New Dort, 3. Mai 1900. 

In einer jo von Frömmigkeit triefen- 
ben Stadt wie New York wird natür= 
lih allen Erſcheinungen auf kirchlichen 
Gebiete ein ganz bejonderes Intereſſe 
entgegengebradt. Das beweiſen ſchon 
bie Zeitungen, die jeden Montag Mor- 
gen ihren Leſern gemiffenhaft berichten, 
worüber bie befannteften Geiftlichen 
am Sonntag in ihren Kirchen geprebigt 
haben. So iſt e3 alfo verſtändlich, 
daß auch der augenblidlich hier tagen— 
ben öfumenifchen Konferenz protejtan- 
tifjher Heiden-Miffionäre von ben 
Laien bejondere Aufmerffamteit ge— 
fchentt wird. Das bloße Wort Heiben- 
befehrung hat ja, wie man weiß, gerade 
für Angelſachſen oder überhaupt Die 
Bewohner englifch fprechender Länder 
einen zauberhaften Klang, denn ber 
fonft fo fühle Angelfachie, mie man 
ebenfalls weiß, mird zum Fanatiker, 
fobald es fih um religiöfe Fragen 
handelt. Davon fünnen wir hier in 
Amerifa fo gut einen Choral fingen 
wie ſie's in England und fonjtwo kön— 
nen. Mit diefem Uebereifer der Mij- 
fionare, ber oft mehr Unheil ala Gutes 
ftiftet, befchäftigten fich in ihrer letzten 
Predigt auh New Yorks herbor- 
ragendſte jüdifche Geiftliche, vor Allen 
Dr. Silverman vom Tempel Emau- 
EI. Dr. Silverman, der ein Mann von 
ebenfo großer Gelehrfamfeit mie von 
gefunden Anfichten ift, that bei dieſer 
Gelegenheit folgenden beherzigens— 
merthen Ausſpruch: „Es mag eine ge= 
wiſſe Berechtigung zur Heidenbefehrung 
vorhanden fein, denn das Chriftenthum 
gibt dem Heiden an Stelle feiner 
Götzenbilder den Glauben an einen per= 
fünlichen Heiland und fann feine bar- 
bariſchen religiöfen Gepflogenheiten 
Durch erhebende Einflüffe auf Herz und 
Gemüth erfegen. Uber es gibt feiner- 
lei Berechtigung zur Belehrung von 
Mohamedanern, Buddhiſten oder Ju— 
den, denn das Chriftenthum kann die- 
fen nicht3 bieten, was beſſer märe, als 
ihre eigene Religion.” Der Doktor 
wandte fich dann gegen die fogenannte 
Pillen» und Traktate-Methode bejon- 
ders der engliſch ſprechenden Miſſio— 
nare in Paläſtina, wo ſie kranke Juden 
in die Hoſpitäler und Kliniken der 
Miſſionen aufnehmen und ihnen mit je— 
der Pille, die ſie ihnen in den Mund 
ſtecken, ein Traktätchen in die Hand 
drücken. Dr. Silberman nennt dies 
Verfahren einfach Vergewaltigung und 
eine Beleidigung der jüdiſchen Religion. 
Unzweifelhaft werden dieſe Worte den 
Miſſionaren von der ökumeniſchen 
Konferenz unangenehm in die Ohren 
geklungen ſein. Aber dieſelben An— 
ſichten ſind auch ſchon von anderer 
Seite geäußert worden. Das Werk 
der Miſſionare, ganz gleich, welcher 
Konfeſſion ſie ſein mögen, ſollte ſich 
thatſächlich auf wirkliche Heiden und 
Wilde beſchränken, denn dort iſt es am 
nöthigſten. AberMohamedaner, Bud— 
dhiſten und Juden ſind keine Heiden 
und Wilde, und man ſollte ſie ruhig 
nach ihrer Façon ſelig werden laſſen 
oder, wenn ſchon durchaus auch unter 
ihnen bekehrt werden muß, ſo müßte 
dies außerordentlich taktvoll angefan— 
gen werden. Die Erfahrung lehrt je— 
doch, daß von keiner Seite ſo grobe 
Taktloſigkeiten begangen werden wie 
von engliſchen oder amerikaniſchen 
Miſſionaren, die nach der Deviſe be— 
kehren: Friß, Vogel, oder ſtirb! Vor— 
nehmlich der engliſche Miſſionar iſt in 
der Regel nicht bloß Geiſtlicher, ſon— 
bern zugleich ein politifcher “Agent 
provocateur”, ein Wühler und Heber 
im Intereſſe feiner Regierung, ein Im— 
perialift und Landgrabſcher “in 
majorem reginae gloriam”, Wie's 
gemacht wird, lehrt ja die englijche Ge- 
fhichte bis auf den heutigen Tag. 
Ehina, Afrifa undArmenien liefern die 
berrlichiten Beifpiele dafür zu Hunder- 
ten. * 

Das Traurige daran iſt nur, daß 
ber engliſche Lakai im Weißen Haufe 
zu Waſhington auch in dieſer Be— 
ziehung der gelehrige Schüler des an— 
gebeteten Ober-Angelſachſen in Eng» 
land zu werden verſpricht, wie der jüng— 
ſte türkiſche Zwiſchenfall zeigt. Erſt 
die Bibel, dann die Kanonen. Und auch 
hierfür wird ihm von feiner ge— 
treuen Leibpreſſe begeiſtert Bei— 
fall geklatſcht. Nur ber hieſige 
„Herald“ hatte die Tollkühnheit, ihm 
und allen ſonſtigen begeiſterten Nach— 
betern des großen Angelſachſen-Evan— 
geliums von derBibel und denKanonen 
einige derbe Wahrheiten zu ſagen, die 
für die ökumeniſche Konferenz gerade 
ſo zeitgemäß waren wie die Worie Dr. 
Silvermans. „Die Thatſache iſt,“ 
ſchreibt der Herald, „dieſe durch 
Miſſionare bewirkten Verwickelungen 
werden bedenklich häufig und unange— 
nehm. Niemand beſtreitet das Recht der 
Miſſionare, nach irgend einem Lande 
zu gehen und im Intereſſe ihres 
Glaubens Propaganda zu machen. 
Aber man ſollte ihnen beibringen, daß 
ſie dies auf eigene Gefahr thun, und 
daß ſie in Uebereinſtimmung mit den 
landesüblichen Geſetzen handeln müſ— 
ſen. Der gewöhnliche Handelsmann, 
der nach der Türkei oder nach China in 
Geſchäften geht, verläßt ſich im der 
Regel auf feine eigenen Hilfsmittel, 
um aus etwaigen unangenehmen 
Situationen heraus zu fommen. Aber 
ber Miffionar, der Alles thut, um einen 
Glauben auszurotten, der tief einge: 
wurzelt ift bei demVolke, und der ftän- 
big gegen bie Traditionen, Sitten und 
liebevoll gepflegten Ueberzeugungen 
dieſes Volkes Front macht, ſcheint zu 
glauben, daß er auf eine ganze Flotte 
zu feiner Unterftügung Anfpruch bat, 
fobald er es glüdlih fertig gebracht 
bat, ſich gründlich bei der Eingebore- 
nen berhaßt zu machen. Es ift be höch⸗ 
ſte Zeit, daß ſolchen Raub⸗Methoden 
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ſchneiden und in feinen Hut Heben, mie 


man ſo zu jagen pflegt, ebenfo fein ge- 
nialer Staatsjefretät Hay, deflen 
ganzes Genie darin zu beſtehen fcheint, 
fortwährend anderen Leuten auf die 
Füße zu treten und ihnen Seile anzu— 
bieten, wenn fie ſich's nicht gefallen laf- 
fen wollen. Auch Methodiften-Bifchof 
Potter follte fich den Artikel ausfchnei- 
den und ſich's dreimal überlegen, ob es 
meife ift, mit Bruder MeKinlens 
Segen in der Tafche die Filipinos zu 
lauter Methodifien zu machen, ob fie 
mollen oder nicht, mit euer und 
Schwert, wenn nöthig. Und mar e3 
nicht auch ein Miffionar, der vor nicht 
langer Zeit Wafhington und andere 
Städte unficher machte und verlangte, 
MeRinley follte die afrifaniiche Neger: 
Republit Liberia einfteden, ehe 
Frankreich oder Deutjchland das be— 
ſorgten? Auch da erſchien wieder der 
Miſſionar als politiſcher Wühler, der 
ſich mit Dingen befaßte, die ihn gar 
Nichts angingen. Der politiſche Miſ⸗ 
ſionar iſt durch die Engländer leider in 
Mode gekommen, aber es wäre beſſer, 
wenn Andere dieſe häßliche Mode nicht 
mitmachten. Wenn die ölumeniſche 
Konferenz dahingehende Beſchlüſſe 
faßte, würde fie des Beifalls aller recht— 
lich dentenden und wahrhaft aufgeklär- 
ten Leute ficher fein. Aber daran iſt 
nicht zu benfen. Die braven Engländer 
auf der Konferenz würden das hinter- 
treiben, natürlich im Intereſſe der Zi— 
bilifation, 

Uebrigens ift e3 ungemein charaf- 
teriftifch, daß derfelbe „Herald“, der 
über den Miffionar als Wühler und 
Unrubeftiftier jo empört ilt, zu gleicher 
Zeit wieder kräftig gegen Deutjch- 
land bett. Den Anlaß dazu bot ihm 
bie Rede, die Kriegsjefretär Root bor 
einigen Tagen in Nem York auf einem 
Bankett zur Feier des Geburtstages 
bon General Grant hielt. Er betonte 
bei diefer Gelegenheit die Nothwendig— 
feit der Ver. Staaten, beſſer gerüftet 
zu fein, um im Ernftfalle, ber jeden 
Augenblid eintreten fönne, jedem 
Feinde gewachſen zu jein. Bon jeinem 
Korrefpondenten in Waſhington Tieß 
fih dag Blatt daraufhin mit fomi- 
[chem Ernſt berichten, daß nad ber 
Anſicht „offizieller Kreiſe“ Gefretär 
Root Deutjchland gemeint habe. Den 





"Grund zum Kriege könnte diefen „of— 


fiziellen Kreifen“ gemäß Brafilien 
liefern, wo Deutſchland in verbächtiger 
Weiſe koloniſire. Dadurch fönnten 
Zwiſtigkeiten zunächſt zwiſchen Bra— 
filien und Deutſchland entſtehen. 
Deutſchland würde dann einſchreiten, 
in Waſhington würde man die ebenſo 
lächerliche, mie todte Monroe = Doftrin 
ausbuddeln, der zufolge nah Anficht 
gemiffer erleuchteter Staatsmänner 
Süd-AUmerifa unter nordamerifani- 
ſchem Protektorat ſteht, Deutſchland 
würde wahrſcheinlich bie Frechheit 
haben, dem Onkel Sam ſeine alberne 
Monroe-Doktrin an den Kopf zu wer— 
fen, und dann bliebe MeKinley oder 
wer fonft Bräfident fei, nichts Anderes 
übrig, als an irgend einen amerikani— 
fchen Admiral zu depeſchiren: „Ver: 
nichten Sie umgehend die deutſche 
Flotte und anneftiren Gie Deutſch⸗ 
land infolge Schickſalsfügung.“ — 
Schade, daß ſich der „Herald“ dieſe 
ſchöne Geſchichte nicht für dieHundstage 
aufgeſpart hat. — Was hätte ſie da für 
einen Eindruck gemacht! 

9. %. Urban. 








Frei für Alle, 


Eine volle Größe 50 Eents Yadet von Be 
Gole's Yervotone — Heilt alle Arten 
Nervenleiden, ob durch Aeberarbei- 
tung, Sorgen, unteines Blut 
odıı erkrankte Nieren und 
Blafe hervorgerufen. 


amen und Adrefie wegen einer voll: 
I Behandlung, abiolut frei per 
Voſt verfandt — Es iſt ſolch' ein wun⸗ 
derbares Wiederherſtellungsmittel, 
daß Tauſende von Männern und 
Frauen, frühzeitig gealtert, 
ſchnell ſtart und träftig 
gemaht wurden. 


zeitgemäße Medizin ift ent⸗ 


und 
Gine grobartige wunderbare Wirkung auf die 


tedt worten, die eine 


Der Entdeder diejes großartigen Mittels 


Nerven ausübt. E3 heilt NRheumatismus, Rüden: 
ichwäche, Schmerzen über den Nieren, Reuralgia, 
Schlafloſio leit, heißes und kaltes Aufwallen, Schwin- 
del, Derztlopfen, Biltofität, Leberbeihwerden, Ner⸗ 
venzerrüttung, Pimples, Juden und alle Unordnun- 
Gen te Blutes und der Nerven. Es bejeitigt allen 
Trüpfenn und Zweifel, heilt alle Nieren- und Blajenz 
ihwähe und bringt Leben in Deu ganzen Körper. 
Der Entdeder wünſcht es allen, Lie an irgend einer 
Art Nervenkrankheit, ganz gleich, welder Art fie auch 
jein mag, leiden, iffen zu laflen, daß er portofrei 
per Poft eine große, delle Größe Behandlung, genug 


. für zwei Wochen, verihidt, und der Augen, der duch 


dieſe einzige Behandlung erzielt wird, wird die wun: 
derbarfte und willtommenſte Grjabrung, die Ahr ie 
demacht habt, jein. 

Zweifelt oder verzagt nicht, ſondern ſchict ſogleich 
Euren Namen und Adreſſe au M. Be Sole & Eo., 
214 Main Etrabe, Homer, Mich, und diejelben 
werden Euch bereitwilligit frei in einem einfach der: 
fiegelten Umſchlag eine volle zweimöhige Behandlung 
der Medizin abjolut frei verißiden. Unter feinen 
Umſtänden verjäumt dieje echte und philantropijche 
Ofierte. Schreibt: beftimmt heute. 

Wenn fie jagen: frei, jo meinen fie au, daß fie 
frei ift, und es wird nicht verlangt, daß Ahr nachher 

dafür bezahlt, noch verlangen fie Referenzen, Zeus⸗ 
niffe oder ‚irgend welche Zablung in irgend einer 
Weile oder Art. Sie wünjchen, dab jeder nervenlei- 
dende Maınn-oder Faru dieſes wunderbare Seilmit- 
te! verfuche, da fie willen, daß, wenn Ihr die großen 
Vorzüge erfohren babt, Ihr eber eine weitere zwei 
wöcige Pebandlung für 50 Cents fauft, als wenn 
dieje freie Offerte mit Depofiten, Referenzen oder 
— — —— Plan verbunden wäre. Eine 
gar —A nach dem erſten freien Badet 

— Er ar Yan zu dieſem Preije ift es ber 
—— der je gemacht wurde, eine fol: 

t 8 — den Berei Aller zu 








Wönenttige Briehine. 


Nach folgendes ift die Lifte der im biefigem Poſtamt 
fagernden Briefe. Wenn Ddiejelben nit innerbalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datum an ge ab: 
geholt werden, jo werden fie uad der „Dead Leiter”: 
Offi iu Wajhington gejandt, 


Chicago, 5. Mai 1900. 


652 Mantaj Wilhelm 
653 Margoles B 
654 Matetobdie Marko 
655 Magiarta Jgnac 
555 Bader Xavier 66 Marz Jean 
556 Vallier Yudmwig 657 Mayer Rudolph 
597 Valasti Jan 658 Meyer Aug 
508 Bagensti Szabin 650 Meldhior Goa 
55 Bennett A 660 Niemerura V 
560 Belchit John 66 Rowat Marie 
Sul Behrends Edward 663 Rowak Joſef 
562 Biltovi Vojtechi 663 Romotarsti Michael 
563 Pidermann Jan 664 Nytiel Michael 
564 Bilet Johan 65 Obermeier Karl 
565 Biansti Auguft Gib Ogers S Wis 
566 Blum Adolph 667 Oftewald Philipp 
567 Bogder John 668 Dftenborfer I 
568 Bodhinsfi Aler cv Pagels Minna 
509 Bocinec Imrich 670 Pawlowsky Ale: 
Bombiaf Zofia zander 
Bogken John 671 Paulicet Johan 
2 Bombrys Stanislaus 672 Pettus Juzupos 
573 Bögt P 673 Piatet Jakob 
574 Bojuſiewzez Mary 674 Pistuv Marrin 
575 Boposti Antoni 675 Bodzamsti Jano 
76 Böttger Adolf 616 Ponbrobda Apolies 
7 Boubin Charles zaros 
578 Braunftein J 677 Voloczti Wociech 
579 Bruzis James 678 Pritryl Bartolomi 
Ciſon Ludwig 679 Plat Jan 
581 Clauſſen Johanna 680 Quedens George 
2 Cohen D 681 Rat Waſyl 
3 Gjarniedima Joſef 682 Rolet Joſef 
84 Eziuras Johan 083 Nojenberg D 
585 Gernid Apolonia 684 Rynitpowsfi M 
; Dietze Qugo (2) 65 Sameljon J 
7 Dudel Xoief 686 Sadjata Rader 
583 Drozek Zofia 687 Sharp R U 
Dudet Walenpa US8 —— Julie 
Ducaji Yan x © J 
Diielen Mateus [0] ——— ſtarel 
ul Schönberger Mm 
692 Scramfe Otto 
5 693 Schulte Paul 
595 Ggrmajer Martin 094 Schwark Heury 
4. Natob 05 Scott E W 
Eßtes S Seibert Joſef 
Erner George 7 Seltin Fritz 
539 Felſenthal M 8 Sei Youije 
Fenit Anton Silbermann S 
Ferrandt Bertha Yiiba Charley 
02 Fleck Albert 1 Siwietis S 
503 Fowler W 9 702 Site M 
Frank Youis 73 Simon Elife 
5 Friedrich CEhriſtoph Stomif Piotr 
Gawron Wojcieh Smolit Ramwel 
7 Gies Frant Solbing Annie 
Glichſohn W 7 Spencer Mr 
Glüchmann U H Stafant Leona 
310 Goß George Stobaerhine Julian 
Goldberg N Stoige Johanna 
522 Goldberg Chas. Stanfowier Teodora 
;13 Goodyahr Youife Struziesti Stanislam 
Grieben Antonie 


Spare Jozef 
;15 Groedel Henry Szewezyt Jojef 
Gudlewski Anton Szedwila⸗ Frans 
7 Hemwieſer Anton 


Szezech F 
Hepftein U Sjejalka aMryjanne 
‚19 Helmfen Louis 


Etrstfa Yan 
Hudolin Bartol % Taher Prof 
Huber J Tolei Hermann 
2 Jacubezak Michel Topfer Jacob 
23 Naniszewäti Viktor > Trojan Marya 
Jungdahl Frig Irotsty Philip 
25 Kaminstiiulian 
26 Kasprzyk Antonina 
7 Kanat Frank 


551 Abramowicez Karol 
552 Adelman Jaeb 
593 Augaitos Anton 
554 Apple Fred 


— 52 


ini 
25 


— 


-I-1-1- ———— 


24 Ibremiem Helge 
25 Twaroch Joſef 
726 Ublig Franz 
7 Uleis M 
| Urdanit Andro 
29 Urbani Riewiez Karl 
Urfini Leopold 
31 Veigele Joſef 
32 Venn Father GI 
Kofiet Marcin 73 Vlabovit Thomas 
>> Kotowski Antoni Walega Jozef 
36 Kraska Auguſt 73) Warlich Oscar 
7 Krueger X B 736 Wardota Juzefa 
W Huftiner Mr 737 Weibs X 
Yangendorf Stella 738 Wedtugajezie Ewe 
Lamborski Marpanna 739 Wernli John Ehr 
Lazner Adolf (2) 7.0 Weinftein David 
Lafit Anton 741 Weppler E Te 
3 Les zezynsti Antony 2 Wiltat Erdme 
Liedelid Willy 743 Wiliefo Stanislan 
> Kieic H 744 Wis zowaty Mehhoe 
Lipmas Antanos 745 Wiſtert A 
647 Luneberg A 746 Wigfet Nuzef 
648 Lutosrins Kafimir 747 Zaichen Joſef 
649 Zuplau 2% 748 Zachut Katarzyna 
650 Lyſek Anna 49 Zawadeti Frank 
651 Marid Leib 750 Zultowsti Jan 


23 Kiejf San 
I Koenig John 
Koh George 
Koben U 
2 Koller Gottlieb 
3 Kowalski Noj 


Katarrh der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Voro-For— 
malin“ (Eimer & Amend.) 


ne 


Brieffaiten. 








Rechtsanwalt 
Fort 


Die Rechtsftagen beantwortet der 
Ssen3Xx. Ehriſtenſen, 502 
Dearborn Gebäude, Chicago. 
Abonnent — Tie „Abendpoit“ beſchäftigt 
nicht deswegen einen Nechtsberatber, um in Chicago 
die Nolle des New WVorkers Comſtock zu jpielen. 
Und aub Sie würden befler daran thun, wenn Sie 
fic) etwas weniger um die Angelegenheiten anderer 
Yeute fümmern würden. 

Alter Abonnent — Spreben Sie lieber 
perjönlih dor. Wir haben Diejes Thema erit vor 
einigen Wochen jpaltenlang in der Sonntagpoft er— 
örtert, und können jeßt nicht wieder darauf zu— 
rückkommen. 

6. J. K. — Der Apotheker wird Ihnen eine Abs 
jhrift des Rezepts geben. 

DB M. — Das hängt alles von den näheren Um— 
ftänden ab. Sprechen Sie lieber perſönlich vor. 

M. PR. — 1) Nein. — 2) Die Bürgihaft muß 
ſchriftlich ſein. 

122— Wir werden ans Ihrer Zeihnung nicht 
Hug. Sprechen Eie lieber perlöntic vor, 

Franz — — Gewik ilt eine in Milwaukee 
ausgeitellte rechts kräftige Note auch hier giltig. 

Frau E. G.— Die fragliche ‚Zeitung wird im Sim: 
mer 321 des Gebau des No, 7 Blue Island Avenue 
herausgegeben. Sie heißt aber jeßt nicht mehr „Sour: 
tier d'Illinois“, jondern „Courrier de L'Oueſt“. 

dr. T. Lithfield.—Eo genau wie Sie möch⸗ 
ten wir Das Zenſusergebniß denn Doch nicht voraus: 
zubeftimmen wagen. Die Einwohnerzahl der er, 
Staaten mag von 74-76 Millionen betragen, 

Karl 3.—TDie geleſenſte deutſche Tageszeitung in 
Detroit ıft die „Detroiter Abendpoit*, 

Frau E. H.— Wenden Sie fib nah dem „Mary 
Thompjon Hojpital“, Ede Adams und Paulins Str. 
Sprechſtunden täglih (Sonntags ausgenonmen) don 
1-3 Uhr Nachm. 

Wittwe A. 731.—Epreden Sie perjönlih bei un: 
ſerem Rechts ;beratber vor oder jhiden Sie Ihren 


Sobn zu demijelben. 
N. A.-Die Reitzel'ſche Wochenſchrift eriftirt noch. 


Ihr Name iſt als Addreſſe genügend, 

AU. M.— Secretary Pan American Erpofition Co., 
Buffalo, N. 9.” 

Wr. L.—1. Die ruſſiſche Staat:-Religion ift die 
griechiſch-katholiſche. 2. Die Zahl der nicht katholi— 
ſchen Kaijer, Könige und fonftigen Staatsbäupter iſt 
ſehr groß; fie genau zu ermitteln würde geraume 
geit in Anſpruch nehmen, 

Ig., Kl.—Tie Hängegebühr, welche der Sheriff 
von Cook Erunty grgebenen Falles: zu beanjpruchen 
bat, beträgt 25 per Kopf. 

„Gin Abonnent." —Tie ſchweren Gpauletten der 
bapriichen leichten Reiter (&beveaurlegers) find zus 
gleih mit dem Naupenbeim in Wegfall gekommen 
und duch Achjelllappen erjegt worden, 

S. W. S.— Sie fünnen das neuefte Adreßbuch der 
Stadt New Vork im Bureau der „Chicago Directory 
Co.⸗ Lateſide Prob Building, an Plymouth Court 
und Bolt Str., einichen. 

A. 2.—Sommerjprofien laſſen ih nur dadurch der: 
treiben, dab man ein Mittel zur Anwendung bringt, 
weldes eine Abftoßung der oberen Hautſchichten be— 
wirft; aber au dann kommen die Yleden nach eini- 
gen Wochen wieder zum Vorjhein. Das befannieite 
diejer Mittel iſt die „Yilionefe.* (Anwendung einer 
ſchwachen Löſung von foblenfaurem Kali.) Auch Um⸗ 
ihläge mit einer einprojentigen Eublimatlöjung 
(Ouedfilberchlorid, jebr giftig!) find wirkzam, aber 
wegen ibrer Gefährlichkeit nicht zu empfehlen. Tritt 
nad Anwendung irgend eins Mitteis Entzündung 
ein, jo bededt man die Haut mit in Del getränften 
Koinprefien. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths— Lizenſen wurden in der Office 
tes Kounty=sSteriS ausgeftellt: 


Henry Hoening, Johanna Prainge, 38, 21. 
John Mence, Maggie Holztnecht, 23, 23. 
Henry Freita, Albina Öriefe, 3, 3%. 
James Barney, Alice Noris, 25, 18, 
Charlie Lennis, Flora Zeldemus, 27, 
Alfred E. Bennett, Chriftine M. Pratt, 27, 27, 
Joſeph v. Ehampion, Rora Henneflen, 3, 3. 
Chat les Bictvern, Regina Johnſon, 33, 2. 
James %. Coyle, Anna Melee, 22, 22, 

Nathan Wanrberg, Maud D. Hatchwell, W, 24. 
Stanley Haidukeewicz. Regina Kalusla, 24, 22, 
Anton Warzet, Frances Kadoch, 18, 2, 

Auguft Iobnion, Johanna Jobnjon, 30, Kr 
Fred, GC. Furneaur, Myrtle Healy, 21, 

Albert Katteadit, Minie Luſchnat, 39, 2 
Andreas Krupa, Maryanna Pecel, 66, . 
Michael MeLaughlin, Katie Deivers, 37, 27. 
Otto Yarjon, Ghriftine Sorweck, %, 19. 

Viotr. Oftrousti, Julia Ywandowsta, 22, 18. 
Serie 6. Etevenjon, Kate 5. Moier, 24, 19. 
Koh % Maginnis, Roje Aſſelyn, 2, 2. 
Ostar I. May, Yaura Dankward, », 18. 

Franf Swiecjlomsti, Ruriaunde Schuln. 8, 4. 
Frank Peterion, Selma Anderſon, 24, 21. 
Auguft Wrud, Lulu Schotties, 22, 19. 

John Baumgariner, Carrie Keihling, N, 2. 
John Haujhan, Minnie Japp, 27, 4. 

Mifiem S. Cole, Emma Quinlen, 2}, 3. 
Aldert Zinmermiern, Bertha Kramer, 21, 21. 
Sof A. Mesiand, Nancy U. Jobnion, 21, 21. 
Arıber 3. Tisley, Maud Miller, 26, 19. 

Hector Matan, Vury Beilter, % 2», 

Garl Aobnion, Caroline Sanfen, ET 
Stanislaus Iborowsli, Zofia Gloma, * * 
George —— Berptba Anspag, 3 a 

Charles Brown, Annie Jobnijon, 36, 

Willy — dar M — — 2. 


{ c —— 
—— —*8 ——— 
gen Kollin, Emma 


2. 

















— Preiſe für Montag. 








Rother Ddeuticher Fe⸗ 


feder: -Cirking. :; ne Te 


Re per Yp., für. 


Gute weiße Ganſe⸗ 
Jünfe-Sedern.: ie 39e 


Hingham und Madrasiud). 
— 78 


Seidengeftreifter ———— ſchon⸗ neue Muſter, 
regulärer Preis 48c per —— 25c 


“ic 
Gute Cualität Cuilting Cali 


„die * N, wth. 5C 








Importirte franz. corded Gingham 
undMadras on, OR Be * 


Montag zu . “sn 
Gute weiße Watte, große 
* Rollen, werth vc per 
Rolle, für. . R 


Wr: .. 


ardinen. Muller. 2 Erle 
ie hr 196 


Längen von 14 bi3 3 un 
werth ade Stüd, für. . 
Volle Größe 
ra ue F enſter⸗ 


fenfler: „Rouleaug. : genaue Sen 
aufgezogen auf gute Batent Syins 15c 


Rollen, fertig zum — — 
* Stüd, Montag für . 


Sperling. at — ungebleichtes 
etttuchzeug = 
per Yard. . Yard breit, 15c 


Beiter 2% Drapery 
Deni ul, aus —— 


Denim. za unit, 
Kinder: Kleider. 


mit Stiderei — darnirt, 
jedes . 











Rottingd am 








Ging 1obam und Ga: 
a. kung für 





Gebügelte Shirt Waiſts 
= Tamen, gemacht aus 


Sie: Weil, ter Cnalität Percale, 
Manſchetten und FE Kragen, 29 





alle Farben und Gröken, würden u" 
ok billig iein, 3 Ron tag 3 zu — 
Brokadirte Seiden— 
Sei ene apes. © er es für Damen, 
ant garnirt mit 
Spigen, Band und Jet ‚gut Pr 0 2 
werth, in Diejem Verka uf 7 
nur . . u 2 
Dame Damen: Jadets, 
17 ar el 5. —— aus fei- 
r n venen an 
und Broad Eloth, Satin ge fürtert, verfeft paſ⸗ 
ſend, alle Größen, werth Si. 
und 8*87.00 - jo la uge fie vorbalten “2. 46 
au. 3 


Klei Oops und € uds don 

Pl — fe. Kleider NRöden f. Da: 
wen, aus Grepon, 

Serge und Plaid, alle Längen, 

werth von $3 bis vn Montag 48 

au. ; — 





Sonnen-Bonnets 
Puhwaaren. 


25c farbige Stroh⸗ u für 
Kinder, für. 

Schwarze und — Strob⸗ Hüte für Fat; 
in einer Auswahl von Formen, 15€ 


werth bis zu 4%, für. 2 a ee.“ 
5c 


abe 


4 


Laubwerk, per 
SE. ae 
Korublumen, 
per Bund. 2 0 eo ° . 200. 


Männer: "Gemden. „hr be Ta 
Arbe ——— für Männer, My 
. . . ei Bi 


296, 


Männer Anterzeug. : 


Hojen für Männer, mit Seiden: 
Einfaffung und ——— 
tnöpfen .. 


Kniefofen. 


Fancy Glen aniehoſen 
Größen, werth Be für 


* — 1% 


* Ansage 
Weis Cotton 3c 


— 
.98e 
2,25 


4.98 


-» ve u ee » 








Fancy Bal⸗ 
u 


ide 





braide 





2 
. . 
Grocer IieS, 
Allerbeiter Wisconfin Cream 
Yımburger Käje, per Bid. . 
Unjere beite Elgin Greamern 
Tip Top fondenfirte Milch 
Premium gerollter Hafer 
Reine Frucht-Preſerves in 
Holzeimern, für , ü 


Beſte ſcho 


Brick oder 1 le 
Butter, Bid. 18e 
per Kanne. „ Tie 
2 Badete für „Be 


& — 19€ 
10e 


Tr. Se 
u 
25c 
Ofen-Wichſe, Flajhe Se 
: Flafchen für. „Se 
5 Kaffee, per Pf. Lie 
—— XXxXxx Minneſota 
tr ir Be; in 


grüne oder gejpaltene 


oder jaure Gurfen, 
usgejuchte Seife, 
3. oder Uno © 


In —— 


+ 
Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 
gute Cualität Percale Wrappers für Da: 
1 büb Ih garnirt mit Novelty Praid und 
Rufi 3 Nds. Rod — volllommen 


fen id und alle — verth 
1.25, für — ® * u ‚Sde 
Bon? 2 bis 3 Uhr Rahm. 


20 Stüde ertra gute Qualität Galico, 
in Dunklen und heilen Farben, per Yd. 





3c 











ar 1 W. Kei mpf, 


Erkurfionen 


84 La Salle Str 
vr Allen Seimalh 


der 


> Sajüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreife nad; und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Er DBollmachten 


Erbihaften TWBE rin Soruns searanssnastt 


notariell und konſulariſch beforgt. 


BE Militäriachen ME Pat; ins Ausland. 


Konfultstionen frei. 


Lifte verihollener Erben, — 


Deutiches KRoniular: und Nehtsburcan: 
3. 8. Conjulent K. W. KEMPF,84La Salle Str. 


Sonntags offen von — bis 123 Uhr. 








Deutidhe Geſellſchaft. 


Syn der gejtern Nachmittag unter dem 
Vorfige des Herrn A. Holinger abge- 


baltenen Monatsperfammlung des Dis: | 


reftoriums der Deutfchen Gejelichaft 
wurde berichtet, vaß im verfloſſenen 
Monat 79 Unterftühungsgefuche, bon 
denen 47 von verbeiratheten und 32 
bon einzelftehenden Berfonen eingereicht 
waren, berücjichtigt werden konnten. 
Zur Erledigung derfelben wurde bie 
Summe von $278.68 benöthigt. Fer— 
ner wurden in fünfzehnFällen Kofi und 
Logis, in vier Fällen Schuhe gewährt. 
In einem Falle wurde billigere Eifen- 
bahnfahrt vermittelt. Arbeit wurde 
333 Berfonen nachgemwiejen. Die Thä— 
tigfeit des Wrbeitsnachmweifungsbu- 
teaus war eine jehr rege. Am Mo- 
natsfchluffe lagen noch 88 unerledigte 
Aufträge vor. Die Korrejpondenz in 
Urbeiterangelegenheiten umfaßte 376 
eınpfangene jchriftliche Mittheilungen, 
GStellengefuhe und Aufträge und 356 
abgefandte Briefe und Poſtkarten. An 
Mitgliederbeiträgen gingen $833.50 
ein; al3 Mitglieder traten der Geſell⸗ 
ſchaft die Herren Saltiel, Grimm, In— 
genthron, Koehler, Nigg und Scheffler 
mit Jahresbeiträgen von zuſam— 
men 830 bei. Des Weiteren wurde be— 
richtet, daß im Geſchäftslokale der 
Deutſchen Geſellſchaft ein Telephon 
(Main 4026) angebracht worden ſei, 
wodurch der in der letzten Zeit außer— 
ordentlich geiteigerte Verkehr zwiſchen 
Arbeitgebern und dem Gefchäftsführer 
der Deutſchen Geſellſchaft bedeutend 
vereinfacht und erleichtert wird. 


Zu allen Fällen erprobt. 

Nabrbunderte lange Erfahrung bat gelehrt, dab die 
Er. Bernard Kräuterpilie ein erprobtes Mittel zur 
Peförderung Der Verdauung und der Thätigfeit de3 
Magens it. Die Pillen find unübertrefflich in ihrer 
Wirfung auf den menihligen Organismus. Sie 
reinigen das Blut, bejeitigen die Störungen der 
Thätigkeit von Herz, Nieren, Leber und Milz und 
tragen zur Debung Der geiunfenen Lebensträfte bei, 
jomit Die Urjahen der Rervoſität entferuend, jener 
jchredlichen Krankheit, melde bemtzutage fo weit ver: 
breitet it. Die St. Pernard Lräuterpillen find in 
allen Apotbefen zu baben. idoſa 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ule Dampjer diejer Linie maden die Reife regelmäs 


Schuelle und — Linie nad Sinti 
und ber Schweiz. doilj 


71 DBARBORN STR. 














J.S. Lowitz, 


165 GLARK STR, - 


zwiihen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt:Houje). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 
„Koijer Wilbelm der Große“, 
Grp:es, nah Bremen, 
iesland“ . . . nah Antwerpen, 
„Friedrich der Große“, na 
Bremen, 
Mai: „Rotterdam“... nah Rotterdam. 
Mai: ‚Ra EEE nach Hamburg, 
Mai: „Lahn“, Ervrek, nah Bremen, 
Mai: Soutbnark- . nah Antwerpen. 
17. Mai: „Gotumbin*, 6r wen, 
nah Samburg. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


BE DBollmachten, 


notariell und Fonfulariich, 


BEE Gıbichaiten, 


regulirt. Borfhuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronfular- 


und Rehtöbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden big 6 Uhr Ads, Eonntags 9—12 Us 


H.Llaussenius &[o, 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauffenius. 
u Grbichaften 
Vollmachten u 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Sıhren haben wir über 


BER 20,600 ——— 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüfſe gewährt. 


Seraußgeber der „Vermihte Grben:Lifte*, 
lichen Quellen ——— — 


Wechſel. Poſtzahlungen. rembes Gel, > 


General: Agenten bes 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen, 
Yelteftes 


Deutſches Inkaffe, 
— nnd — | 


90 ⸗ 92 Dearberm em Strafe 


Sonntags after »:n 9—12 ie, 


Dienttag, &. Mai: 


Mittwoch. 9, Mai: „Fr 
Tonnerftig, 10. Mai: 


Samftag, 12 
garden. 2» 


X 
Donnerſtag, 








Beranügungs:Wegweifer. 


Bomwers— Mib Hobbs“. 

Stubdebaters.—Geidhloflen. 

Grand Dpera Houfe— Arizona”, 

MeBiders.— Prince Dtto“, 

Lyric—Xoo Muh Money“. 

Great Northern. Why Smith left Home," 

Dearborn.— What Happened to ones.“ 

Eriterton.— Remember the Maine”. 

Rienzir.— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitte 
woch ‘und Freitag Abend, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben. 
füngeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Lunchkoch. 111 S. Desplaines Str. 


Berlangt: Inſtrumentenmacher, jchnell und aufs 
merffam.: Anivefend Sonntag von 10—13 Uhr. 128 
S. Clark Str., Fendius. ſaſon 


Verlangt: Junge von 16-18 Jahren, in Real 
Gitate Office, 670 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein guter Brotbäder. 99 Blue Island 
c 





























Verlangt: Ein Mann, der mehrereSprachen ſpricht, 

in einem Office-Geſchaft. Gute Gelegenheit für ei— 

nen Anfänger. 3015 Lock Str., nahe Archer Ave., 
Mittel⸗Flat. 


Verlangt: Deutſche Jungen für leichte Arbeit, 
willens ſich aufzuarbeiten. Nur ſolche brauchen ſich 
gu melden. 1461 Berry Str., nahe N. Clart Str. 








Verlangt: Ein junger, unverheiratheter Mann um 
in Weingeihäft zu arbeiten; muß aud gut fahren 
tönnen. Zu erfahren: Adr.: X. 966 Abendpoſt. 





Berlangt: Ein Mann zum Garpet jchneiden und 
reinigen. - 68 Blue Island Ave. 


He Hand Cake-Bäcker. 





Verlangt: 1289 Lincoln 


Avenue. 


Verlangt: Carriage: Painter; prattifhe GearHand. 
2 W. 1. Str.- . * 


Verlangt: Ein älterer Maun als Porter in eine 
Heine Vorftadt; gute Heimath. 186 Jadjon Boules 
vard, 











Verlangt: Ein Junge an Cafes; muß ſchon in der 
Bäderei gearbeitet haben. 45 N. Clark Str. 





Verlangt: Cabinet Maker. für Neparatur-Arbeit; 
welcher Finiſhing und Moliihing verjteht. M. 
Beder & Co., 2114—2116 Wabajh Ave. jio 





Berlangt: Ein guter Schneider, der alle_vorfom: 
menden "Arbeiten zu machen verſteht. 776 Weit 
Chicago Avenue. jio 


61 Ruſh Str., 
fajon 





Rerlangt: Ein guter Calebäcker. 
nahe Indiana Str. 


Berlangt: Griter Klaffe Rod: und Hoſenmacher, im 
Shop zu arbeiten. 24:6 Archer Ave., nahe Halſted 
Str. i fajonmo 








Berlangt: Bridleger, der auch zu plaſtern veriteht, 
fann mit ein paar hundert Dollar im füdlichen 
Alabama 18 Meilen von Mobile eine jehr gute Hei: 
math erhalten. Arbeit kann bier aleih im Kontrakt 
übernommen werden. Zu erfragen John Piplad, 1607 
N. Halfted Str. famija 


Berlangt: Bäder, gute 2. Hand, mit oder ohne 
Board. 6766 South Chicago Ape., nahe 71. und Eot: 
taae Grode Abe. 








Ein ordentlicher Junge für Order— 


Verlangt: 
141 W. 57. Place. 


Wagen im Butcherſhop. 





Berlangt: Ein guter Lunchmann, der praftijch 
und erfahren, für befferen Saloon. Frei-Lunch; — 
Zahle guten Lohn für den richtigen Mann. Adreſſire 
x. 967, Abendpoſt. 





Derlangt: Gin "tüchtiger und zuverläfliger 
Mann, um „Deformity Braces" zu machen, Guter 
Kohn und ftetige Arbeit. Adreſſirt oder ſprecht vor: 
Aloe & Penfod Co., Farnam Str., Omaha, 
Nebr, fajonmodi 


191 Oft Rau—⸗ 





Berlangt: Ein Porter im Saloon, 
dolph Str., Bajement. 


Berlangt: Reinlicher Porter; muß am Tiſch auf: 
warten können. Adr.: X. 959 Abendpoſt. 








„elanst: Engineer und Xrbeiter. 500 Elybourn 
De. 





fofort. Goch & 


Brafa Dig. Eo., 18 Michigan Str, 


Berlangt: Verkäufer an Kommiffion, für bier oder 
auf Reifen. Columbia Arle Greaje & Dil Co., 7924 
Wallace Str. 


ala Gute Kupferfchmiede, 





| 


Stellungen fuhen: Männer. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


‚Häftögelegenheiten. 
PR m, er art 2 Gents das Wort.) 


Geld auf Mobel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Most.) 





(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
fann, Fahren und Gartenarbeit verfteht, wünſcht Ar: 
beit. Adr. 2. 972 Abendpoft. 


Gefuht: Zuverläſſiger Bartender ſucht Gtelle. 
Flinfer Arbeiter. Adr. H. 238 Ubendpoft. 





Saußarbeit. 
Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 315 Webfter Ave. 


Berfangt: Zimmermädden. Nahzufragen Bartls 
Hotel, 353 S. State Str., Office, oben. fajon 








Geſucht: Ein ftarker junger Mann, 21 Yahre, jucht 
Stelle, ein Geſchäft zu erlernen. Wdr.: H. 220, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein zuverläſſiger Mann in mittleren Jah— 
ren jucht Stelle als Bäderwagentreiber oder irgend— 
welche paflende Beichäftigung. Sprit deutich, eng— 
ih und böhmiſch. Adr.: „SH“ 237, Abendpoft. 


Geſucht: Ich fuche für meine beiden Jungens, der 
eine 16, der andere 14 Jahre alt, Pläge in Dffice 
oder bei Vormann. Beide verftehen mit Pferden 
umzugehen, jprehen Deutih und Englijh und find 
in Urbeit. Joe Oemig, 712 38. Str. 


Gejuht: Brot-Bäcker fuht Stelle als Vormann in 
Heiner Bädeeei oder als gute 2te Hand, O. X. 113 
Abendpoft. 


Geſucht: Aunger Mann ſucht anftändige Stelle für 
ellgemeine Arbeit. F. Schroeder, 250 Oft Indiana 
Str. bofrja 














Berlangt: 14—15jäbriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Mrs. M. von Xoltier, 617 Burling be 
aionmo 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Zwei in Familie. Veiter Lohn. Rahzufragen 
Sonntag. 289 Kenmore Ave., Edgewater. 


Verlangt: Norddeutſches Kindermädcen, daS etwas 
englifh jpricht. Muß gut nähen. Ein Kind, 2 Jah: 
te alt. $ per Woche. Nachzufragen Montag, zwi⸗ 
ihen 2 und 4 Nahm. 4821 Dladijon Ave. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zwei in Familie, beiter Lohn. Sprecht 
bor Sonntag. 329 Kenmore Ave., nahe Thorndale 
Ave., Edgemater. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie. Guter Lohn, A. Klein, 1510 Oaldale Ave. 











Zu vermiethen: Saloon, 46 La Galle Str., Gde 
von Alley; ein Tag zugemadt. Zu ki bei 
— = Side Brauerei, Ede Pauline und Auguſta 

rabe. 


an Grundeigenthums⸗ und Gejhäftsmatier, 

59 Dearborn — — an ern nn um und 
r ionen. 

Geſchäfte“. Schnelle, reelle Tran ER 








Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer erſtes Flat, 
Ede, billig. 108 N. Hoyne ve. 


Zu vermietben: Billig, 4 Lotten, gut gelegen für 
Veddler, 64 Miftbeete, mit Salat u. Radieschen an= 
gepflanzt. Nachzufragen 184 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit allen 
——— — 68 Wisconfin Str., nahe Lincoln 
art, 


Zu vermiethen: 752 Belmont Ave., 3 Thüren weſt⸗ 
lid von Lincoln Ade, Meiner Store, gute Ges 
ſchäfts lage. 


Zu vermiethen: Store für Confectionary mit Woh⸗ 
nung. Billig, guter Stand. 2509 Princeton Ave. 


Zu vermiethen: Ein guter Edjaloon in Fabrikge— 
gend, geeignet für Boardinghaus. Nachzufragen 
zwijchen 8—10 Uhr in der _ Independent Breming 
Aſſ'n, 586-612 N. Halfted Str. jimo 




















Berlangt: Erfter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eine tie willens ift für zwei Monate 
nah Milwaukee zu gehen, 4371 Datenwald Ave. 





Geſucht: Junger deutjchzamerilanifher Barıenver 
fuht Stelle. Referenzen. Adr.: R Aben dpoſt 
Ima,im&jon 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 





Berlangt: Näherinnen für Wenderungen an Das 
men=Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. R 

Marſhall Field &_Eo., Retail. 

Berlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen:Anzügen 

und Yaden. Nahzufragen im Alteration Department, 


8. Floor, State Str. £ 
Mariball Field & Eo. 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart: 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, Gtate Str. 
Marspall Field & Co., Retail. 


llap* 


Verlangt: Junges Mädchen im Store aufzuwarten 
und eine Frau zum Reinmaden eins oder zweimal 
die Woche. Bäckerei und Cafe, 77 N. State Str. 








Verlangt: Gute Mafhinenmädden zum Qafchen: 
maden, jowie ein Vorbügler, der auch abbügeln 
faun, an Shopröden. 164 Wajhburne Ave. 


Berlangt: Baifters und Finijhers an Eloats. 516 
Central Union Wlod. famo 


Verlangt: Mädchen, ftetige Arbeit. Louis Otto & 
&o., 163--165 Fifth Ave. 


Verlangt: Operator3 au Cloaks. Dampftraft. 516 
Gentral Union Block. fano 


BVerlangt:_ Mafjhinenmäddhen an Hemden und 
MWrappers. Foſter, 174 E. Madifon Str. 


Berlangt: Finiſhers an Hoſen im Shop und Ars 
beit nad) Hauje. 366 14. Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Sammetfragen auf: 
zujegen an Nöde und mehrere für erjte Arbeit, und 
welche Mafchinen- Mädchen zum lernen. 234 Well: 
ington Str., nahe Elybourn Ave. 


Verlangt: 10 Mafchinen- Mädchen, jtetige Arbeit, 
guter Lohn. 467 Ravenswood Ave., nahe Otto St. 


Verlangt: Erfahrene Ueberhoſen-Macher; Arbeit 
nad Hauſe zu nehmen. 447 26. Str. fio 


Verlangt: Erfte und 2te Maſchinen- und Hand: 
Mädchen und Tajhenmacher zu Haufe zu arbeiten; 
auch Finiihers an Nöden. 953 Xeavitt Str., Ede 
Churchill. ſmo 


Verlangt: N. 
Aſhland Ave. 
































Hand-Mädchen an MNöden. 518 


Verlangt: Gute ftarfe — für Arbeit in möblir— 
ten Zimmern. 181 DO. Ohio Str. 


Berlangt: Eine erfahrene Haushälterin in ameri— 
fanijher Familie. Lohn $5.50; keine Wäſche und 
Bügeln.. 586 NR. Clark Str. 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, eines 
das Abends nah Haufe geht. Keine Wäſche. 343 1 
Flat, Burling Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
fann zu Haufe ſchlafen. 1672 N. Halited Str., Store. 
famodi 
Verlangt: Köchin für Yuyneklund. 41 E. 13.Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Drei in Familie. 4630 Prairie Ave., zweites 
Flat. 




















Verlangt: Mädchen, 15—17 Jahre alt, für leichte 
—— Nachzufragen 373 N. Hermitage Ave., 2. 
Flat. 





Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine Wäſche. Referenzen verlangt. Vorzu— 
ſprechen 871 Hamilton Court, Larrabee Str. nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit in Eleinen 
Yamilien. Lohn 34 und B. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Zimmer-Arbeit, Kü— 
henarbeit und Geſchirrwaſcher für Hotel, Reftaurant 
und Boarding-Häuſer. Lohn $4 und 85. 586 N. 
Clark Str. r 

Verlangt: Fin Mädchen für 2te Arbeit in Pri— 
vatfamilie; Lohn $. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: 5 Köchinnen in Privatfamilien, mit und 
2 wu; Lohn $5, $6 und 87. 586 N. Clark 
traße. 

















Verlangt: Cine Köchin in Privatfamilie von 
Zwei. Lohn 86. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Eine Köchin für ein Meines Hotel; 
Lohn $6. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Blue Island Ave. 
_ Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit; eine die zu Haufe jehlafen kann. Guter 
Xohn zugefihert bei Mr. Dueber, 514 Otto Str. 

Verlangt: Gute Waſchfrau. 3212 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 3 Tage. 3757 Wabajh Ave. Lohn $4. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 2604 Wallace Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1107 N. Glarf Str. frja 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 663 La Salle Ave. frja 





























= Verlangt: Grfabrenes Mädchen, Hand» und Ma: 
Ihinenarbeit. Coſtme Zailor, 865 Lincoln Ave. 

Verlangt: Jumper-Macher, Arbeit nah Hauje zu 
nehmen. 447 2%. Str. ſſo 

Verlangt: .2 Mädchen, welche das Kleidermadhen 
erlernen wollen. 425 Orchard Str. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen als Verläuferin. 
221 Webiter Ave. 

Verlangt: Erfte Maſchinenmädchen an Röden. — 
Stetige Arbeit. 734 N. Wood Str., Ede MeRey: 
nolds Str. 

Berlangt: Ein Mädchen, bei Kleidermacherin zu 
näben. 1122 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Handmädgen an Weiten und zum ler: 
nen. Nachzufragen auch Sonntag Vormittag. 878 
N. Irving Ave, 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädden an We: 
ften. 127—131 Hadden Ave. 4mailw&jon 


























BVerlangt: Für beftändig, gute Rod- und Weften- 
Schneider. Guter Stück-Lohn. 4207 ©. Halfted Bar. 
amo 





Verlangt: Ein guter Saloonporter. 244 E. Madi: 
fon Str. 


Verlangt: Sattler. 1612 47. Sir. 








Verlangt: Junger Mann als Porter. Muß auch 
Hausarbeit thun. H. Bent, 196 W. Late Str. 


Berlangt: Ein guter Dinner:Waiter. $3.50 per 
Woche. 15 Monroe Str., Bajement. R 


Berlangt: Junger Dann 
Arbeit, jofort. 424 W. 








für Pferde und andere 
15. Str., nahe Loomis. 





Berlangt: Starker Junge um Bäderei zu erlernen. 
1871 N. Robey Str. 


Berlangt: Guter Porter für Saloon und auf 
Regelbahn Acht zu geben. Rachzufragen 106 €. 
Randolph Str. oder 5517 S. Halfted Str. 


Berlangt: 2 Ubprefler an Shop Weiten. 80 Brig: 
bam Gtr. 











Verlangt: 
Racine Ave, 


Berlangt: Mann auf 2 Pferde Acht zu geben und 
ſich fonft nützlich zu machen. 421 Webſter Ave. 


Berlangt: 2 Männer an Brot. 4308 State Str. 


erlangt: Ein ftarker Junge an Cafes und dritte 
Hand an Brot. 5044 State Str. ſaſon 


Verlaugt: Ein guter Mehl-Verkäufer, mit Trade— 
Referenzen. Adr. 2. 971 Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 399 Zarrabee 


Painters und Paper Hanger. 656 




















——— — —— —8* das Painten lernen will 
oder einer der ſchon Painten verſteht. 356 N. 
Marſhfield Ave, 


Verlangt: Cabinet Malers an Kleiderſchränke. 960 
N. Rodwell Str. fio 


Berlangt: Gin quter ftarter Junge ‚der Luft hat 
das Pierdebeichlagen zu erlernen. 404 E. North Av, 


‚ Berlangt: Guter Schmiedehelfer, der Luft bat 
rt a * —— — — und guter 
obn 13 en rechten ann. abzufragen bei 
Sorbri, 1714 47. Str. — 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Rolls: 
$13 die Woche. 1285 W. Ban Buren Str. ir 














Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Konditorei 
und Ice Cream Parlor. Referenzen. 176 N. Clark 
S frſaſon 


Str. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wajchpläge 
Hausreinigen. Adr. H. 219 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe mit zwei Kindern ſucht einen 
Platz als Haushälterin. Adr. L. 979 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe, Ende der Vierziger Jahre, ge— 
bildet, ſucht Stelle als Wirthſchafterin in Wittwers 
Familie. Keine Poſttarten. Mrs. M. W., 159 Mo— 
hawt Str., 2. Flat. 


Geſucht: Eine Stelle für erſte Krankenwärterin od. 
erste Köchin; ſpreche 3 Sprachen, deutih, italieniſch 
und franzöfifh. Adr.: Miß Junker, 1544 52. Str. 


Geſucht: Ein Mädchen von 14 Jahren juht Stelle 
bei Sindern. 208 Fletcher Str. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 1284 Lincoln Ave., hinten. 


Gejuht: Wittwe mit zwet Kindern 
Pla als Haushälterin. Mrs. H. Boettcher, 
Monroe Str., River Foreft, IU. 





oder 

















in’s 





ſucht einen 
316 





Verlangt: Erfahrene und umerfahtrene Mädchen für 
Gigar Bor Bafting. 1897 W. 20. Str., Ede John: 
fon, dofrja 


erlangt: Nähereinnen, Rods und Taillenmacher, 
auch Scneiderin an Damen=Coats. Nur ſolche mit 
Erfahrung und erjter Klaſſe. Mme. Baker, 17% 
Michigan Ave, lma,6t,tgl&jon 
Verlangt: Mädchen, die franzöfiihe Damenſchnei— 
derei zu erlernen, Zujchneiden frei. 312 W. Divifion 
Str. dimifrſa 
Verlangt: Majihinen- Mädchen an Kundenbojen. — 
23 Fry Str, nahe Center, dmdofrja 


‚ Verlangt: Mafhinenmädden an KHofen. 114 Bur— 
ling Str. 30ap, 2w, Kſon 

















Saudarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, nicht unter 
Jahre alt; muß Liebe zu Kindern haben. 
Heimath zugeſichert. 493 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 670 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1249 Elſton Ave. 


Verlangt: Eine ältere Perſon zur Führung eines 
Haushaltes. 86 Canalport Apve., Eingang String 
Str., eine Treppe. Nachzufragen heute und morgen. 


Verlangt: Deutihe Haushälterin die den Haus: 
balt jelbitftändig führen fann, in einer Heinen jü— 
diihen Familie wo die Frau plöglich geitorben- ift. 
0 Frankfort Str., zwiſchen Fullerton Ave. und 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 4216 Galumet Ave. jajonmo 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
1061 N. Albany Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen, um auf Kinder auf: 
aupafien und in Der Hausarbeit zu helfen. 514 Ras 
ceıne de. 


Verlangt: Eine junge Wittive oder Mädchen als 
Hausbälterin. G. K. Niedl, 227 North pe. 


fünfzig 
Gute 


























Geſucht: Anftändige Witt we fuht Stelle als Haus— 
hälterin bei einer feinen Familie. 3566 Rhodes Ave. 





Geſucht: Wäſche ind Haus zu nehmen, oder waſche 
beim Tag. Mrs. Trimbler, 232 Blackhawt Str. 


ſucht Stellung bei 
439 N. Pau: 





Geſucht: Eine ältere Frau 
Heiner Yamilie oder älteren Leuten. 
lina Str., 2. Floor. 


Geſucht: Refpektable Wittwe mit Kind juht Platz 
als Haushälterin; geht auch nah auswärts, Adr.: 
2. 3 Abendpoft. frja 


Geſucht: Anftändige verheirathete Frau mit einem 
Kinde jucht Stelle als Haushälterin bei einer Fa— 
milie auf der Norbdjeite. Adr. V. 80 Abendpoſt. fi 


Wäfhe wird gewaſchen und gebügelt. 2022 N. 
Maribiield Ave, frja 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, waſchen, 
bügeln und nähen kann, jucht Stelle in kleiner Fa— 
milie, am liebften ceußerhalb der Stadt. 172 Kramer 
Str., vorne, oben, zwijchen Halfted und Jefferſon 
Str. Briefe nicht beantwortet. tja 


Geſucht: Gute Dinner⸗Kochin ſucht Stelle, Saloon 
oder Reftaurant. 184 Burling Str. indofrſa 














Zu vermiethen: Großer Brich-Store, nebſt Wohn: 
zimmer und Baſement, für irgend ein Geſchäft paſ⸗ 
jend. 408 Elybourn Ave. dojamomifrja 


Zu vermiethen: $15, ganz neue 6 Zimmer Haus 
mit Bad, moderne Plumbings, Nordweſtſeite; 5c 
Fabrgeld per eleftriicher Bahn; 6c per Gijenbahn; 
11 Minuten Fahrt von der unteren Stadt. Vorzu— 
jprehen beim Gigenthümer, 1819 Bernard Ave. — 
Nehmt Elfton und Belmont Ave. Car. midofrja 














Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer an ans 
ftändiges Mädchen. 100 Cleveland Ade., Top Flat. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Front-Bettzim— 
mer; Privatfamilie. 487 Wells Str. 

Wittwe wünſcht einen anftändigen Mann in 
Board. 682 Yadjoı Boulevard. 

Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 361 
Clybourn Ave., oben. 

Zu vermiethen: Zimmer, 
Ave., unten. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer. 191 
E. North Ave., Top Flat. 

Zu vermiethen: Helles Abblirtes Zimmer. 
Center Str. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Schlafzimmer. 418 
Sevgwid Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Mädchen 
oder Frau. 4 Clybourn Ave., Ede Divifion Str. 


Zu vermiethen: Bettzimmer, 117 Burling Str. 


Zwei anftändige Männer können Koft und Logis 
haben bei Wittfrau. 21 Nuble Str., nahe 16. 
Str., 2 Blods öftlih von Halfted Str. 


























billig. 330 Elybourn 











195 














"Railroad, bei Herman Moefte, 


$900; Reftaurant nebft möblirten Zimmern, Elart 
Etr., unweit Chicago Ave.; Tages einnahme 


Plag befteht 25 Jahre. Hinge, 59 Dearborn Str. . 
mifrfa 





8700; Reftaurant und Roominghaus, 18 Jahre eta: 
blirt; Tageseinnabme 530; Miethe $55 für's 
ganze Haus (16 Roomers); „gute“ Sache für zwei 
ftrebjame Leute; trankpeitshalber. Hinte, 59 Dear: 
bern. Ste Ima,didoja,2w 


$756; Väderei; Well Str., über 20 Jahre etablirt; 
„guter“ Etoretrade (5 Ct3. ftraigbt für’3 Brot); kei⸗ 
1 Wagen; a hat — or — 
Bediegenes« Geſchäft. intze, 5 ear 
er 3,5,8,10. 12, 1ömıa 


%975; Bäderei,Rordweftjeite, (BelmontAv.); alteta- 
blirtes, gutzablendes Geſchäft; Storetrade, 815 täg- 
lih, (5 Gents ftraight für’ Brod); Wagentrabde $25 
— 0; Mietbe 40; ihöne Wohnung; Abreijehalber. 
Dinge, 59 Dearborn Str. Nap, frſadidoſadi 


„Gärtnerei“; 8600; ſchönes großes Treibhaus und 5 
Miftbeete voll Pflanzen, (43. Ave.); Pferd und Wa: 
gen; Mietbe für Lot3 und Wohnung $6 monatlid). 
Berlaufsgrund: Alters ſchwäche. Hinke, 59 Dearborn 
Etr, 233,1,3,5,8,10ma 














„Saloon“; $1100; altetablirter, „guter“ Corner: uns 
abhängig von Brauerei; Nord Aihland Ave., unmeit 
Chicago Ave.; Tageseinnabme $20, Samſtags und 
Sonntags mehr; Miethe $50 nebit Wohnung. Hinge, 
59 Dearborn Str. 9831,3,5,8,10ma 


Zu verfaufen: Corner:Saloon, mit Bufineblund, 
an der MWeitjeite, altes Geſchäft, 33300, Bargain. — 
Saloon mit Qufineklund, an Fullerton Ave, 81400. 
— Reftaurant an Vlue Island Ave., 875. — Re: 
ftaurant mit 15 möblirten Zimmern, an S. Halſted 
Str., 3550. Pargain. — Furniſhed Houfe an Clart 
Str., altes Geihäft. 8000. Bezablt ſich, ſowie Ge— 
ſchäfte aller Art, was man verlangt, ftet3 an Hand. 
20 Jahre altes Gejchäft. Bei Guftav Mayer, 107 5. 
Ude., im Saloon. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, &0x293, mit 
Großer Tanzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergar: 
ten oder irgendiwelde Vergnügen. Liegt direlt an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunt Railroad, 14 
Meilen von Zanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlid von Thornton, Gaftern Allinois 
Dat Glen, Ill. — 
Gbhicago. 
26ap,imo 


Zu verfaufen: Spottbillig, Ed-Saloon, Boarding: 
baus, Grove, Picnic-Ground, wegen Veränderung 
des Geſchäftes. Adr. H. 23 Abendpoft. 

Gute Gelegenheit für Mann, der $2000 Baar bat 
und gutes alt etablirtes Caſh-Geſchäft kaufen will. 
Einnahme $250-8300 die Woche. Gelegenheitstauf. 
Adr. 2. 973 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Grocery, Bäderei und Delikateflen: 

tore. 252 Mohawt Str. 








Näheres bei Wm. Nortbdurf, 1535 8. Sir., 














Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bilfig. 125 
Ohio Str frja 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant, Umftände 
halber, billig. Adreſſe: 2. 95 Abendpoſt. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 1 Blod dom 
Lincoln Bart. 459 Oft North Ave. didofafon 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Yon jungem Ehedaar, Woh— 
nung von 3 bis 4 Zimmern, nahe North Ape. und 
Clart Str. bevorzugt. Gefl. Offerten unter R. 651 
Abendpoit. frfajon 





Zu verkaufen oder zu vermiethben: Eck-Saloon mit 
Trid:Bajement (Bierkeller); Tanzboden im Hof und 
Wohnung mit 5 Zimmern; Stall für 6 Pferde und 
iider dem Stall Wohnung mit 5 Zimmern. Groß 
Pine in Niles Center. Wegen Altersihwähe unter 
günftigen Vedingungen. Bu erfragen beim Cigenthü- 
mer — William Balg. ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehender Candy-Store, Soda⸗ 
Fountain. 116 Center Str. 


81000 tauft alt etablirte Grocery, Nordſeite. Eis 
genthümer krank. Adr. L. 961 Abendpoſt. 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögelꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paſſend 
für alie Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Bucht: 
zwede, 1000 bis 1500; $25 -bis_$85; ebenfallö ge: 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu faufen beabfichtigen, wird es fi bezahlen, 
vorzufprehen und fie zu fjeben. I. H. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave. nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yard3:Eingang. ‘ * 

NRapim, tol&ſo 


Bu verkaufen: Ein ſchönes dunkelbraunes Buggys 
Pferd. 489 Eryftal Str. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, Wagen und Geſchirr, 
billig. 375 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, $20, Pony, $12, 
Wagen und Geſchirr, billig. 399 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Leichtes Pferd und Wagen, 428 
Clphourn Ave. 

Zu verkaufen: Zwei gute ſchwere Pferde; keinen 
Gebrauch dafür. 502 Belmont Ave. 

Zu verfaufen: Gutes Delivery: Pferd. 
tana Str. 
$130 fauft Team brauner Zugpferde. 705 N. Wood 
tr. 

Muß verkaufen: 12 beite City-broken Zugpferde. 
TOT N. Mood Str. 

Zu verfaufen: Butes jchnelles Delivery: Pferd. 
5013 State Str., Editore. 

Zu verkaufen: Ein feines braunes Pony und doh⸗ 
pelſitziges Bugoy. 5156 Paulina Str. 

Zu verkaufen: Gutes Yugap, billig, wegen Wohn: 
ort:Veränderung. 123 Ordard Str. 

Zu verlaufen: Großer ſchwarzer Wachthund, bifs‘ 
fig. 47 Schiller Str. 

Zu verfaufen: Feines Top-Buggy, billig, und gu= 
ter Erpreßwagen. 536 %. Str. 

Zu erlaufen: Grpreßiwagen. 151 Urmitage Ave. 

Zu kaufen gejuht: Ein ſchöner grauer Kater. ©. 
K. Riedl, 227 Nortb Ave. 

Zu verfaufen: Gin 2-räderige Cart mit Schluß 
Bor, eignet fih für Zeitungs:Route. 26 Mohawt 
Str. 

Zu verfaufen: Jump Seat Bugay, Butcherwagen, 
Harneß, art, billig. Nachzufragen Sonntag. 1028 
N. Hoyne Ave. 

Zu verkaufen: Große Auswahl ſchöner Tauben, 
billig. 1049 Wolfram Str. 

Zu verfaufen: Starter Expreßwagen, jo gut wie 
neu. 435 Berlin Str. faion 




















1450 Mon⸗ 















































Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch; Einjames Mädchen, jeit 8 Jahren 
im Lande, tüchtig im Haushalt, 24 Jahre alt, bes 
figt 800 Dollar Baarvermögen, möchte fih mit bras 
ven Manne verheiratben. Würde auch nach außers 
balb heiratben. Näheres jchriftlih oder mündlich ers 
theilt Goegendorff, 49 N. Clark Str. 


Heiratbsgefuh. Waije, 18, gut bürgerlich erzo— 
gen, ſchöne Erſcheinung, im Beſitze ihres 3400 Doll. 
betragenden Erbtheils, wünſcht fihd mit achtbarem 
Herrn zu verheirathen. Witther nicht ausgeſchloſ— 
fen. Auskunft ertbeilt Kuehl, 347 Wabaſh pe. 
Für jeden Applilanten geeignete Partie vorvermerft. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
u Familie. 34 Fowler Str., Wider Part, 
. Flat. 


Verlangt: Frau, die waſchen und bitgeln kann. Bes 
ders Hand Kaundry, 1953 N. Halftev Str. 








Verlangt: Ein Mann für Haus: und Gart 
beit. 2263, Evanfton pe. un 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
ER Lincoln pe. 





Berlangt: Kollettoren und Agenten finden dauerns 
be » Stellung und guten Verdienſt. Vorzufprechen 
Vormittag, 191 S. Ciart Etr., Zimmer 21. 

momifa 


 Berlangt: Färber und Reiniger am 6 Mai, um 4 
‚Ude Nachmittags, im Staatszeitungs-Gebäude, Fifth 
Ave. und Waihington Str.—Bu beſprechen ob man 
ein’ Verband zu ftande bringen ann, 2apdojadoja 


Verlangt: Painters und Galciminers, 3908 Dear: 
bern Etr. friafo 


> DVerlangt: Guter Kleider: Färber und ein Reiniger. 
Rechufragen fofort. 4248 Wentiworth pe. ie 
Berlangt: Bügler an Hoſen. 114 Lincoln We. 
frfa 
Berlangt: Gute Schreiner an Office-Ginrihtun: 
gen. Meldior Bros., 6 Dayton Sir. frie 
‘ Verlangt: Drei Mann für Landarbeit, die mit 
Wierden umgeben können; friich Gingewanderte vor: 
gezogen. 91. Str. und California Ave. frſaſo 
Berlangt: Painter, Nachzufragen 20 6. Market 
‚Straße. irja 
Verlangt: Zuperläffiger arbeitiamer Mann als 
BVormann im Wurjtdepartemient, der alle Sorten 
it. machen kann. Angabe der Lohnanſprüche. Em: 
Piehlungen verlangt. Adr.: R. 681 Abendpoſt irſa 
— * Ein guter Blacſmith-Helfer. 648 Blue 
Asland Ave. fria 
































* P}erlangat: Metall « Spinner. 
Woris 122 Rinzie Str. tia 
‚Berlangt: Gärtner. 864 Sheffield Ave. dfrfa 
— — .. ae Bus u... u 

drgen, er ahre. Rahzufragen: 5 
Balken Str, difria 


The Turner vraß 
df 








Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlice Haus: 
arbeit. 1651 Briar Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sedawick Str. 


Verlangt: Laundry: Mädchen, muß auch ShortOrs 
ders kochen fünnen. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, für leichte 
Hausarbeit und ein Kind zu beauffichtigen. 37 Eie: 
gel Str., 3. Flat. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding- 
aus. 1120 Milwaufee Upe., eine Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 766 Welt 
North Ave, flo 

Berlangt: Waſchfrau und Haushälterin für ein» 
zelnen Herın, 347 Wabaih Avbe., oben. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


muß Endliſch jprehen. Auch ein junges Mädchen, 
Kindern aufzupafien. 59 W. Eongreb Str. 





























Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUlezgander’S Geheim-VPolizei— 
Ugentur 98 und 9 Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältnifle, Ebeftandsfälle u. j. mw. und ſammelt Bes 
weile Diebftähle, Räubereien und Gchmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ihaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 





Zu verfaufen: 2 frijchmeltende Ziegen. 1823 W. 
Fullerton WUve., nahe 48. Str. 


Geſucht: Tüchtiger Saloonfeeper fuht mit einer 
Brauerei in Verbindung zu treten, betreff3 Ueber— 
nahme eines guten Saloons, oder würde auch einen 
jolchen taufen, auf leichte Abzahlungen. Adr. Mar: 
quard, 39 Fifth Ave, Saloon. fajon 


Zu verfaufen: Gutgebender Delikateflen-Store, 
verbunden mit Candy u. Bäderei; gute Laundry— 
Dffice, 4 Wohnzimmer, billige Mietbe, jehr gute 
Nachbarſchaft. Nahzufragen 37 E. Fullerton —— 

afon 


Zu verfaufen: Billig, 56 Kannen Milh-Route. 
248 Well! Str., mit Store. 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milch-Route. 
Halited Str. 


Zu verlaufen: Grocery Store. 1027 ©. Leavitt 
Straße. 











696 N. 








Zu verlaufen: Gute Bäderei an Nordjeite. 1457 


N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milch-Geſchäft; 
Haus Trade. 731 Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Billig, kleiner Store, Candy, Zi— 
garren und Delikateſſen. 888 N. Wood Str. 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Saloon in Fa— 
brit-Diſtritt, $300, macht gute Geſchäfte. Nachzufra— 
gen National Brewing Co., 18. Str. und Lincoln 
Str. 5mailm 


Zu verkaufen: Saloon, gute Nachbarſchaft. 711 
Racine Ave, 


Wer Grocery:, Zigarren-, Candy, Bäderitores ver: 
wu oder Faufen will fomme nah 523 Cleveland 
ine, 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milchgeſchäft. Nordjeite. 
237 Burlinga Str. 

Zu verlaufen: Gine Union Candy-Route. Nah 4 
Uhr Rahm. 49 W. Superior Str., binten. 

Zu verkaufen: Ausgezeichneter Ed-Saloon, Fabrik: 
Diftrift, deutihe und norwegiiche Nachbarſchäft. — 
2ertramd, 11 W. Huron Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes Milchgeſchäft. 
Huron Str. 





guter 


























32 W. 





. Zu_verfaufen: Billig, ‘gutgebender Schuh Repairz 
ing Shop, wegen Abreife. 1115 W. 51. Str. 

Zu verkaufen: Eine gute Abendpoft:Route. Lange, 
511 Wentworth Ave. 


Zu_ verlaufen: Erſte Klaffe Flajchenbier:Route. — 
Adreſſe: 2. 940 Abendpoft. 











Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant, Eigen: 
thümer 10 Jahre am Pag; Geichäitslane; Gin: 
nahme $30; VBargain. John Klein, R. 92, 163 Ran: 
dolph Etr. doja 


Zu verkaufen: Cine 4 Kannen Milcproute. 331 ©. 
3. Str. midoja 








Zu verlaufen: Krankyeitshalber, gutgehender Ma- 
gen und Horſeſhoe-Shop, billig. Näheres bei R. Neu: 
mann, 1579 Eliton Ave. frſa 





Zu verkaufen: 3 gute Milchkühe, eine Jerſey. 216 


Everdale Ave., nahe Albany. 
Zu verkaufen: Zwei Ziegen. 27 Oft North * 
tſa 











Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: 4 Erpreß» und Buggy:Geidhirr. 
05 Dayton Str., hinten. 
Zu verfaufen: Gine hiftorijhe Bibel, 3 Jahre 
alt. 2312 51. Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 2 Bor:Truds f. 
Pierde. 180 Urmitage Ave. 











Zu verfaufen: Wegzugshalber, billig, deutiches 
Boardinghaus. Niedrige Miethe, nahe Hochbahn: 
Station. 367 Larrabee Str. frja 

Merfaufe jofort wegen Unfall, feines blühendes 


Geſchäft. $450, Delitatefien, Bäderei, Candy, Tabat, 
Sanudry. 263 Elybourn Place. fiajon 


Mus verfaufen: Billig, gutgebender Butter- und 
Kaffee-Store auf der Nordfeite. Adr.: R.674 Abend: 
poit. doft ſa 








Geld au verleihen 
auf Möbel, Pionos, Pferde, Wagen u. |. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht imeg, venn wir 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir Haben das 
größtedeutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


A. 9. rend, 10ap,1i&jon 
18 LaSalle ed Zimmer 3, 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte-jpreht nt 
uns vor, 
Das einzige deutiche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoan Co. 70 LaSalle Str., Zimmer A. 
Otto E. Boelder, Manager. 
Eüdiweit:Cde Randolph und LaSalle Ste. 


Unleiben in Summen na$ Wunſch auf Möbel und 
Bıanos, u den billigiten Raten und leichteiten 
edingungen in der Stadt. 





Unfer Geihäjt ift ein verantwortlices und reelles, 
lang ctablirt, Höfliche Behandiung und jtrengfie 
Verſchwiegenheit geſichert. 

—— 2my,tglkfon 
Wenn Ahr nicht vorfprecdhen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann fhiden wir einen Wann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Lvan Company, 
Zimmer 12, Hoymarfet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 





Mir leiden Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen anf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe nerrıngert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — — 
ad 


Chicago Credit Company, 
9 Waibingtoen Str., Zimmer 304; Brand: Office: 
534 Lincoln Ude, Lale View. — Geld geliehen en 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fit— 
men. Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höflihe und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejhäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Rordjeite und 
ın Lale View wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
Main:Dffice 9 Wafsington St., Zimmer 4. 51«* 


KNortbweftern Mortgage Loan 69, 
465 Milwaufee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigiten Zinſen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein— 
wohner der Nordfeite und Nordieitjeite erjparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 








17mz? 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Vierde, Kutjchen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Kate. Wenn Ahr Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belichen 
de3 Borgers. A. 9. Williams, 69 a" 

2jan 











Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cent! da3 Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
feiht Privat-Stapitalien ver 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 





— Geld — 
— ohne fommiffion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu verleihen. 
Erſte Hppothel zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. 
Richard A. Koch & Co, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dey,tgl&fon* 


Geldohbne Kommiſſion. 

Mir verleiben Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen und berschnen feine Kommiflion, wenn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauscht. — William Freudenberg & Eo., 140 Waſh— 
ington Str., Südoſtecke LıSalle Str. 9f5,ddja* 





Mir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
FKommiflion. Auch können wir Eure Häufer und Lot 
ten jchnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go.; 119 Milwaus 
fee Ave., nahe North Ave. und Nobey Str. 

3of,ddja® 


Louis Freudenberg verlegt fein Geld: und 
Grundeigentbums-Gejchäft vom 16. Floor zum 3. 
und zwar nah Nr. 341 Unity-Gebäude, Dearborn 
Straße 79, mofelbjt ihm zahlreiche Beſuche er— 
wünſcht find. 3milw 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgeld, zu 
dem billigften Zinsfuße. Adolph Zeisler, 79 Dear: 
born Str. Bap,jamoıni,im 


Rerahlt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und > Prozent auf Grundeigenthum und zum Fauen. 
Adr.: 9. Mi Abendpoft. Tap,imo,mmfa 


Gute garantirte erfte Gold-Mortgages auf bebaus 
tes Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von $200 
bi 83000. Stet3 zu haben bei 

Richard A. Koh & Eo, 
Zimmer 814, Floor 8, 171 LaSalleStr. Ede Monroe. 
Keine Koſten berechnei. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
13ap,tal&fon® 

















exeien. 


Garmland!  Garmiand! 
n 


Eine günfige Gelegenheit ein N 

nftige i 
ann! ge Gelegenheit, ein wigenes Keim zu 
‚Gutes, bebolztes und vorzüglich‘ zum. Uderbewm ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mara: 
tbon: und dem füdligen Theile dom Lincoln Goun: 
ty, Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 49 
J— ee 2r bis $10 pro Ader, je 

i € 

Selssehanden. odens, der Lage und de3 

Um weitere Ausfunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
ſtrirtes „Handbuh für Heimftättejudher u. j. m. 
hreibe man an *. 9. Rochler, Waufan, 
> 13.” , oder befier ſprecht vor im jeiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stuf, Nr. 142 €. Nort b 
Ade, Ede Elybourn Ude, mojelbft er 
am Dienfag, den 8. Mai, von 9 He Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jprechen jeim 
wird. Herr Koehler ift im diefer Gegend auf eis 
ner Farm groB geivorden und fann deswegen aud 
genaue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Raufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
ge: 9. 6. Roch 

Adreſſe: N. 9. Kochler, 505 6. Str, Waujen, 
Wis, Bitte diefe Zeitung zu erwähnen. : * 

jan, ſadido, Imo 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, 5 Ader ausgezeich⸗ 
netes Gartenland, ſchwarzet reicher hoher Voden in 
der Calumet Region, 7. Blod3 von Glecttk Kar, ] 
Block von dem jijchreihen kleinen Calumet⸗Flub. 
ausgezeichnete induſtrielle und geſchäftliche Xage; 
vorausfihtlicher Spefulations:Grund; man wende fi 
en mic perjönli; Feine Agenten; guter Beſitztitel. 
Emil E. Fiſcher. 119 Stevenſon Str., Pullman, Jü. 








Feines Wisconfin Holz-Farmland zu verkaufen au 
$5 per Acker. Eine tleine BaarsUnzahlung. Reit in 
4 oder 5 Jahren. Fignet Euer eigenes Heim. Freie 
Fahrt für alle Käufer. Kauft jest, die beiten Far, 
men werden jchnell verlauft. MacDevitt & Co., 959 
W. Late Str. fajon 





Zu verfaufen: 100,000 Ader gutes Fatming-Land 
in Gentrals:Wisconfin, Clark County, nahe Merrillan 
Statren, 8 und aufwärts per Uder. Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an U. Schiller & Go., Gi: 
genthümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 

Tap,jajondido, imo 





Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Eine 40 Ader 
Yarm, gute Gebäude, Michigan, 2 Meilen von der 
Eiſenbahnſtation und Schule, deutſche Nachbarſchaft. 
Näheres duch John A. Köhler, 3316 Wallace ern 

via 





eine Frucht-, Geflügel: und Gemüſe-Farm, 55 
Ader, am Late Michigan, nabe Macatawa Part, 8 
‚immer Haus, großer Stall, viel Frucht, nur $1850. 
Eldred & Xouds, 24 Times Bldg. djafonn 

Zu verlaufen: Im füdlichen Ulabama, 140 Uder, 
alle Gebäude, 500 werth Ernte, 100 Stoppenongs 
Weinftöde, Preis $1500. — Ebenſo 120 Ader mit 
2009 tragenden Weinftöden, fchönes Land, 3 Ader 
mit berjchiedenen Yruchtbäumen. Arthur Boenert, 
167 Wajbington Str. 


gu verfaufen: Fruchtbares Waldland in Wiscons 
fin, in deutiher Anfiedelung. Näheres bei Peter 
Wehrley, 937 31. Str. 280d, jamomi, Iin 


Prachtvolle Getreide- oder Frucht⸗Farmen, X bis 
160 Ader. Ullrich, 16-18 Oft Wafhington Fer u 
an, 














‚Billig zu verkaufen: Eine 80 Ader Farm, in Ins 
diana. Näheres zu erfragen 30 Grand Ave., Eity, 
aloon, fafon 





Wegen Todesfall jpottbillig zu verkaufen oder zu 
vertauſchen: Gute Wisconfin Farm, Näheres bei Fr. 
Brill, 1477 Elybourn Une. 


Zu vertauſchen: Gut kuttvirte Farm mit Inventar. 
Doz 263, New Lisbon, Wis. Smailm&ion 








Nordweitjeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hums 
boldt Straße und Addifon Ave.,; City Wafler, 7 
Fuß Bafement, Sewer-Einrichtung, nahe Glfton-, 
Belmont und Irving Park Boulevard Gars. Nur 
81400. 50 Anzahlung, $12 monatlid. Agent if 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen. Granit 
Melms, Cigenthümer, 1959 Milwautee pe. 

Zmztgi* 


Zu verfaufen:-Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ave., nahe Belmont Ave. Beſt arrangirte und beft 
gebautes Haus an der NordiweitsSeite. Schöner Dal: 
Mantel, porzellanzausgejchlagene Badewanne, alles 
neu und modern. Preis nur $2250. Nehme Baar und 
$15 per Monat, wenn dor dem 1. Mai verlauft. — 
Vor zuſprechen irgend einen Wochentag oder Sonntag 
beim Cigenthümer, 1319 Bernard Ade., ein halber 
Block jüdlih von Belmont Ave, modfia 








Zu verfaufen: Wellington Ave., 14 Blod weſtl. von 
Ealifornia Ave., 2 Blods jitdl. von Belmont Xpe., 
nahe N, Francisco Ave., neues 2itödiges 6 Zimmer 
Haus; Dat Mantel, feiner Finifh, Porzellan ausge: 
ſchlagrne Badewanne; Mormor s Wajchbeden; offene 
Plumbing u. j. mw. Preis $2250. Nehme 8150 Baar 
und $15 pro Monat. VBorzufprehen Sonntag, zwiſchen 
10 Vorm. und 6 Nachm. midoftia 





Zu verfaufen: Schön gelegene Lotten, $400 und auf: 
mwärts, auf Abzablung, nabe Fullerton und Weit 48, 
Ave., nabe Schule, evangeliihe und katholiſche Kirs 
hen. feine Bäume auf den Lotten, Wafler, Seitens 
wege, Straßenbahn ſoll dieſes Jahr verlängert wer: 
den. Kauft jetzt, che der Preis fteigt. Nehmt Armi— 
tage Ave. Gar und feht Agent am Plage nächſten 
Sonntag. Hiram Coombs, Zimmer 802-808, 162 
Wajhington Str, diie 





Zu verlaufen: Gin wirklicher Bargain — 69 Green: 
wich Str., nahe Learitt, zwei Blods nördlih von 
Milwaukee Ave, 12 Zimmer Frame Haus mit 36 
Fuß Lot, Straße gepflaftert, nur $2500 wenn fofort 
genommen; maht Bedingungen; ojfen Sonntag. — 
gu erfragen beim Gigenthümer, H. Ghislin, BO N. 
Leavitt Str. 





Zu verkaufen: Sehr billig, eine leere Lot an ber 
Weit Huran Str., nahe Oakley Ave. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Etr., Ede Monroe Gtr. 
Ima,im&fon 


Zu verlaufen: Kedzie Ane., 14 .Blod nördl, von 
Belmont Ave., neues 2itödiges 6 Zimmer Holzhaus. 
Preis $2250. Verkaufe auf leichte Abzahlungen. Bors 
zufpreden Sonntag, zwiihen 10 Uhr Borm. und 6 
Uhr Abends. midofria 











Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Englifde Sprade für Herren oder Da: 
men, in Stleinklaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelzfäher, befanntlih aut beften gelehrt im 
N. W. Bufineß College, 922 Milmwautee Ave., nahe 
Taulına Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
Regiant jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal, 

lvag,dodja* 


Abend: und Tagklaſſen, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, $10. Jones Buſ. Col. 160 Waſhington Str, 
22ap,Imo,tgl&fjon 








Zu verkaufen: Mildroute. 800 N. Marjhfield An. 
dofrja 





gu verfaufen: Grocerpitore, billig. Gute Lage für 
Deutichen. 135 W. 18. Str. Hapliokjon 








Zu verkaufen: 12 Bienenftöde; einzeln oder im 
Ganzen. Nachzufragen Wilhelm Hausmann, Nor: 
wood Park, weitlih von Dunning. dofafon 

Zu faufen gejuht: Hubbard-Ofen, ſowie gebrauchte 
Püder-Shop-Ginrichtung, unter günftigen Bedin— 
gungen. Adr. R. 654 Abendpoft. frja 


Laden 
uß, gute 








Zu verfaufen: Saloon-Gigentbum, Gde, 
und drei Wohnungen, Lot 32 bei 110 
Lage für Wirthſchaft. Billig. Bei Wu. Oblendorf, 
262 W. Huron Str. frſaſon 


gu verlaufen: Bäderei = Geräthidaiten, eiſerner 


Ofen. Werkzeuge u. ſ. w., billig. 1568 Clybourn 
Ave. doft ſa 








Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garniſhee bejorgt, ſchlechte Miether enis 
fernt. Hypotheken foreclofed. Keine VBorausbezahlung. 

ECreditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Shulg, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, — 

eb, 


Gründet mit einem Mail Order Geichäft, nicht! 
Brofitableres, Feblichlag unmöglih, wenn wir Euch 
unterrichten; es liegt in unſerem Intereſſe, Euch 
richtig zu unterrichten. Alles geliefert, kein Rezept— 
Plan. Benſon & ©o., V. M. €. Gebäude, Chis 
caao. friamo 





Zu verfaufen: Selbft gelelterter Traubeniwein. — 
292 €. North Ave. modfja 


gu verkaufen: Gounters, Ghelfing und Show 
Gajes; MO Cents per Zub. 4110 Sige! Straße, nabe 
Wells. —Ziun,tgl&jon 











Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $80 für ein ſchönes Cable Upright Piano, $ 
monatlih. Aug. Gros, 682 Wells Str. 2mailw 











Verlangt: Eine gute Waſchfrau für jeden Mons 
tag. 22 Warren Ave., nabe Robey Str, : 


Veriangt: Mädchen von 14 bi8 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Kaijer, 48 S. California Ave, 


Beralngt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 961 Elybourn Une. frja 








Sofef Sturm bat den Saloon von Herrn Stueber, 
61 Eugenie Straße, übernommen, — Jedermann 
ift freumdlichft eingeladen. fimo 


Karl Kratz, Bäcker aus St. Wendo oder defien Fa— 
milie wird erjucht, ihre Adreſſe anzugeben bei 9. 
Wald, 12 Tomn Str, dofria 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gtore, 613 
Wells Str. ftſa 


Verlanot; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs, 
S. Mandel, 175 31. Str. 4mai,imt 


Verlangt: Erfahrenes Diningroom: Mädchen, 173 
Oſt Adams Etr, a . "hofrie 











Berlängt: Buſhelman. Loderbauer Ultenhofen, 67 
Eiydaurn Ave. doftſa 
Berlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Müſſen 


n 
— innen, Rachzufragen: 174 Weit Randolph 
Kr modofrjafon 





Verlangt: Haushälterin, Altere 
Gutes Heim für richtige Perfon, Greeniwood Un, 
Blue Island, AU. dofrfa 


Derlangt: Mädhen in Familie, don Dreien. 2624 
Aſhland, nahe Wiljon Upe,, Ravenswood. dortia 


u oder Wittwe. 








—* 1 Männer, um Beſtellungen für Repariren 
n Indeipächern und Unftreihen aufzunehmen. 
Er und Kommillion. G. Kennealy, 3008 Soomis 
tt. ’ 


midofrja 
Verlangt: Eifenbabnarbeiter und Männer 


ür 
emühlen. freie Fahtt. 50 armarbeiter. dos 
ge: — Str., oben. Ima,lm&jon 


Verlangt: Gute Rod:Abbügler finden Arbeit bei 
Baum! Bros,, 337 Franklin Str. Ima, Im&jon 


Berlangt: Schneider, erfter Klafie Buſhelman und 
Brefier um im Sto arbeiten ;ftetige Arbeit für 
den een Frage Floude, The Zallor, 18 ©. 
Elart Et. _. fa 


Verlangt: -Meparirer. Rachzu⸗ 
Be ee a 

















$ 





Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 496 
N. Clark Str., Reftaurant. modofrfaion 


Verlangt: Deutſches Mädchen für usarbeit. — 
Keine Mäfche. 154 Willow Str. - frja 


Berlangt: — deutſche Köchin für Sommer: 
Refert, Fog Late. Näheres 46 Waſhburn Upe,, Mrs. 
Mowiß. — fef 








Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit. Guter Lohn. Gutes ein. 18 —E— 
Milchdepot. ei * n 

——— Ein Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Keinee Wäſche. 536 Garfield Ude. 


diria 
3 
Clart 











Uers. Das ige gröfte ae 
} — a 50 8. 


3. Ktb. bittet jeine Frau Marg. Kth. dringend, 
etwa von fi bören zu Hafen oder mit einem 
Brief zu benadrichtigen. frja 


Anglo: American Roofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendiwelhem Dache für 81. Schidt Vofttarte 
nah 107 Dearboru Str., oder 792 Chicago Ave. 

12op, imo, tgl&jon 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wır, R. Rummler, deutiber Patentanwalt. — Ra: 
tente jür alle Länder. — Handelsmarten. — Patent: 
Rechts jälle. Zimmer 828 MeViderssGebäude, 34 
Madijon Etr. ap, iIm,tgi&fon 


Zutber 2. Miller, Batent: Anwalt. Prompte, ſora⸗ 
fältige Bedierung; rechtsgiltige Patente; mähige 
Breije: Koufultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 

Wian,tgl&jon* 


Ans und ie Batente, Handels: und Ber: 
lags rechte. C. R. Chamberlain, 125 LaSalle Str. 
2lapim,tgl&jon 

















Feuers Berfiherung. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wir be G ⸗ 3 
ec Rn 
en Untoften. Br: 





welche weiter: 


PEN. 








Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 3:löcheriger Gasofen mit 
Bader. 314 Orchard Str., 2. Flat. jio 


Zu verfaufen: Wegen Uebernahme eines Geſchäf— 
tes an Nortb Ave. bin ih gezwungen Kochofen und 
ſammtliche Möbel, Kochgeſchitr u. ſ. w. zu ir 
gend einem Preije zu verfaufen. Kommt und macht 
Offerte. Was nicht verkauft, fommt zur Auktion. 
355 Larrabee Str., hinten. imo 


Zu verkaufen: 10 Zimmer:Flat, vollitändig einge: 
richtet. Adr.: 2. 952 Abendpoft. jio 


Zu verkaufen: Billig, ein no gut erhaltener ges 
brauchter Garpet. 814 N. Xeapitt Str., binten. 


Zu verlaufen: Haushalts-Möbel, ſeht billig, — 
Sonntag und Montag. 66 Wisconfin Str. 


Zu verfaufen: 10 Zimmer lat, vollftändig einge: 
richtet. Adr. 2. 975 Abendpoſt. jajon 


























Rähmaihinen, Bicyeles ze. 
(Anzeigen unter diejer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer Rähmaſchine, nur $3, 
448 N. Aſhland Ave, Vorzujpreden ‚Sonntag. 


dert, 2 -Bicpele. 1015 R. d 
E F * amen⸗Bichele Halfte 


Die beite Auswahl von Rähmaſchinen auf der 
Weftjeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts, Wlle 
Sorten gebraudte Maſchinen von B aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard +» Rähmajhinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 
ditlich don Halfted. Abends ofien. ! zu 
ufen 














Ahr könnt alle Arten Räb 


SHE 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wittwe wünſcht Partner mit etwas Geld in gut—⸗ 
dehendem Edſaloon. Ede Z53. Str. und Auburn Ave. 








Partner verlangt, lediger Mann, mit etwas Ka— 
pital, in gutzahlendem leihtem Geſchäft. Adr. 2. 
980 Abendpoft. fra 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


€. Milne Mithelll, deutſcher Advokat, 
Suite 502-508 Reaper Bloch, Nordoſt-Ecke Waſhing⸗ 
ton u. Clark Str. — Mbftrafte unterſucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tollektirt; ZTeftamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen bejorgt; Banterott, Scha= 
denerſatzan ſprüche und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anbängig gemacht oder vertheidigt. 

Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 
Wlap,tgl&fon* 


Fiſcher & Lead, Rechtsanwälte. P 
Ale Arten Rechtsgeſchäfte fergfältig und prompt 
bejorgt; Schadentriaganiprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Bante— 
tottjälle geregelt; Abſtralte unterjuht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kolieltionen beforgt in den ganzen er, 
Staaten und Canada. Pant:Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Waſhington Str. 

Tap, imo, tg/&jon 


Albert Al. Kraft, Rehtsanwalt. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtges 
häfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banterott: 
erjabren eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kolletti— 
rung3:Dept.; Anſprüche überall durchgejegt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Wbitrafte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. 5novlj 


Walter G. Kraft, deuticher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Sankerottfällen. Gut eingerichtete Kollek⸗ 
tirung3= Departement. Auſprüche überall durchgefegt. 
Löhne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfeblungen. 134 Wajhington Str., Simmer 84. 
Tel. M. 188. Hot* 

















Deutjches Rechts-Bureau, alle Arten Rechts ſachen 
prompt und jchnell beforgt. Löhne, Noten, Miethe, 
Schulden jchnell follettirt. 167 Wajbington Str. 


Fred Plotle, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgi. — Suite 844-848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Ssgoed Ste. 2&uon,1j 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hojpital, Superintendent, 1215 Majonic Temple, 
2—4 Uhr. ap, Imo,tgl&jon 

Dr. Ehlers, 126 Wells Etr,, Epezial-Arzt. — 
kesefchen an Blutz, — Leber⸗ > 2 


—* 














Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nordfeite. 


Zu vertaufhen: Ein 2:ftödiges Framehaus, Brid- 
Lajement, an Center Str., nahe Fremont Str., im 
Wertbe von 5000 gegen ein Zeftödiges Bridhaus, 
zwiſchen Larrabee und Sedawid Str., nördlich von 
North Ave., im Werthe von $6000-—$7000,. Unterjchied 
wird in Caſh ausbezahlt. 

KRichard A. Koch & Co, 
Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str. 
Ima,tgl&fon* 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenswood Part Ave., 
halber Block nördlich von Belmont Ave.; neues 6⸗ 
Simmer:Haus, Dat Mantle, Porzellan ausgejchlagene 
Badewanne, Marmor:Wajhbaflin u. ſ. w. Preis 
82500. Nebme $200 Baar und $13 monatlih. Vorzu⸗ 
fprehen Sonntags zwiſchen 10 Vorm. und 6 Nahm. 

midofrja 


Zu verfaufen: Haus und Lot in Late View gute 
tentihe Nahbarihaft, Ede von einer Ally, Stein 
Keller. gebaut für Weinkeller, Zement Floor, guıe 
Lege für Bäderei, Grocery u. ſ. w., alles in gutem 
Zuftand, koſtete 57500, muß für 85500 verfaujen — 
ENIE baar, Reft lange Zeit. Keine Agenten. X. 976 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 7 Zimmer Cottage und 
erober Stall, ſehr gute Lage für Milch oder Erpreb: 
ocihaft un Soutbport Ape., nahe Belmont Ape.; 
cbenjo eine eine Lot an Melroje, muß in 15 Tagen 
verfauft jein, Gigentbümer braucht Geld. Nicholas 
PBruifing, Agent, 775 Southport Ave. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baſe— 
ment, Ga3 und fFirtures, alle Straßen-Berbefferun- 
gen, Zement:Seitenwege, Schattenbäume, 2 Blod 
bi3 Glybourn Ave. Gars. 5 Cents fFare, Haus und 
Lot $1575, 8100 Baar, $10 per Monat. Nehme Stadt: 
oder Vorſtadt-Lot als erfte Zahlung. William Ze: 
lousfy, 545 €. Belmont Ave. 


8750, Neft auf fange Zeit, kauft zwei Flat Brid:Ges 
bäude, Bad, Gas, Mantels, Spiegel, Porzellan: 
Schrant, offene Plumbings, Attic, Baſement. Di- 
verjey nahe Lincoln Ave. Adr. &. 970 Abendpoft. 


Wegen Exbſchafts-Abſchluß verfaufe ich das Ge: 
bäüde 114 Berry Str., für 83500; Theil Caſh; Reft 
nad Uebereinkommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str., 4ap,mija,* 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Eine $3000 Cot⸗ 
tage, 6 Zimmer, mit großem Stall für 6 Bierde, 
Lot 50x13, in Late View, nahe Clark Str., John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Fore-Cloſure, moderne 4: 
"Zimmer Cottage an Cornelia Str, 50. 
aar, Rift lange Zeit. DO. ®. Gonklin & &o,, 
1648 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Reue elegante Cottage, Gas und 
Bad, Stall für 3 Pferde und Buggy. Shed. Preis 
ne Baar. Reit hat Zeit. Schmidt, 869 Zins 
coin . 


u verlaufen: Dreiftödiges Flat:Gebäude 
PA Elevated. 253 Biffell 2 —— 


Zu verlaufen: Haus und Lot, ſpottbillig h 
612 Neljon Str., nahe Groß Bart. — 


An vertaufen Grundeigenthum, billig, paſſend für 
Milch-Depot. 581 Perry Str., oben nachzuftagen. 









































verfaufen: 2 Stod: Fra % und ® 
— — 


Pe 








Zu verlaufen: Zwei Häufer und Lotten, einzeln 
oder zufammen, gute Lage. Bringen gute Mietbe. 
Müflen billig verfauft werden. Näheres bei Win. 
Ohlendorf, 2062 W. Huron Str, frjajon 





Zu verkaufen: 95, Stadt:Lotten, gutgelegen auf 
bobem Boden, Seitentvege, graded Straßen, leichte 
$%5 monatlihe Zablungen. Hentyh Beder, Milwauice 
Ave., Gde Addijon. 





00 kaufen eine Lot beim Logan Square; nur $5 
Caſh; Reit 85.00 per Monat. Seht Euch diejelben an, 
8 Blod3 weftlid von der Hochbahn und 6 Blods 
nördlih von Armitage Ave. Cars; Agent am Plage 
die ganze Zeit, Hamlin und Wrightwood Aves. Ris 
riſon's Office. 





$65) kaufen eine Lot an Armitage Ave. nahe 41. 
Court. Straße gerflaftert und alle Verbefierungen 
gemacht und bezablt: $300 Gafb, Reſt auf leichte 
Abzahlungen. — 81700 Taufen 3 Lotten an 43. Ude., 
nahe Armitagı, alle Affeßments bezahlt. Näheres bei 
Niriion, 1636 Armitage Ave. 





Zu verfaufen: 2 Flat Gebäude, Miethe 830 jedes 
Flat, Lot 37 Fub Front, billig für Caſh; einen 
Llod don Metropolitan Elevated Station, Logan 
Square. Adr.: 2. 958 Ubendpoft, 





Zu verfaufen: Lot an N. Robey Etr., nahe Cor» 
— 800 Caſh. Roscoe und Robey, in Barber⸗ 
hop. 





Zu verkaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, große 
Lot, nahe Diverfey Ave. Preis 81250, $100 Baar, 
$6 menat!ih. Thiele, 1704 Milmaufee Ave. 


Frau wünſcht Lot zu verlaufen oder zu beriaus 
fen. 1041 Mozart Str. 


@üdweltfeite. 

Zu verkaufen: Beim Eigenthümer: 326 Hamilton 
Ave., neues geprebte Bridfront Haus; Abzugstanäle 
und Wafler in der Straße und mit dem Kaufe ders 
bunden; Tann für zwei Familien eingerichtet werden. 
Preis nur $1000; nehme $100 Baar und $10 per 
Monat. Vorzufprehen Wochentags oder Eonntags. 
Nehmt Archer Ave. nder 35. Str, Car bis Hoyne 
Ave. und geht einen Zlod nördlih und einen Blod 
mweitlich. midorrie 


u verlaufen: Lot und gmweiftödiges Haus mit 10 
— > 6 Glofets; Stall, Shed; für 2500. 
5310 S. Ajhland Ave. dofrfamdimi 


Zu verlaufen: Zwei Lotten an ©. 41. Court, füds 
lich von Ogden Ave. (Crawford) an Eijenbahn und 
zwei Straßenbahnen. Wlle Tares, fier und Sewer 
bezap!t. DO. Burkhardt, 792 Elſton Ude. faja 


Zu verkaufen: Lot an Spaulding Ave., nabe 13. 
Str. Beim Eigenthümer Lietz, 1093 21. BI. 




















Zu verfaufen: Haus und 2 Lotten; fpottbillig. 
4939 S. Honore Str. 


„> verlaufen: Haus, Lot und Store. 1352 WW 24 
tr, 








Berſchiedenes. 


bt Ahr Häufer zu derkaufen, zu dertauſchen odet 

—— Eau) für gute Rejultate zu uns. 

Bir baben immer Käufer an Hand, — Gonntagi 
offen don tr" bar yon — — 

ichar „Ro j 

Rem Vort Life Debäude, * duSche any 

a ur 
Monree Str., Zimmer ra tsiäfee® 


u verfaufen: In Iebhafter Fabril-Borftadt, 54 
PR Ede, zwei Stod und Bafement ‚neues En 
gegenüber Fabrik, 100 Urbeiter beihäftigend. St 
und Saloon Fittures. Jahres-Lizens 8150 
Vreis 33300, teils Zeitzahlung. 4. Gray, 77 ©. 
Glarf Str., Zimmer 10. dia 


Wer fein Gigenium verkaufen oder dertanfhen 
will, fenn bei uns auf ſchnelle und reelle Bedienun 
vechnen. Gelegenbeitöverläufe ſtets an ans 
ke 

Son, 222 tin . Ge 3 Ins 
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MEDICAL 


16 E. 
Konſultiren Sie die alten 


Dispensary 


MADISON STR., Chicago, Ill. 
Aerzte. 


Der medizinifche 


graduirte mit 


bon deutſchen und amerifanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
chroniſcher Kraukheiten. Taujende von jungen Männern wurden, von einem frühzei⸗ 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadht. 

; nervöje Shwäden, Mihbrand „des 
Verlorene Mannbarkeit, — erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanten, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energielofigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 


Stadium ſein, bedenken Sie 


jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab: 


halten, Ihre. ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwürs 


artige Affekte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Saare, jomohl 
wie Strifturen, Cyftitis und Orchitis werden ſchnell, forgfältig und dauernd 


geheilt, 
nicht: allein 


Wir haben unfere Behandlung 


für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


fofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fidhert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie augerhalb Chicago's wohnen, jo jchreiben 
Eie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poft hergeitellt iverden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird, 


Die Arzneien werden in 


einem einfachen 


Kiſtchen jd verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 








Medizin frei bis geheilt. 








Mir laden überhaupt jolhe mit chronijchen Uebeln behaftete Leidende 
Anſtalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unſere neue 


beihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


nach unferer 


Methode fih anges 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


17feb,4ja 








Das Deirathsjahr | 


Ton F. von Bobeltig. 


(Fortfegung ) 

„Das ijt die Frage, Papa. 
Marinta vielleiht nicht. Mar bat 
überbies doch auch mitzufprechen. Ich 
weiß zivar, Daß er die Seeſen fehr gern 
hat, aber es ift fraglich, ob er von ſei— 
nem Liebesſchmerz völlig furirt ift, ob 
er nicht immer no” an bie Warnom | 
denkt.“ 

„Da ſei Gott vor,“ entgegnete der 
Graf erſchrocken. „Er kennt unfern | 
Willen. Nur der Warnow megen bı= | 
ben mir ihn auf die Weide nad) Afrika 
geſchickt. Er hat fie nie wiedergeſehen 
und er wird fie auch nie mwieberjehen. 
Haft Du je etmas von ihr gehört?” 

„Nein — nichts. Frau bon Seeſen 
verfchaffte ihr eine neue Stellung — 
irre ich nicht, in der Schweiz.“ 

„Die Schweiz ift weit.“ 

„Sie wird ficher ihr gutes Fortkom— 
men finden. Ich habe au fond viel | 
Sympathieen für fie übrig gehabt, ihr | 


Für | 





auch ein glänzendes Zeugniß mit auf 
den Weg gegeben.” | 

„War nur recht von Dir, Eleonore. 
Es aing mir wie Dir. ch hatte fie 
fehr gern. Sie erinnerte mich immer“ 
— Teupen jtrich mit der Rechten über | 
feine Stirn — „ich weiß nicht an men. | 
Aber fie hätte Marens Bewerbung mit 
orößerer Energie abmeifen müflen — | 
hätte einfehen müſſen, von vornherein, 
daß eine Ehe mit ihm eine Unmöglich— 
feit!“ 

„Du lieber Gott, Bapa — fie mar 
geblendet —“ 

„Ja, fie war fozufagen hypnotiſiert. 
Gattin eines zufünftigen Majorat3be- 
figers, Frau von Tübingen, vermögend, | 
in glänzenber fozialer Stellung — daß | 
alles mag das arme Mädchen gelodt ı 
haben. Trotzdem — fie hat fich fehr | 
vernünftig benommen. Ich trage 
feinen Groll nad.” 

„sch auch nicht — gewiß nicht. In 
Herzensdingen verzeihen mir rauen 
manches. Wir fünnen übrigens aud | 
Mar nahfagen, daß er fich taftfeft und | 
richtig aufgeführt hat. Er ift nicht mit | 
dem Kopf durch Die 
fondern hat ſich ſchließlich gefügt. Teu— 
penſches Blut! Die Ueberlegung ſiegte.“ 

Der Graf war ſtehen geblieben und | 
frabte mit den Nägeln an der Rinde 
eines Spalierpfirſichs. 

„Ein Wurm, ich möchte metten,” | 
fagteer. „Man muß den Gärtner im— 
mer mit der Nafe draufitoßen — der | 
Gellrich fängt an, ſchlafmützig zu wer-⸗ 
den. Aber zur Sache! Ihr müßt näch-⸗ 
ſter Zeit Doch eine Geſellſchaft geben | 
das Kalb jehlachten zur Heimkehr des | 
verlorenen Sohnes — da wird die Sees | 
fen natürlich auch geladen —“ 

„Ratürlid. Eberhard wird aller- 
dings ſchimpfen. Er haft. die Gefell- 
ſchaften. Aber es Hilft ihm nichts. 
Beſſer wär's freilich Schon, man hätte 
bie Marinfa öfter8 einmal und in klei— 
nerem Kreiſe, bielleiht ganz en fa— 
mille, bei ſich.“ 

„Das fol fpäter kommen. Zuerſt 
tft eine Beichnupperung nothmwendig, 
um mich waidmänniſch auszudrüden. 
Selbſtverſtändlich halten wir Welteren 
ung biplomatijch zurüd. Aber wir ar— 
tangiren es To, daß Mar und die See— 
fern zumeilen allein find. Das laß 
mich nur machen; auf derlei Schie- 
bungen verjtehe ich mich. Alfo wir find 
‚ung einig, Eleonore: zuerft bie Gejell- 
Schaft, vielleicht ſchon in nächſter Woche. 
Mach’ das mit Eberhard ab! Ya — 
apropo3.— von unjern gelegentlichen 
Rückſprachen, Ydeen und Kombinatio- 
nen braucht Eberhard nichts zu wiſſen 
— nicht zu viel. Er hat eine zu feſte 
Hand. Die TZübingens waren nie Di- 
plomaten. Er würde da zerſtören, wo 


ihr | 


Mand gerannt, | 








Ausgewachſenheit 


iſt 
täuſcht ung. Aber ſie iſt Doch ſchon ein 


alten Namen. 





— — —„dSe mit jede leidende Dame erjährt, 
Greie jchnel fie vom Gebärmutterici: 
D a m € Rn G den, Berihiebüngen, Ihmerzbaiten 
5 — gern ag weißem gtub etc. 
eilt werden kann, weripteche ic, 
@ine 50 Gents | — eigen Bame oie daran (drei 
5 init umgebenber Reit, in einem ver: 
) ftegelten Pater, eine 50 Gents Shah: 
C tel von einem einfachen Hausmittel 
u jenden, welches mich nad jubrer 
—3 Leiden geheilt bat. Es it ab: 
— et Schreibe noch heise, 

nr } ‚für eu jelpit oder cine Freundin. 
Adrelle : Aeo 2. guanut, South Bend, Jud. 
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Das iſt kein 


wir aufzubauen ſuchen. 
die Vorſicht 


Mißtrauensvotum, aber 


gebietet eine gewiſſe Diskretion. Nicht 
wahr, Eleonore?“ 


„Jawohl, Papa. Die Teupens ſind 
feinfühliger. Die Tübingens haben 
quch ihre gute Seiten, aber ſie ſind aus 
derberem Holze. Gerade bei heiklen 
Angelegenheiten merkt man das recht. 
Eine affaire d’amour iſt ihnen mie ein 
Noggenbandel. Der zartere Ginn 
gebt ihnen ab und, ich fann mir nicht 


' helfen, auch der feite Glaube an unfte 


Eigenftelung in der Geſellſchaft und 
an die Weihe der Tradition. Mar 
konnte ſich einmal etwas vergeben, aber 


| er fehrte doch reuevoll zur Familie zu— 


rück. Er hat Pietätgefühl und ift ſtolz 
auf feinen Namen; er ift eben ganz 
Zeupenfch. Bernd und Dieter find noch 
zu jung, aber fiebft Du, die Dikte, bie 
macht mir Kummer. Das ift das Tü- 
bingeniche Holz. Du ftreitejt Dich öf— 
ter3 einmal mit Eberhard, weil er Dir 


' zu mittelparteilich iſt und politifch zu 


menig rüdgratfeft, und die Dikte ertappe 
ich fogar zumeilen auf förmlich demo— 


| Fratifchen Neigungen.” 


„Aber, Eleonore, ich bitte Dich — fie 
ift Doch noch ein Kind!“ 

„Mit achtzehn Jahren und ihrer 
und ihrem hellen 
Kopfe! Nein, Bapa, fie hat taufend 
unnüße Raupen hinter der. Stirn und 
ein muthwilliges Ding — ba3 


ganz feiter Charakter, und menn fie 
über fogenannte Standesvorurtheile 


| lacht, jo fommt das von innen. Ich 


habe die größte Angft, fie wird ung ein— 


| mal ein Schnippchen ſchlagen und fich 


Hals über Kopf in einen verlieben, der 
uns garnicht paßt.“ 

„Sp halten wir uns die fern, bie 
uns nicht paffen! Das ift doch ganz 
einfach. Das ift ja das Angenehme 
auf dem Lande, daß man nicht vom 


Verkehr überfchmemmt wird. Die paar 
| Bürgerlichen, die dann und mann zu 


uns fommen, |prechen nicht mit. Wie 
denkſt Du denn über den Grafen Sem— 


ı per?” 


Die Baronin ſchüttelte den Kopf. 
„Richt aut, Papa. Er ift ein wilder 


| Menfch, dazu arm, hat nichts als feinen 


Es eilt mir mit der 
Dikte auch nicht; fie kann getroft noch 
ihre paar Yährchen warten. Aber ich 
muß in das Haus; die Wirthichafterin 


ı weiß nicht aus noch ein, ſobald fie allein 
iſt. Bleibft Du noch im Parke?“ 


Eleonore. Ich muß meine 


nad, 


Bäume einmal gründlich revidiren. Ich 


traue dem Gellrich nicht mehr. Wir 
find uns ja klar. Allewege echt Zeus 
penſch! Addio!“ 

Er warf feiner Tochter ein Kuß—⸗ 
händchen auf zwei Fingern nach und 
wandte ſich ſodann mit Eifer und Em» 


ſigkeit feinem Spalierobft zu. 


Drittes Kapitel, 
Irauer auf dem Geflügelhofe und 
Phantafieen auf der Inſel der Seli- 
gen, ſowie endliche Heimkehr des ver— 
lorenen Sohnes. 
Die jungen Damen ſchienen es eilig 
zu haben, auf den Geflügelhof zu kom: 


ı men. Benedikte ftürmte im Lauffchritt 


voran, daß ihre Röde flogen, und dann 
lam die Luft an der Wildheit auch über 
das mohlerzogene Trudchen. Sie fahte 
Mit Nelln unter den Arm und mwirbelte 


‚mit ihr über ben gelben Kies, der vor 


der Schloßauffahrt aufgefchüttet wor—⸗ 
den mar, und Mohrchen, der Pudel, 
folgte ihnen Häffend und in Iuftigen 
Süßen nad). 

Das Drabtgeflecht des Geflügelhofes 
umfpannte einen meiten Raum, einen 


ı fürmlichen Barf und jedenfall feinen 


unübeln Aufenthalt für die fchnattern- 
den und gadernden Kreaturen. In der 
Mitte, zwiichen alten Weiden und nach— 
ſchießendem Jungwuchs verftedt, lag 
ein ausgebaggerter Tümpel, das Buen 
retiro für die Entenmwelt, und in einer 
Ede ſtand ein bölzerner Schuppen mit 
verfchiedenen Hühnerleitern, unter dem 
das Federdieh bei Regen Schuß ſuchen 
fonnte. 

Die Görbitfchen, die fogenannte 
„Putenfrau,“ obſchon fie fich auch mit 


u 








dem übrigen Geflügel zu 

hatte und nicht nur mit der Putenwel 
allein, ftand in der Nähe der Weiden, 
hatte eine große Schminge an einem 
Tragriemen um den Hals und warf 
Futter aus. Demzufolge hatte der 
ganze Geflügelbof ſich um fie vereinigt 
und umgab fie wie ein großer Hofftaat 
die Königin. Die Unterhaltung diefes 
Hofftaats war troß eifriger Hingabe an 


Mr 
Dei 


| die Mahlzeit eine ungemein lebhafte. 
und 


Es fchnatterte, gaderte, gludite 
frähte. Enten und Gänfe befehdeten 
fich ftarf. Beſonders ein alter Gänferich 


Vorfteher | fchien von Natur aus böfe geartet zu 


hohen Ehren | 


fein, denn wenn ein Entlein einmal in 
feine Nähe kam, zifchte das Unthier gif- 
tig und hadte mit feinem Schnabel auf 
die Ente 103. Die Hähne benahmen fich 
dagegen wie immer galant und zubor= 
fommend, machten den Hennen bereit- 
milliaft Pla und Iodten fie fogar mit 
leifem Glucksruf herbei, wenn fie ihnen 
ein Futterforn ſpenden wollten. 

Als die Görbitfchen ihre Baroneſſe 
fommen fah,nidte fie und fagte: „Schö— 
nen guten Morgen oof, gnädiges Fräu— 
lein!“ 

„Guten Morgen, Görbitſchen,“ erwi— 
derte Benedikte; „iſt alles in Ordnung?“ 

„Ach du lieber Himmel, gnädiges 
Fräulein,“ jammerte die Alte los und 
ſchlug einer dicken weißen Henne, die an 
ihrer Futterſchwinge emporflatterte, 
auf den Kopf, „dat is allens nich ſo, 
wie es ſein ſollte! Von den kleenen 
weißen Entchen iſt wieder eens über 
Nacht draufgegangen. Ich hab's heute 
früh todt gefunden — ich hätte weenen 
lönnen!“ 

„Aber mie kommt das blos, Görbit- 
Then? Das ift nun das dritte, und fie 
maren doch ganz gejund, als fie zur 
Melt kamen!“ 

„Waren fie oof, gnädiges Fräulein. 
Uber der Pfau — der Pfau ift mein 
Ende! Der beißt fie immer. Ich weeß 
mir nich mehr zu helfen, gnädiges 
Fräulein. Er fommt, und dann beikt 
er fie. Es ift ein zu wüthendes Thier. 
Da ſitzt er ſchon wieder und lauert blos 
drauf, mie er eine friegt!” 

Sie wies nach der Traillage, auf der 
fi ein wunderſchöner Pfau niederge- 
laſſen hatte, deffen riefiger Schweif mit 
feinen fünfzig farbigen Augen in ber 
Sonne gliterte, und der lebhaft beob- 
achtend den Kopf hin und her warf. 

„Was macht denn die Pfauhenne?” 
fragte Beneditte, durch den Anblick des 
ftolzen Ihieres auf andre Gedanfen ge= 
bracht, und wieder begann Die Alte zu 
jammern. 

„Bott, die arme Pfenne, gnädiges 
Fräulein — nee, fo ’ne arme Pfenne! 
Sie frißt nifcht mehr, reen gar niſcht — 
fie grämt fich zu Tode; fie überlebt ihre 
Schande nicht mehr!” 

„Wir wollen ’mal zu 
rieth Trudchen. 

“Yes,” ſtimmte Miß Nelly zu, „mas 
fen wir fie einen Krankenbeſuch!“ 

Benedikte nidte und flog Davon, wie— 
der im Lauffchritt. 

Die leivende „Pfenne“ hatte fich im 
Heu einer Scheune ein Neſt gemacht. 
Da ſaß fie, eingepreßt zwiſchen den duf-= 
tenden trodenen Gräfern, und trauerte 
tief. Sie hatte auch Grund zu ihrer 
Melancholie. Lange, lange Tage hatte 
fie über einem Ei gebrütet, aufopfe- 
tungspoll und mit dem ganzen Muthe 
einer Wöchnerin, fich nicht rüdend und 
tegend, mit weit gebreiteten Flügeln 
und aufgeplufterten Federn. Aber das 
Junge wollte nicht ausfchlüpfen und 
e3 war doch die höchfte Zeit. Da nahm 
die Görbitfchen ihr das Ei fort und 
legte e3 einer brütenden Henne unter, 
und fiehe da, nach zwei Tagen Tchälte 
fih ein junger Pfau aus dem Ei, ein 
ungeheuer häßliches Ding zwar, mit un— 
fürmlichen Füßen und einer Buckelung 
auf dem Kopf, aber immerhin ein Pfau, 
der ebenfo jchön zu werden verſprach, 
wie die fonftigen feinesgleihen. Und 
nun begann eine herzbrechende Tragödie 
mit der Pfaumutter. Sie fah ihr Kind 
und wollte es doh nicht anerfennen 
und wurde darob immer trauriger, ver— 
grub fich im Heu, verachtete die Welt 
und mollte fterben. Sie fühlte zmeifel- 
los die Schande ihres verfehlten Da— 


Jluf iſt 
Feben. 


Aber zn gutes Blut Fönnt 
Ihr Euch nicht des Lebens 
— oder völliger Gefundheit 
erfreuen. 2 ſchlechtem Blut 
liegt Gefahr. Wenn Ihr 
wünfcdht, reichhaltiges, gefund: 
des Blut zu haben, fo trinkt 


Johann Hoff's 
Malzertrakt. 


Bei Mahlzeiten genommen, 
fördert dafjelbe die Derdauung 
und hilft, die Bildung von 
rothben Blutkörperchen ra: 
pide zu vermehren. Johann 
Hoff's Malzertraft 


macht Fleiſch 
und Blut. 


Dr. 2. Miller Woodfon, von 
Gallatin, Ter. —— Ich 
habe Johann Hoff’s algestroft in 
meiner Praris 12 Jahre lang ge 
braucht und gefunden, daß es der 
beite $Sleifch: und Blutentwickler ıft, den 
wir haben.“ 


Berichafft Euch den echten 


Johann Hoff's Malzertratt. | 
—— 


ihr gehen,“ 
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Mbichen der Fran. 


Sittfamie Frauen feheuen fich, einen Arzt über. bie ihrem Gejchlechte eigenen Krankheiten zu fonjultiren. Sie 


Ah habe jeit fünf Jahren ein Gebärnmtterleiden gehabt. 
Ich bezahlte einem Doktor 852 udn er jaate, dab er Alles in feinen Kräften für mic gethan babe. 


ria. 


nung aufgegeben, riet aber einen anderen Doktor, welcher ſagte, dab ich operirt werden mußte. 
Ein Ladies’ Birtbdap Almanac fiel mir in die Hände, und ich entichloß mid, Ihre Behandlung zu drobiren. 


hen Todes zu fterben. 





feiner 


baben einen Abjcheu vor geheimen Unterfuhungen und chirurgiſchen Operationen. Aus diefem Grunde wird die 
Behandlung von gefähtlihen Störungen vernachläſſigt. Aber die Behandlung mit Wine of Cardui, melche 
Haufe angewandt werben fann, oyne daß Jemand etwas davon weiß, als die Patientin ſelbſt, kommt jegt in 
gemeinen Gebraud. Frauen, melde Wine of Cardui gebrauchen, brauchen fich 
durch einen Arzt noch einer chirurgiſchen Operation zu unterziehen. Wine of Cardui furirt in der Zurückgezogen⸗ 
heit des Heims. Keine Deffenilichkeit, fein Schneiden und fein Duälen und fein Arzt oder eine Unterjuchung, 
während Wine of Cardui die meiolihen Organe ruhig aufbaut und ſtärkt. Die Menitruation wird requlirt, der- 
weiße Fluß befeitigt und die gefuntene Gebärmutter in ihren Plaß zurüdgebraht. Die jchredlichen Schmerzen, 
melche den Körper martern, find nur Folgen der Leiden, welche leicht den beruhigenden Eigenfchaften von Wine of 
Cardui weichen. Die Medizin, welche Fräulein Garlen furirte, wird ficherlich auch euch helfen. Probirt ihn ! 


e 
l⸗ 


örtlichen Unterſuchung 


Nodford, Tenn., 16. Uug. 189. 


In diefem Frühjahre vor einem Jahre war ich ſechs Monate lang bettläges 


Ah hatte beinahe alle Hoffe 
As entſchloß mi, lieber eines natürlis 


Nachdem ich neun Tage lang Wine of Garbui und Blad = Draugdt gebraucht hatte, Fonnte ich über das Zimmer gehen und in drei Wo— 
ben machre ih mir ein Kleid. 
ih nie beffer werden mürde. 


M'ELREE’g 


Wine‘@a 


man mit Angabe d:r Somptomie 
ment. IH 


Dies war aur Zeit, nahdem meine Nachbarin und jeldit meine Brüder und Schweſtern gefagt hatten, daß 
Ih bin iekt bei guter Gejundheit. 


rdu 


Frl. S. E. Garlen. 


Wegen Rath in Fällen, die beſonderer Anmweifungen bedürfen, ſchreibe 
an das i ] 
Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


Ladies’ Adviſorv Depart⸗ 








ſeins. Auch um das junge Pfauchen 
ſtand es anfänglich recht ſchlimm. Es 
wollte nach Gewohnheit der Baumpögel 


ter gefüttert fein, voh ac, die alte 
Henne verftand fich nicht darauf, ſon— 
bern blieb bei ihrer erlernten Manier, 
bis fie einfah, daß es auf dieſe Weiſe 
nicht weiterging. Und nun war e3 pof- 
firlih und rührend zugleich anzufehn, 
wie Mutter Henne jih Mühe gab, ſich 
auf ihre alten Tage noch mit der Schna= 
belfütterung. vertraut zu machen, wie fie 


und ihrem Pfaufüden darbot. 
benn fie fchauerte immer leicht zuſam— 
men, wenn das Pfauchen zu ihrem 


Schnabel aufhüpfte; doch fie bezwang 
fich und hielt tapfer aus. 


(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidht. 


Beteranen:Erinnerungsfeft. 











Eine aligemeine deutiche feier für den 5. 
Auguft vom Derband der deutjchen 
Deteranen geplant. 


Der hiefige Verband der Veteranen 
der deutfchen Armee, deſſen Mitglieder 
fich ausſchließlich aus Mitkämpfern der 
deutſchen Einigungskriege von 1864 
bis 1866 und 1870—1871 zufammen= 
fegen, wird, wie ſchon vor mehr al? ei— 
nem Jahre bejchloifen, im -tommenden 
Sommer ein großes deutfches Volks— 
feft zur breißigjährigen Erinnerung3- 
feier an die ruhmreiche Zeit veranftal- 
ten, in welcher das deutſche National- 
bemußtjein in fo mächtiger Weife zum 
Durhbrud kam, daß es den vereinten 
deutihen Bruderſtämmen gelang, 
Frankreich, den übermüthigen, aber 
mächtigen und tapferen Gegner zu be— 
fiegen. Das hat damals viel deutfches 
Blut gefoftet. Die Ueberlebenden aber, 
die an dem gewaltigen Ringen theil- 
genommen haben und bon benen biele 
verwundet wurden, find heute fait 
fämmtlich ergraut. Sie haben niemals 
bezweifelt, daß ihre jüngeren Kamera 
den, die ihrer Dienftpflicht ſpäter ob— 
lagen, daffelbe geleiftet haben würden, 
wenn fich ihnen die Gelegenheit geboten 
hätte, aber fie find ftol3 in dem Be- 
mußtfein, das Ihrige dazu beigetragen 
zu haben, daß fich die für das Deutfch- 
thum der ganzen Welt bedeutungspol- 
len geichichtlichen Entwidlungen voll— 
ziehen fonnten. Die Veteranen freuen 
fich, daß hier fo viele deutfche Militär- 
bereine jüngerer ehemaliger deutfcher 
Soldaten — denen ja auch Veteranen 
angehören können und angehören — 
beiteben und gedeihen. Wenn aber der 
deuifch-frangöfifche Krieg entgegenge- 
jeßt ausgefallen wäre, dann würden 
wohl die erjteren Vereine überhaupt 
nicht beftehen und die leßteren weniger 
blühen als jegt. Das Deutjch-Ameri- 
fanerthum ertennt das auch an, und 
wie es den Veteranen-Verband bei fei- 
nem legten großen öffentlichen Som— 
merfeft vor fünf Jahren durch gemwalti- 
gen Maſſenbeſuch unterjtügte, jo wird 
es fich auch diesmal, am 5. Auguſt in 
Ogden's Grove, wiederum in Maſſen 
einfinden, an dem Tage zmwifchen den 
Schladbten von MWeißenburg und 
Wörth, in welchen vor dreißig Jahren 
„Unfer Brig“, der ſpätere Kaifer 
Friedrich, Süd- und Norddeutjche 
vereint zum Siege führte. 

Alle dem Berbande nicht angehörige 
Veteranen eines der Feldzüge bon 
1864, 1866, von 1870 und 1871 find 
erfucht, ihre Mdreflen dem Verbands— 
Sekretär, F. €; Krüger, 273 Center 
Str., baldmöglichftü behufs meiterer 
Mittheilungen einzufchiden. 





Weit Baden und French Lidl. 


Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Vielfache Verbejjerungen 
wurden während des legten Winters in dies 
fen populären Geſundheits-Reſſorts gemacht. 
City Tidet:Office, 232 Clark Str. 

fado,2lap—Wil 





Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwiichen 
geftern und beute Meldung zuging: 


——— O. u 2; Ze’ W. Lake Str, 
aumgarten, KRatkerine, 67 J.; TI . Irving 
Rart Blod. ac, 
Bero, Anna, 23:9 W. Erie Str. 
Fiſcher Sadie, 32 X.; 134 Wabajh Une. 
Seilom Nobanna, 57 J.; 35 W. Divifion Str. 
Grunwald, Elise, 73 I.; Coot County Infit mary. 
Bukanfou, Hattie, 56 I-; 1551 Milwaukee Une. 
Sanien, Hans W,, 45 N.: 58 School Str. 
Matfeldt, Andras, 61 JI.: D.Roint Str, j 
Phi llips. -Gibeh Mu 20 N: SE Wabaih Ave. 
Steinberger, Dora, 31 X; BI W. Madiion Str, 
Sottmann, Ahına, 8 3.:; 145 Deming Place, 
Turner, Maggie, 8I.;5642 W. Harrifon Str, 





Scheidungstlagen 
wurden anbäugig aemacht don Herbert gegen Myrtle 
Burds, wegen graujamer Pebandlung; Unna D. ge— 


John F. Sheppard, wegen graujamer Vehandlung; 
Annie gegen Auguſt Alpini, wegen Verlaſſung; Dai- 
ſey Grosiep gegen Lewis Warren Webe, wegen Ver: 
laffuag; Frances gegen M. Kraft, wegen Beriajiung; 
—558 * Da ea 
iucht; Maggie M. gegen Daniel Clark; wegen Ber: 
faflung und Bigamie; Joſie U. gegen David Delan- 
©, wegen granjamer Behandlung. und Zruntjudt; 





> era 


"Math degen Werte Toni, eu graujamer Br: 
bandtung: H. gegen Alpheus dsworth, 
Name Spannung 7 


— — 


cus dem Schnabel feiner Adoptivmut- 


die Körnchen auffcharrte und aufpidte | 
Unan= | 
genehm war ihr diefe Methode fichtlich, | 


gen Jeſeph Magill, wegen Trunkjuht; Lonije gegen | 


gigen Frida Sandquift, wegen Trunt: 


Zubiläums:Kommers. 


Schlußfeier des filbernen Jubiläums der 
Siedertafel „Dorwärts”. 


„Wenn ein Verein 25 Jahre allen 


' Gtürmen widerftanden und mährend | 
anertennensmwerthe | „Kart 


Leiftungen zu verzeichnen hat, wenn ein | 


biefer Zeit höchſt 


folder Verein jegt noch in ſchönſter 


Blüthe jteht, ſo iſt das gewiß der befie | 


Beweis feiner Lebensfähigkeit, und wir 
' Alle wünfchen von ganzem Herzen, daß 
‚ die Liedertafel „Vorwärts“ fortfahren 
ı möge, den deutſchen Männergefang zu 
hegen und zu pflegen, damit derjelbe 
| uns noch recht lange in unjerem jchö- 
ı nen Vboptio-Baterlande erhalten blei= 
| ben möge.“ — Dieje Worte, welche der 
alte, bewährte Sangesbruder Hermann 
Pomp geftern Abend in der Nordſeite— 
Turnhalle an die Theilnehmer des Ju— 
biläums-Kommerſes ber 
„Borwärts“ — etwa 500 an Zahl — 
richtete, fanden im Herzen eines jeden 
der Anweſenden begeijtertenWiederhall, 
Mehr denn 20 Gejangvereine hatten 
Vertreter zu diefer Feſtlichkeit entſen— 
det. Nachdem die Aktiven der feſtge— 
benden Liedertafel den „Vereinsgruß“ 
mit Kraft und Schwung gelungen und 
Herr 8. Kugler einen jelbitverfaßten 
Prolog aefprochen hatte, hieß Herr 
Fred. Schmidt, Präfident der Lieder> 
tafel „Vorwärts“, die Gäfte herzlich 
willkommen und übertrug die Zeitung 
des Kommerjes Herrn Emil Demme. 
Begrüßungs-Anſprachen begleiteten 
alsdann die Ueberreichung von Geſchen— 
fen an das Geburtstagsktind. Herr 
Franz Amberg überbrachte im Namen 
der Vereinigten Männerchöre einen ſil— 
bernen Pokal, der bald darauf, mit 
Rheinwein gefüllt, die Runde machte; 
ton Herrn J. Knoll, Vize-Präſidenten 
der „Harmonie“, wurde im Namen ſei— 
ned Vereins ein prächtiger, zwei Fuß 
hoher Majolita-Humpen überreicht; 
dann folgten Präſident Karl Wiemer 
von der Harugari-Liedertafel mit einer 
von diefem Verein geftifteten großmäch⸗ 
tigen Blumen-Lyra, und Er-Präfident 
Richard Zihoh vom Groß Park-Lie— 
derkranz mit einer filbernen Kanne als 
Geburtstagsgefchent dieſes Vereins. 
Beglückwünſchungsreden wurden nun— 
mehr gehalten — darunter auch die 
wohlangebrachte Anſprache des Herrn 
Ludwig Rauch, in welchem derſelbe ſei— 
nem Kollegen Herrn Guſtav Ehrhorn 
wohlverdiente warme Anerkennung für 
ſein langjähriges Wirken und für ſeine 
ſtets bekundete ehrliche Begeiſterung in 
derPflege des deutſchenLiedes zollte—, 
Trinkſprüche wurden ausgebracht, zün— 
dende Lieder mit Verve geſungen, dabei 
murde flott pofulirt, und jo fam ein 
Sängerverbrüderungsfeſt äuftande, mie 
e3 berzlicher hier feit Langem nicht 
mehr ftattgefunben hat. Die Liedertafel 
„Vorwärts“ hat mit der gejtrigen Feſt— 
lichkeit große Ehre eingelegt; möge die 


ftehen einen eben jo herrlichen Verlauf 
nehmen! 


> 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai⸗ 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla= 
[hen und Fäſſern. Tel. South 869. 


> 
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Opfer von Banditen. 


Drei anftändig gefleidete Männer 
famen geitern Abend in den Grocerie- 
laden vonMartinu3 Beterfon, Nr. 371 
W. Erie Str., und hielten dem Beſitzer, 
der ihnen entgegenfam, um nach ihrem 
Begehr zu fragen, ihre Revolver vor den 
Kopf. Während zwei der Bandiien 
den Ueberraſchten mit ihren Schießeiſen 
im Schach hielten, durchfuchte der dritte 
jeine Tafchen, fand aber fein Geld vor. 
Der Kerl machte fih dann an den Re— 
giftrir-Apparat und ſtahl $15. Bevor 
die Banditen das Weite fuchten, fchärf- 
ten fie Beterfon ein, nicht bei der Poli- 
zei Anzeige zu machen, wenn ihm jein 
Leben lieb jet. 

ALS geftern Abend Rev. A.Campbell, 
Baftor der „Firſt Chriſtian Church“ in 
der Vorſtadt Auftin, nad einem Bejuch 
bei einem Gemeindemitglied fich auf 
dem Heimmeg befand, bemerkte er an 
Prairie Avenue und Randolph Str., 
daß zwei verdächtig ausſehende Gefel- 
len ihm bejtändig folgten. Nichts Gu- 


ne Schritie, aber die Burſchen holten 


ihm bie foftbare goldene Uhr, welche 
ihm erft fürzli von Gemeinde-Mit- 
gliedern zum Geſchenk gemacht worden 
war. Die Raubgejellen gaben dann, 
ohne nach meiterer Beute zu fuchen, 
Ferſengeld. 








—* 


Liedertafel 


Feier ihres goldenen Jubiläums nad | 
meiterem ruhmreichen 25jährigen Be | 


tes ahnend, befehleunigte der Paſtor fei- | 


ihr ein und hielten ihr feft. Die Räus | 
ber, welche inzwiſchen Masken angelegt | 
batten, ſehten dem Weberfallenen einen | 
Revolber an die Stirn und raubten | 





' heiten. 
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Ceſet die „Eonntagpof«, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grumveigenthuns s Nebertragung:n 
in der Höhe von 31000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Michigan Ave, Nordweſtecke ©. 
131, Nachlaß von Auguſtus 
voewenthal, 824. 0060. 

Dasſelbe Grundſtück, 
voewenthal. 812. 00 

Grunpditiid, 
Yoeventbel, 212,4W. 

Tasjelbe Grundſtüch, UAnne Bauer u. U. an Berthold 
Yosivenshal, BH4,MM. 

Tasjelbe Grundftat, Hermann Bauer an Berthold 
Yo>wentbal,  $12, 0), 

Madiion € Sutoftede -Anitin ve, 371X1:6, 
und anderes Örumdeigentbum in der 35. Ward 
Harvey M. Harper an Charles S. Kaitle, EV,WV. 

Lincoln Ave, 50 F. nördl. von Sunnyſide Ave, 70 
125, 3. W. Wiriat an W. 9. Bryan, HOW 

Lineotn Ave, Eüpdefude Sulzer Ste, 75112, €. 
Brown, jr., an W. Kramer u. W., KV, 

Melroje Str., 125 F. öftl. von Paulina Str., 3X 
125 F. Schmidt an 9. W. Schroeder, IX. 

Humboldt Etr., 141 F. nördl. von Humboldt Boul., 
23125, &. E. Cvoerfield an DB. Johnſon. 
50, 

Albany Uve., 132 F. nördl. von Courtland Ete., 5 
x125, Mutual Building and Loan Aijvciarion dt 
A. Neumaun, 81400. 

Avers Ave., 150 F. rördl. von Ohio Str., 20125, 
John C. Kneabe an Erasmus D. Steen, B5W. 

Monroe Str., 64 F. bitl. 


von Hamilton Ave, 66 
129, Wice Rutherford an Kraut P. Burtet, 
$14,000. 


DVesplaines Str., 160 F. nöcdl. von Auftin Ave, 
20X150, Louis Weinberg an Henry Konimsjsty, 

EM. \ a 

Dasſelbe Grundftüd, 
Feinberg, 4000, 

Madijon Str., I44 F. meitl. von 
24x120, John €. Kueale an Erasmus D. 
$10,000, 

Barber Sir., 101 F. öftl, von Union Etr., 25X75, 
U. Rogafff an S. Pergman, $15W. 

Etate Eir., 210. 5. nördl. von 37. Str., 306x123, 
M. F. Ihompjon u, U. an R. W. Garter, 8000. 

Grundſtück 3235 
mus D. Steen an Margaret Eſneale 

39. Str., 25 F. öfti. von Vincennes Ape., 45X180, 
9. Chumberlain an Mary P. Smith, 81. 


S. Wuter Str., X 
Bauer an Berthold 
Robert Bauer an Berthold 


Mag Lauer an Berthold 


Str 
Sir, 


u 
x. 


Harry Konimsfsty an Louis 


Aberdeen Etr., 
Steen, 


15,000, 


Grunditüte 594 un: 5946 Prairie Ylve,, SOx160%, | 
I 


Frank P. Burket en Alice Rutberford, 826,000. 

Ada Str., 72 F. nördl. von 70. Str., O%X124, Chi⸗ 
cago Eity Bank an W. J. NRatbje, $2000. 

112. Str., 125 F. oitl. von Armour Ave, Xx12H, 
G. 9. Eijele an %. Hierpe, $1350. 

Fifth Abe., 85 F. jüdl, von 45. Pl., 22X75, ©. €. 
Bartlett an F. 9. Baker, 51000. 

Tauline Str, 158 5. füdl. von Wiljen Ave, 34X 
165 C. Bregman en Catherine MeGillen, 86400. 
Rotomac Ave, 2% %. well. von N, 41. Wve., 25X 

23 Thomas Ganrın an Edward Gannon, 8100. 
59. PL, 230 F. öftl. von Stewart Ave. 50%X124, 
und anderes Grundeigenthum, Charles Gteinbeig 
“an Iennie ®, Baker, $2500, 
Bullerton Uve., 61 F. teitl. von Maplewood Ave. 
24x32, €. Stamm an C. Eiebs, $3500, 


"&" 
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geiunder Geiſt in einem gefunden 
Körper‘‘ iit eın allbefanntes Sprichwort, 
aber ebenso befannt ift 


NER’S AMERICAN 


ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Taujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Yeber furirte und folde, Die duch Under— 
daulichfeit entitchen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. ES bereichert das Blut, 
ftärft-den VBerftand und gibt dem Körper neues Le— 
ben. 

Ah bin im Beſitze taujender 
meiner Offiee, von hervorragenden 
frauen. 63 wird nur in ZFlaſchen verkauft, 
einer regiftrirten Handelsmarke. 
Triner's zu erhalten. Zu haben in allen Apotheten 
oder vom Yabrifanten. jamodo* 


Joseph Triner, “Chicago, u 


Eine glüklide Ehe 


einzugeben und gefunde Rinder zu geugen, ferner 
alles Biflenswertbe über Seſchlechts⸗Krankheiten, 
—— Berirrungen, Impotenz· Unfrucht⸗ 
arfeit u. ſ. w. euthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rettungs:Anker”, 45. Wufl.,. 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Abbildungen. Ss ift 
der einzig zuverläffiae Ratbaeber für Kranfe und 
Gejunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Leute, die ich verheirathen tollen, oder unglücklich 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 Et3. 
in Poft-Stamps forgiam verpadt frei augtiendt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


von Feugnifien in 
Männern und 
mit 





„Der ——— iſt auch zu haben in 


has. Salger, 844 N. Halited Str. 


Chicago, Ill., bei 
, bicag Tm3,ddfja* 





Dr. Carl 
Strueh’s 
464 BELDEN AVE., nabe Cleveland Ave., Ehicago. 


u. ſ. w — Sommer und Winter geöffnet. 


EI” Proivekte und briefl. Auskunft ade leiten ; 


den Arzt: Dr. CARL STRU 


l1fb, mija.® 





ROYAL PILLS 





aly Genuine. 
aysreliable. I,ndies. ask Druzeist 
HES 


“ 
tiuum. Buy o: 
stamps for Partieulars, Testimonials 
and *Rellef fur Ladies,” in letter, by re- 
tur Ö 'estimoninis. Soid by 
all Druggists. Chichester Chemical Ca., 
2405 Square, PHILA., PA. 
Please reply in English, 


fpl4,dofamo,1j 





Dr. J. KUEHN, 
(früber Aififtenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗ Krank⸗ 
Seritturrn mit Gleftrizität geheilt. 
Office: 73 Staie Str.. Room 3-Spredjitunden: 
10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—11, 





Dr. EHRLICH, 


5u0,jdDd* 
aus Deutihland, Spezial: 
——— 
t Be: 


neuefter und 


len angepaßt. Unteriußung und Wath 
Klinik: 263 Lincoln 9-11 Bm.. 6- 
Abd3.; —5* 8— tieite-Stlimit: 
Nortw.:Ede Diilmautee Ave. und Divifion Str.. 
über Rational Store, 4 Nadım. limzij 





z Dr. SCHROEDER, 

nerfaun® ber be Hfigfte 

jene Sb6 Sie 

©tr., nahe —— ou. Feine 85 und 
e 


obne 
zum Preis, 
* ee A 35 * 





35 Cottage Grove Ave., 2xI00, Eras--⸗ 








Beſteht Ddaranf, | 


| 9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; 





Natur-Heilanstali, 


| wadfungen des flürbers 


Gejammtes Waflerheilverfahren, Diätfuren. Diafjage, | werden von einer Dame bedient, 





J Sie künnen nit dauernd kurirt 
werden, außer Sie gebrauden 


AGAR 


die berühmte deutſche Medizin. 

Zu berfauien in allen promis 

4 nenten Wpotbeien zu 8506, 
ER RL1.0O, 32.00 per Flaſche. 
Be Beweis: Shidt diefe Ans 

zeige und 15 Gent? in Brief: 

arten und hr erhaltet frei 

in's Haus drei Mufterflajchen 

Diejer berübmten Medizin. 
Man adreffire: 


M Iron Cross Remedy (0, 
36 LASALLE STR, 
CHICAGO, ILL. 


R 
w > 
es” 

x N x 


FREE FREE 


Spart Schmerzen und Gel. 


lUnier Erfolg 
tft auf jchmerzlofe Zahnarbeiten bafirt zu populären 
Breijen; denn 75 Prozent unferes Gejihäftes schalten 
wir durch Empfehlungen, 





Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Rofton Dental Barlors, Rr, 146 
State Str., zieben, ohne abſolut 
x: die geringften ‚Schmerzen zu Ders 
jpüren.— Rev. C. U. Fuedle, 72 Bosworth ne, 
Gebib Zähne... . $5 Gold: Füllungen SL auf. 
— 5 S.S. W. 88 Silber-Füllungen . . 
z2t. Goldkronen .. B5 Brüdefirbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie. für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. t a® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 





Sind Sie Caub?? 


Gede Art von Taubheit unb Schwer! örigteh 
iſt mit unferer neuen Erfindung beider = aubs 
geborene unfurirbar. Ohrenfaufen 

ibt Euren Fall. oh 


auf. Beichreib 

und Auskunft. Jeder Tarın fich mit geringen Kofte 
zu Haufe felbft heilen. Dir. Dalton’s Ohrenheils 
anitalt, 596 2a &alle Ave., Chicago, 3 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

Die Aerzie diefer inftalt find erfahrene dentiche Spe⸗ 
ziafiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenihen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer,. rauen 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Cpes 
ration, Hautfranfheiten, Folgen von Selbie 
beitedung, verlorene Mannbarteit ze. Operm 
tionen don eriter Klaſſe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrantheiten) ꝛc. KRontaltirt uns bevor Ihr hei⸗ 
raͤthet. Wein nöthiq, plaziren wir Patienten in unjer . 
PBrivathoivital. Frauen werden dom TFrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. Stunden: 
Geantesn 22 bis 
a 





12 Ahr. 





Brüde. 


Mein neu erfunde» 


»3 PBrofeiloren empfoh⸗ 

= len, eingeführt in ber 

” ; deutichen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Seine faline 
Veriprehungaen, feine Ginivrigungen, feine Gleltris 


; zität, feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unteriudung 
| 118 frei. 
| VBandageu für Nabelvrüche, 


Ferner alle anderen Sorter Bruchbänder 


Yeibbinden für ſchwachen 


Unterleib, Mutterichäden, 


' Sängebaud) und fette Leute, 


Gumtmi-Strümvfe, Grade» 

balter uud alte Apparate für 

Berkraͤmmungen des Rüds 

grates, der Beine uud Fuße 

x. in reichhaltigſter Aus: 2 

wabl au Syabrifpreiien borräthig, beim qrökten deut⸗ 

ichen ‚Fabritanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yılth Aue. 

nahe Randolph Str, Gvezialiit für Brüde und Mer. 
In jedem Hude pofitive 

Helma. Anh Sonniags offen bi 12 Uhr. Banıen 





sfrantpeiten irgendwelder Art, Zribper, 
> ftuß, verlorene Manrtarkeit, Monate: 
ftörung: Unreinigfeit des Blutes, Hautaus⸗ 
Schlag eder At, Syphilis, -Rheumatisınus. 
Nothlauf u.i.m.— Bandwurm abgetrieben i— 
Wo Andere aufhören zu turjren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Komfultation mündlich 
oder brictlib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bı$ 
9 Une Adende.— PBrivet:Eprehjimmer.— Aerzte 
ſtehen fortwährend zur Verfügung in tgl&io 
zenite’s Deutime Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 
DR. J. YOUNG, 


: ER Deutiher Spezial:-Arzt 


für Augen⸗, Chrem:, Nafen: und 
Salsleiden. PBebandelt diefelben gründiic 
umd ſchnell ber mäßigen Preifen, jchınerzlog u, 
nach urübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnidigite Raientatare und wer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere ar 
erfolglos blieben. KRünftliche Augen. Bri 
angepakt. Wuterfuhung und Rath frei. 

J Klinıt: 261 Lincoln Üive., Stunben: 
$ Une Bormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tag® 8 bis 12 Uhr Bormittagß, 


— — 
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Borsch 


10 
“ 4 & Com. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen umb 
pen Gläiern fir alle Mängel der Sehfraft. 
uns bezüglich Gurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams 


gegenüber der Voſt⸗Office 





Kodatd, Gameras u. 
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Zeichnungenn 





für Aktien 
enigegen ge: 
nommen am 
Montag, 


EB «Mai, um 
8: W Ar Vorm. 


auf dem drillen — 
ſloor, Südende ee] 


1:4 1 I 
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des Jroßen 
Cadens. 
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PROSPEKT 





14.1. 


FLOOR SPACE ISRACRES) 


Wegen genauer Ein 
zelfeiten in Bezug 


auf die 
Garantirten 
6-pr 03. 
Prioritäls- 
Aktien 
Siegel-Looper ba 


Co-operative Stores 


wende man fid) an 
das Informations: 
Bureau, 3. Floor, 


2x Südende. 














iegel (Jooper (50. (Zooperative Stores, 


NEW ZORES und CEHIICAGO. 


Hewinnlheilung mil unleren Funden! 


Gründe 
die Kon: 


folidation, 


x 

















Der große Erfolg, ben Siegel, Cooper & Co, 
feit 1887 errungen, hat die unternehmenben Ei» 


FÜR enthüümer veranlaßt, fid noch mehr in ber öffent» 


lichen Gunft zu befeftigen, indem fie ihre beiben 
Riejengefchäfte in ein co=operatives Unternehmen 
konſolidiren auf ber Baſis ber Gewinn⸗Theilung. 


"Um biefen gewünſchten Zweck zu erreichen, 
wurde eine neue Company, bie Siegel, Cooper 
Company (Cooperative Stored, Nem VYork and 
Chicago) unter ben Gejegen des Staates Nem 
Jerſeh inkorporirt, mit einem Stamm » Kapital 
bon $24,000,000, wovon $14,250,000 in 285,» 
000 fehsproz. Prioritäts-Attien zu 50 Dollars 
Part Werth unb $9,750,000 in 195,000 Aktien 
Common Stod von 50 Dollars Pari⸗Werth ein⸗ 
getbeilt find, 


Der Freibrief ber Companh befagt, daß nach⸗ 
dem bie volle Divibenbe von 6 Proz. per Jahr auf 
bie Prioritäts-Aftien und volle Divibenden vor 


‚ Dibibenden. 8 Proz. per Jaht auf den CommonStod bezahlt 


Co⸗opera 
tions⸗ 
Plan mit 


ſind, alle weiteren Dividenden ſo getheilt werden, 
daß ein Drittel des Betrages den Prioritäts⸗Ak⸗ 
tien und zwei Drittel dem Common Stock zu⸗ 
fällt. 


Um den Co⸗operations⸗Plan mit ihren Ange⸗ 
ſtellten durchzuführen, werben $2,000,000 Dol⸗ 
lars des Common Stocks reſerbirt, und die jähr- 
lichen Dividenden hier von werben unter folche 
Ungeftellte vertheilt, bie bisher oder von jeßt ab, 
drei Jahre in dem New Yorker oder Chicagoer Ge⸗ 
ſchäft angeſtellt find, während fie noch in Dien- 





Eingeftellten. ften der neuen Geſellſchaft jtehen; ſolche Dividen⸗ 


‚ Gewinuthei- 


lung mit 


ben werben auf Lebenszeit an Angeftellte bezahlt, 
die nad) 10jährigem Dienft bei der neuen Gefells 
ſchaft für weitere Beſchäftigung unfähig werden, 
wodurch thatfächlich ein Penſions-Fond für treue 
Angeſtellte in ihrem Alter gefchaffen wird. 


Um ben Plan ber Gemwinntheilnahme durch—⸗ 
zuführen, werben bie jegigen Eigenthümer, alfo bie 
Eigenthümer aller Aftien ber neuen Companh, 


dem Publikum durch die Unterzeichneten 200,000 
Aktien offeriren (voll einbezahlt und Non⸗aſſeſſ⸗ 





bem Publi, able), von den 6 Proz. Prioritätz-Aktien zu Pati, 


fım. 


auf welche bie vollen 6 Proz. Dividende bezahlt 
werden muß, ehe irgenb eine Dividende auf ben 
Common Stod bezahlt werben barf; die Priori⸗ 
täts⸗Altien haben aljo ein Vorzugsrecht auf alle 
Beftände der Company. 


ff Um eine boppelte Garantie bem Publitum zu: 
bieten, beffen Aufmerlſamkeit wir als Aktien-In⸗ 
Baber, „nicht al Spekulanten“ wünſchen und das 
bie Natur folder Unlagen vielleicht nicht völlig ver« 
ftebt, ift das Gelb, das zur Bezahlung ber Dibi- 
benben von befagten 200,000 Aftien nöthig ift,auf 
bie Seite gefeht und bleibt bei ber Central Truſi 


Company von New York vefp. ber Illinois Truſt 


und Savings Bank vonChicago hinterlegt, um die 





* Dividenden · Dividende von 6 Proz. per Jahr ſicherzuſtellen 
Garantie. gahlbar 3 Proz. halbjährlich für eine Periode bon 
5 Jahren, aljo bis zum 1. Juli 1905, auf folde 


Prioritäts-Aktien, wie fie ihrem Territorium aus 
getviefen werben mögen, und jebe Aktie jo zugewie⸗ 
fen, wirb bie Inboffirung durch bejagte Truft 


Companys, je nachdem bie eine oder bie andere 


aufiveifen. Wir offeriren baher nicht nur eine ab» 
folut fichere G-prozentige Anlage, fondern eine bie 
ohne Frage bedeutend mehr ergeben wird, 


Unter feinen Umftänden werben irgend melde 
ber Prioritäts-Aftien, die nicht fo übermwiefen, 
noch irgend welches von dem Common Stod ver= 
kauft, die jegigen Eigenthümer wünſchen durch— 
aus nicht auszuverlaufen, fondern beabfihtigen, 
in dem Gefchäft zu bleiben; und fie werben daher 
nicht mehr Aktien verkaufen als fie für nöthig hal- 
ten, um ihre Pläne, Cosoperation und Gewinn⸗ 
teilung, wie oben angegeben, völlig durchzufüh— 
zen. 

Die Eigenthümer find überzeugt, daß durch 
bie Befolgung der oben angegebenen Pläne ihren 
Ungeftellten gegenüber, diefe es burchtreuere Dien- 
fte und Höflichere Behandlung der Kunden lohnen 
werden, ein Refultat, das die neue Geſellſchaft be= 
friebigen und ihr die fortdauernde Gunft des 
Publikums erhalten wird 

Weiter läßt fi) mit Sicherheit berechnen, daß 
durch bie Anftrengungen von vielen Taufenden 
von neuen Aktien-Inhabern im Intereſſe des Ge- 
fchäftes, ber Erfolg und der Umfaß und die Kun 
Der Einfluß denzahl größer, daher der Gewinn für die 

der neuen Geſellſchaft höher werden wird. Angeſichts dieſes 
Aktien: vergrößerten Nutzens und ber materiellenVorthei⸗ 
Juhaber. Ie, die die veränderten Umftände hervorbringen 
werben, find bie jegigen Eigenthümer überzeugt, 
einen: beſſeren Pro»Rata-Gewinn an dem ihnen 
verbleibenden Antheil zu erzielen und halten fi 
dadurch theilmeife entfchädigt, daß fie irgend 
einen Antheil in einem etablirten und außeror= 

bentlich profitablen Gejchäft opfern. 
Die Siegel, Cooper Co. Co⸗operative 
Stores werden am Montag, den 2. Juli 1900, 
von den zwei großen Departement =» Läden von 
Der Inau⸗ Giegel, Cooper Co. NewYork, und Siegel, Coo— 
gurationdtag per & Co., Chicago, in ihrem ganzen Umfange 
der neuen Beſitz ergreifen, umfaffend einen Floor-Raum 
Company. von über dreißig Ader, mit ihren Werthen von 
Millionen von Dollars in Waaren, Laden-Ein- 
richtungen, Ablieferungs-Einrichtung (umfaf- 
fend viele Hundert Pferde, Wagen u. ſ. 
w.), Mafchinerie, ausgedehntem GStall-Eigen- 
thum und dem gefammten Zubehör,, daß für ben 
volftändigen Betrieb der beiden Läden nöthig ift, 
ebenfall3 das palajtartige, feuerfichere Laden-Ge- 
bäude und Grundeigenthum in New York City, 
das allein den Werth von vielen Millionen Dol⸗ 
lars befigt, frei von allen Belaftungen und Schul: 
den irgend welcher Art, fo daß die Siegel, Cooper 
Co. (Cosoperative Stores, New York und Ehica- 
g0) ihre Laufbahn beginnen ohne einen einzigen 

Dollar Schulden. 

Aus dem guten und hinreichenden Grunde, bie 
Einzelheiten unferes Gefchäftes unferen Konkurs 
E renten nicht zu verrathen, veröffentlichen mir fei- 
Bisheriger ne Bilanz. Wir verlangen jedoch nicht, daß unfe- 
"und in Aus: re Kunden und das Publikum fih ausſchließlich 
ſicht ſtehen- auf unfere Angaben verläßt, und das nöthige Geld 
der Gewinn. wurde bei Seite geitellt und wird bei den obigen 
Truſt Companien hinterlegt bleiben, um die Divi— 
denden aller Prioritäts-Aktien, fo vertheilt mie 





Kein Comes 
mon Stod 
wird 
verfauft, 


leitung. 

















Eo-speralion mil unferen ngellelllen! 


angegeben, zu fichern. Weiter führen wir mit Stolz 
bie Thatſache an, daß das Chicagoer Geſchäft 
feit feiner Gründung Millionen von Dollars als 
Dividenden an feine Aktien-Inhaber bezahlt hat, 
und daß das Nem VYorker Geſchäft, obgleich erſt in 
feinem vierten Jahre, nicht nur einen größeren 
Umfapß erzielte, als der Chicagoer Laden, fondern 
auf einer äußerft profitablen, Dividenden brin= 
genden Baſis jteht. Gleichzeitig fünnen mir für 
bie Information von Aktienzeichnern jagen, daß 
der Reinverdienft unferer zwei Geſchäfte während 
bes legten Jahres mweit größer war, als ber Be- 


trag der für die Bezahlung der Dividenden an 
allen Prioritäts-Aftien der neuen Geſellſchaft. 


Keine Aenderungen in ber Betriebleitung und 
biefelben Leute, die vor dreizehn Jahren den Ori— 
ginal Siegel, Cooper & Co. = Laden in Chicago 
und ſpäter den Gehmweiter = Laden in New York 





Betriebs⸗ gründeten und einen Erfolg erzielten, der fajt ohnz 


Gleichen im Retail-Geſchäft daſteht, haben Tich 
verpflichtet, die Führung des Gejchäfts der neuen 
Company wie bißher fortzufegen, und fie merden 
bei der Central Truft Company in New York 
ihre gefammten Attien-Antheile für eine Reihe 
von Jahren hinterlegen, als Unterpfand ihrer 
Verpflichtung. 


Zeichnungen für bie 200,000 Antheilſcheine 
ber Prioritäts-Altien werben perfönlid oder per 


Zeichnung Poft entgegengenommen auf für dieſen Zmed her— 
der Aitien, geftelten Fotmularen im der Office von Siegel, 


Cooper&Eo.,Chicago, beginnend um 10 Uhr Vor⸗ 
mittagd am 7. Mai 1900 für die Dauer bon einer 
Woche; mit dem Vorrecht, die Zeichnungen nad) 
eintägiger Ankündigung in irgend einer der Chi— 
cagoer täglichen Zeitungen ſchließen zu können. 


Alle Zeichnungen müffen von Geld, Anmei- 
fung, Money Order oder Wechfel begleitet fein, 
zahlbar an Siegel, Codper Eo., im Betrage bon 
20 Proz. folder Zeichnungen (gleih 810 per 
Yitie), wofür Quittung auögeftellt werben wird. 


So bald wie Möglich wird Jeder benachrich— 
tigt von der Anzahl der Aftien, die jedem Zeich— 
ner zugetheilt wurden, und ber fällige Reit muß 
an die Chicago Truft & Savings Bank, EckeLa 
Salle Straße und Jackſon Blod., als Agent für 
die Verkäufer an oder vor dem 5. Juli 1900 ein» 
bezahlt werden, und befagte Bant wird bie ihr 
für diefen.Zmwed gelieferten Aktien außliefern, ge- 
mäß der gemachten Vertheilung. 


Um den Nutzen unferer Offerte möglichft pie 
len unferer Runden und dem Publitum zukom⸗ 


Vertheilung. men zu laſſen, werden wir die Aktien in nachfol⸗ 


gender Weiſe vertheilen, nämlich: 


1. Ale Zeichnungen für eine Aktie. 

2. Ale Zeichnungen für zwei Altien. 

3. Alle Zeichnungen für brei Aktien, 
und fo in berfelben Reihenfolge weiter bis zu ben 
größeren Zeichnungen, bi bie ganzen 200,000 
Aktien vertheilt find. 

Achtungsvoll 
Siegel, Cooper Co. 

Co⸗operative Stores, New York und Chicago.) 


Die heimlichen Bahrer. 


(Qumoresfe von Mag Bundtte,) 


In Herrn Fröhlich jungem Ehele— 
ben gab es Augenblide, in denen er 
ſich die Frage vorlegte, ob er fein an- 
gebetetes Yulchen nicht doch zu theuer 
erfauft hätte. Das war ſchlecht von 
ihm; aber zu feiner Ehre müflen mir 
auch befunden, daß diefe Augenblide 
höchſt felten vofamen — mer hat nicht 
folche ſchwache Momente! — nämlich 
jede.Woche zweimal, Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittagg um ſechs 
Uhr, wenn er trübfelig fein Vollblut— 
Stahlroß wieder in den Stall eines 
benachbarten Freundes führte und bei 
diefem aus dem fejchen Wadel- und 
Radelkoſtüm in die profaifche Tracht 
eines ganz gemöhnlichen Philiſters 
ſchlüpfte. Da mar ihm dann meift jo 
zu Muthe, und dann famen ihm folche 
abjcheuliche Gedanten. Er hatte näm- 
lich thatfächlich feine junge Frau mit 


einem furchtbar großen Opfer erfauft: ! 


Mit dem feierlichen Verfprechen, dieje 
„alberne Radlerei“ — das maren ihre 
eigenen Worte — aufzugeden. Sie 
batte ihm nur die Wahl gelaflen zwi— 
ſchen dem Rade und ihrer Hand. Das 
war bitter; aber Herr Fröhlich liebte 
fein Yulchen blindlings, und fo wählte 
er jelbitverftändlih ihre Hand, ohne 
indeß das Radeln bleiben zu laſſen. 
Anfangs freilicd mußte er ja fo thun, 
zumal Julchen vor Eifer gegen das 
Rad förmlich überfloß und ihm kurzer 
Hand erklärt hatte, daß fie in dem 
Augenblide gefchiedene Leute feien, in 
dem jie den vertragsbrüchigen Gatten 
einmal auf dem Rade eriwijchen würde. 
Späterhin aber hatte er’3 doch nicht 
mehr aushalten fönnen; er hatte fein 
„Cleveland“ bei einem Freunde um 
die Ede einquartier, feine Sweaters, 
Pumphojen und was fonft no zum 
fefhen Radler gehört, ebenfall3 dort 
niedergelegt, und fröhnte nun alle 
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 
zwifchen drei und fehs Uhr, menn 
Julchen in ihren „hausmwirthichaftli- 
hen Kaffeeflub“ ging, heimlich feinem 
verbotenen Lafter. Aber das Herz 
klopfte ihm jedesmal fichtbar, wenn er 
mit fcheinheiliger Gelafjfenheit zu den 
heimifhen Benaten zurückkehrte. 
Wehe, wenn, Sulden einmal etwas 
merkte, wenn der jchöne Wahn entzmei 
riß, in den fein heuchlerifches Gelübde 
fie bisher getviegt! Gewiß mären da— 
bei noch ganz andere Dinge entzmweige- 
riſſen. 

Und heute ſtieg Herr Fröhlich mit ei— 
nem Herzen die Treppen zu ſeiner ehe— 
lichen Wohnung empor, das nun ſchon 
ganz und gar A la baisse zu ſpekuli— 
ren jhien. E3 war ihm nämlich et- 
was paflirt, was ihm bis dato noch nie 
paflirt war. Er hatte Xemand umge- 
radelt. Und eine Dame no dazu! 
Gott fei Danf, e3 war alle® ohne 
ſchlimme Folgen abgegangen, denn e3 
mar im Park draußen; aber die Sache 
fonnte für ihn doch noch ein recht fata- 
les Nachfpiel haben! Zwar hatte er 
fich mit einer Firigfeit au demStaube 
gemacht, die ihm eine Stelle als Cham- 
pion unter den Fliegern gemährleiftet 
hätte... ſchmachvoll genug! Aber die 
Angit, entdedt zu werden,daß wo mög— 
lih die ganze Gefchichte noch feinem 
Julchen zuOhren fam, hatte jede edlere 
Regung in ihm erftidt. 

Julchen war Gott ſei Dank nod 
nicht zu Haufe; aber al3 fie fam, wollte 
e3 feinem böſen Gewiſſen fcheinen, als 
fei fie in einer unheildrohenden Stim= 
mung. Und es war auch fo. 

„Da jieht man’3 wieder!” begann fie 
nad) impojanter Stille vor dem&Sturm, 
„da fieht man’3! Diefe verdammte Ra— 
delei!“ 

Dem geſtrengen Eheherrn ſtockte der 
Athem. 

„Was haſt du denn, Julchen?“ 

„Was ich habe? Ueberradelt haben 
ſie mich! Mich, deine Frau! Hörſt du, 
Fröhlich? Man hat deine Frau über— 
radelt!“ 

Fröhlich war blaß geworden bis in 
die Ohrläppchen hinein, nur durfte 
man im Zweifel ſein, ob aus Angſt 
um ſeine theure Ehehälfte oder aus 
Furcht, ſein heimliches Fahren aufge— 
deckt zu ſehen, und ebenſo zweifelhaft 
war der Sinn ſeines ſtotternd⸗ſtöh— 
nenden Ausrufs: 

„Um Gottes willen, das ift ja fchred- 
lich!“ 

Das fiel der Frau Fröhlich jetzt auch 
erſt auf die Seele, wie ſchrecklich es 
war; ſie brach deshalb in Thränen aus 
und rief: 

„Fröhlich, du wirſt deiner Frau Ge— 
nugthuung verſchaffen!“ 

„sa, mein Herze!“ 

„Du wirſt gegen den abfcheulichen 
Menſchen Strafantrag Stellen!” 

Fröhlich zitterte wie Efpenlaub,. 

50, Siti.... ar... . ba... 
du...denn... haft... du denn den 
... Radler... .. erfannt?“ 

„Daß iſt e3 ja eben! Der Kerl jagte 
davon, al3 wäre der Gottfeibeiuns in 
feine Pedale gefahren.“ 





ı an der Klingel geriffen. 








A complete stock and full 
assortment of the famous 
goods of Dr. Jaeger’s System 
will be found at 


Our New 
Branch Store 
74 State St. 


QPPOSITE CENTRAL MUSIC HALL, 


DR. JAEGER'S 
SANITARY WOOLEN SYSTEM CO. 


Messrs. Mandel Bros. will ; 
the sale of our — —* in 
| —_ [00000 


Fröhlich athmete auf und warf ſich 
in die Bruft. 

„Das ſoll er büßen! Jawohl, wir 
werden ihn ſchon belangen!“ 

„Es wird ja nicht ſchwer werben, 
ihn zu finden. Er war furz vorher in 
einer Villa und da ftand fein Fahrrad 
vor der Thüre und Kindermäbden 
und Frauen haben e3 genau angejehen 
und fennen jeine Fabrikmarke ...“ 

„Dh meh,“ jtöhnte Fröhlih im 
Stillen; „jegt fommt’3!“ 

„sa! E3 trug die Marke „Geölter 
Blitz. FabrikFlitzhauſen, Nr. 77777.“ 

„Um Gottes willen, det Jeſchäft is 
richtig! Meine Nummer!” murmelte 
der heimliche Sünder mit erbleichen= 
den Lippen. 

„Was ſagſt du da, Fröhlich?" 

„D nichts! Es ift gut fo! Man muf 
ſich das notiren!” ſagte er fcheinbeilig, 
zog fein Notizbuch hervor und malte eis 
nige Krähenfüße hinein. Er hätte mos 
mentan thatfächlich nicht beffer fchrei« 
ben fönnen, jo aufgeregt war er. 

„Aber Fröhlich, das kannſt du doch 
im Leben nicht leſen!“ 

In diefem Augenblid wurde heftig 
Bon Angſt 
getrieben ſprangFröhlich auf und fehr= 
te bald mit einem großen Schreiben 
zurüd, auf dem in vertrauenermeden- 
dem Blau eine riefige amtliche Siegels 
marfe prangte. 

„An Frau Julien Fröhlich, geb. 
Neumann! Was ift denn das?“ 

„An mich? Himmel!” — jet mar 
die Reihe des Erbleichen? an ihr — 
„Sib her! An mich?“ 

„Ich als dein Eheherr ... geftattel 
Mas haft du denn mit der Polizei zu 
thun?“ 

Er ri ßdas Schreiben auf und lag: 

„zrau Julie Fröhlich, wohnhaftPa— 
radiesgaſſe 13, paflirte am 2. Dezem⸗ 
ber diejes Jahres, Nachmittag um 
halb ſechs Uhr dieHauptſtraße auf dem 
Zweirade, welches troß abfoluter Dun= 
felheit feine Laterne trug. Zeuge: 
Schumann Spürer. Sie haben des— 
halb eine Polizeiftrafe von drei Mark 
zu entrichten, an deren Stelle imNicht⸗ 
beitreibungsfalle eine eintägige Hafll 
trit.” 

Herr Fröhlich ftarrte feine Frau 
groß an. 

„Das muß wohl ein Irrthum fein,“ 
Tagte er dann fopffchüttelnd. Er meinte 
e3 wirklich fo. Frau Fröhlich, die bis 
dahin den Eindrud einer völlig Ges 
fnidten gemacht, fuhr bligfchnell em⸗ 
por. 

„EinIrrthum! Ganz recht! Einfjrra 
thum! Da hat jemand meinen Ras 
—— 

„Reg dich nicht auf, Kind!“ Bea 
fchmwichtigte er fie. „Das wollen wig 
ſchon friegen! Wir beantragen richtera 
liche Entſcheidung, nicht wahr?” 

„Richterliche Entfcheidung ... ja ..“ 
erwiderte fie mehanifh. „Ad, Karl, 
tie qut du biſt!“ Und fie wurde ganz 
ausnehmend zärtlid, daß Herr Fröh— 
ih gar nicht wußte, wie ihm geſchah. 
Er ſchwebte in allen Himmeln. Nm 

















Laufe des Abends fam Frau Julchen 


—* einmal auf die Affaire zurüd und 
agte: 

„Weißt du? Mit dem Gericht hal 
man nicht3 al3 Unannehmlidkeiten! 
Sch glaube, es ift das Beſte, wir be— 
zahlen die drei Mark und find bang 
die Geſchichte los, nicht wahr?“ 
Gun ee 

„sch verzichte dann auch meiners 
feit3 auf den Strafantrag gegen ben 
„Geölten Blitz“, gelt?“ 

Beide ſahen einander an. Dann fin⸗ 
gen fie an, aus vollem Halſe zu lachen. 
Sie hatten ſich verftanden. Bon nun 
an ging Julchen nicht mehr in ben 
Kaffeetlub, fondern radelte mit ihrem 
Gatten einträchtiglich zwiſchen brei 
und jech3 Uhr fpazieren! 





— Strohmüller, Sie verfehrtes In⸗ 
dividuum! Sie würben ſich im Duntels 
arreft gewiß eine Schmeebrille aufs 
fegen!“ 











Bei der Beſtellung von Alticn benuge man das nahflegende Formular: 





Enclosed please find 8S...... ...... 
(All in amount) 


(ll in number of shares) 


or before July 5th, 1900. 








Date u... —...........nn.u...„a.u...,0..:..0.s..... 


To the SIEGEL GOOPER CO, Ohicago: Ills.: 
unusseneee, being 20 per cent. first payment upon 


PIETTIETLTERTT ae ... shares of the preferred Stock.of the Siegel Cooper Co». (Co-operative Stores New 


York and Chicago) for which I hereby subscribe and promise-to pay tg the Illinois Trust and Savings Bank, at 
its oflices in Chicago, Illinois, as agent of the vendors the balance due on shares of the stock allotted to me on 


Name PN TUT III III III IE EEE EEE EEE EEE ZZ ST ZZ ZI E I EZ 20 
Street Address, .unonuannsnnunnnunnnnunnnnunnnnennennnennenennunnee 


Tovun nn 1.2 a era 
! J K 7 * 


1000. 

















SpezialNotiz! 
Wir kaufen und verkaufen 


die 





6⸗proz. Prioritäten: Aktien 








Siegel"-Cooper Co. 


ſobald fie im Martt find. 


COUNSELMAN & DAY, 


Bankers and Brokers, 








MOLalesi, > > - 





